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Auswärtige Filialen in: 


wahr geworden iſt und die Sozialiſten aller Länder 
unter Aufgabe 
moderuiſirter Form wieder mit Bewußtſein auf die 
Philoſophie der Menſchenrechte zur theoretiſchen unda: 
mentirung ihrer Bewegung zurückgreifen. So hat 
na gerade eben jetzt das Programm der franzöſiſchen 
Für August und Sozialiſten durch den bekannten Parlamentarier und 
Arbeitsführer Jaurés eine charakteriſtiſche Umformung 
erfahren. Es heißt darin u. A., daß 

PDD September GES das allgemeine Wahlrecht der Kommunismus 
der politiſchen Macht ift und daß die ſozialiſtiſche 
Partei in Frankreich ihr Aktionsprogramm 
nur mit der größeren Autorität zu entfalten vermöge, 
die ihr ihre beſtimmte Rolle in großen Kriſen der Freiheit 
und der Nation verſchafft hat. Das ſind denn doch 
i Prinzipien, welche nicht mehr die vorgängige Berftürung, 
7 7 ſondern den ſozialen Ausbau des Beſtehenden, nicht mehr 
anget küeſte adti | Pil die blöde internationale Gemeinſchaft, ſondern die Liebe 
A AAA zum Vaterlande predigen. Ganz ähnlich wird die 
; Wandlung bei den deutſchen Sozialdemokraten vor ſich 

zum Preise von Mk. 1.32 von der gehen; ſie iſt ſogar längſt im Gange und nur noch nicht 

Post abgeholt, Mk. 1.62 frei ins abgeſchloſſen. Die deutſchen Theoretiker des Sozialismus 
=== Haus entgegen. in ihren verſchiedenen modernen Richtungen, wie fie 

durch die Namen Bernſtein, ke u. naa ode. 

. erhalten auflfind, haben nicht die philoſop e und methodiſche 

Neu eintretende Abonnenten Wunsch den 1 2 05 der Darſtellung, aber ſie haben ſich doch ſchon 
Anfang des laufenden Romans kostenlos|von der alten rothen Internationalen abgewandt und 


e 4 2 2 „% „ nachgeliefert. a saax fühlen ſich wieder gern als Deutſche, die auf Grund 
des allgemeinen und geheimen Reichstagswahlrechts im 


nehmen sämmtliche Postanstalten 
und Landbrieftriger Abonnementse 
Bestellungen auf die 


zzz 


26. Juli 1902. 
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1902. 


des Mara'ſchen Materialismus in Urſache finden, und auch nicht den Willen haben 


werden, dem Wunſche der konſervativen Parteien nach⸗ 
zugeben und gegen den Verfaſſer oder, was wohl eigent⸗ 
lich gemeint war, gegen die deutſche Sozialdemokratie 
„etwas zu thun“. Der Kaiſer hat einmal und zwar 
ſchon vor Jahren gelagt, er fürchte die Sozialdemokraten 
nicht mehr. Er hatte darin recht. Denn ſeitdem und 
in dem Maße, in welchem die Geſetzgebung mit Ver⸗ 
ſtädniß die ſozialpolitiſchen Wege verfolgt, ſchwindet die 
Gefahr, ja die Möglichkeit einer gewaltthätigen Revolution 
durch die ſozialdemokratiſchen Maſſen. Wir treiben Alle 
heutzutage ſoziale Revolution, aber friedliche. Es iſt 
traurig, daß einige rückſtändige Kreiſe die Berechtigung 
und den Segen der Sozialpolitik unſeres Zeitalters noch 
immer nicht gelten laſſen wollen und ſich ſo zu unge⸗ 
bührlichen Hetzartikeln entſchließen, weil ſie ſich von der 
Hoffnung auf eine Umkehr in der Sozialpolitik nicht zu 
trennen vermögen. 


Wir Deutſchen fürchten Y 


Graf Berchem, der in der letzten Zeit der Amts⸗ 
thätigkeit des Fürſten Bismarck Staatsſekretär im 
Berliner Auswärtigen Amte war, hat in einem an 
Profeſſor Lotz gerichteten Briefe, den dieſer ſchleunigſt 
in die Spalten eines regierungsfrommen Münchener 
Blattes gelangen ließ, eine erbauliche Strafpredigt für 
den deutſchen Michel deponirt, dem er Scharfmacherei 
zum Vorwurf macht, Scharfmacherei ſolchen Grades, daß 


Aus Alldem geht hervor, daß die Regierungen keine Volk anderen Völkern gegenüber in allzu großer und 


uns ſchädlicher Demuth und Beſcheidenheit aufträte. 
Aber Graf Berchem hat Recht, wenn er die größte 
Eigenſchaft des erſten Reichskanzlers, die untrügliche 
Richtigkeit ſeines Augenmaßes, rühmt. Diplomaten, 
welche ſich davor fürchten, was eine uns ohnehin übel⸗ 
wollende internationale Journaliſtik zu deutſchen Preß⸗ 
äußerungen etwa ſagen möchte, haben von der untrüg⸗ 
lichen Richtigkeit des Bismarck'ſchen Augenmaßes nichts 
geerbt. Wir glauben daher auch nicht, daß der 
derzeitige Herr Reichskanzler zu den Bewunderern des 
Grafen Berchem gehören und deſſen Beſorgniſſe theilen 
ſollte, daß eine patriotiſche Aeußerung deutſcher Blätter, 
auch wenn ſie irgendwo in der Welt nicht gefällt, die 
„beſten amtlichen Beziehungen, namentlich im Verkehr 
mit parlamentariſch regierten Staaten, verſagen“ machen 
könnte. Halten die „beſten“ Beziehungen dieſe Probe 
nicht aus, ſo ſind ſie überhaupt nicht werth, gepflegt zu 
werden und verdienen gewiß nicht, daß wir dem Grafen 
Berchem und Herrn Lotz zuliebe lernen ſollten, außer 
Gott noch anderes und obenein fremde internationale 
Preß⸗„Helden“ zu fürchten, die uns ohnehin, ob wir 
ſchweigen oder reden, einen Strick daraus drehen. 


Der „wirthſchaftliche Marquis Boja“, 
> Von unſerm Berliner a. Mitarbeiter. 


Graf Poſadowsky, den man in politiſchen und Jour⸗ 
naliſten⸗Kreiſen mit vertraulichem Scherz wohl auch 
„Poja nennt, hat geſtern wieder einmal feinen 
Eitatvortrag gehalten — er hat ihn neuerdings öfters — 
und da hat er in einer Polemik gegen den ſozial⸗ 
demokratiſchen Abgeordneten Hoch gemeint: „Wer (wie 
Herr Hoch) der Anſicht ſei, daß die Zölle Kompenſations⸗ 


Rahmen des Beſtehenden mitarbeiten wollen, an der 


Soziale 


Reuolntion. 

Mit der Gefahr einer ſozialen Revolution ſuchen 
noch immer von Zeit zu Zeit gewiſſe Kreiſe politiſche 
Kinder zu ſchrecken. Als wenn eine ſoziale Revolution 
undenkbar ohne gewaltſame und blutige Zerſtörung des 
Beſtehenden wäre, weil jede ſtaatliche und geſellſchaft⸗ 
liche Umwälzung unter Umſtänden ſich mit Blut und 


Eiſen vollziehen kann. Die Möglichkeit iſt doch keine 
Nothwendigkeit und es hat in der Geſchichte mehr 
friedliche, als kriegeriſche Revolutionen gegeben. 

Was ift denn überhaupt unter ſozialer Revolution 


> Ausgeſtaltung der ſozialen Geſetzgebung. 


Wenn daher jüngſt der Sozialdemokrat Kautsky eine 
Flugſchrift unter dem Titel „Soziale Revolution“ hat 
erſcheinen laſſen, ſo lag kein Grund vor, aus der Ueber⸗ 
ſchrift ſchreckhafte Folgerungen auf den Inhalt zu ziehen, 
den Staat für gefährdet zu halten, und ein polizeiliches 
oder ſonſtiges Einſchreiten der deutſchen Regierungen 
anzurufen. Das iſt aber trotzdem und zwar von den 
offiziellen Preßorganen beider konſervativen Parteien 
dieſer Tage geſchehen. Der Verfaſſer wurde von den 
gedachten Blättern geradezu der Anreizung zum Hoch⸗ 
verrathe beſchuldigt und an die Reichs⸗ wie Preußiſche 
Staatsregierung die patzige Frage gerichtet, was ſie nun zu 
thun gedächten. Das Berliner Organ der Sozial⸗ 
demokraten hat in ſeiner Art darauf geantwortet und 
es ift mit Replik und Duplik ein publiziſtiſcher Streit 


die internationalen Beziehungen des deutſchen Reiches objekte fein müßten, der dürfe nicht überall Zollfreiheit 
zu ſeinen Nachbarn und guten Freunden dadurch bedrohtſ verlangen, ſonſt werde er zu einem wirthſchaftlichen 
wären — fo meint Graf Berchem. Marquis Poſa, der anſtatt Gedankenfreiheit im Dogma, 

Der bayeriſch⸗ diplomatiſche Graf warnt, in der] Zollfreiheit verlange, aber mit dem Ergebniß, daß auf dem 
deutſchen Preſſe irgend etwas zu ſchreiben, woran man, Gebiete der heimiſchen Induſtrie die Ruhe des Kirchhofs 
fet es in Ungarn, fet es in Holland — von England) herrſchen würde, „wenn er feine Forderungen durchſetze. 
ſpricht er bemerkenswerther Weiſe nicht — Anſtoß] Graf Poſadowsky hat Recht damit und er hat ferner 
nehmen könnte und zwar deshalb nicht, weil man einen [Recht, wenn es ihn nicht nach der Rolle eines folmen 


Preßangriff gegen das Ausland auf amtliche deutſche[ Marquis Poja gelüſtet. Immerhin wird man nach dem 


Anregung zurückführen — könnte. Graf Berchen iſt[ Gang der Dinge — zumal in der letzten Woche — 
Diplomat geweſen. Er wird daher mit uns dahin bekennen dürfen, daß die Gefahr dieſes Ausganges nicht 
übereinſtimmen, daß die Diplomatie aus dem Schweigenſeben nahe liegt. Die Sozialdemokratie — das iſt ja 
ihre Folgerungen gang in gleicher Weiſe zu ziehen allerdings richtig — lehnt alles ab oder genauer, i 
weiß, wie aus dem Neben.: Jene deutſchen Blätter, fordert überall Zollfreiheit; auch da, two Zollfreiheit 
welche in neuerer Zeit z. B. engliſche Anpöbelungenſgar keinen Sinn hätte, und ſie thut das, wie Herr 
kräftig zurückwieſen, haben ſich dadurch im Sinne des Stadthagen geſtern dem ein wenig verunglückten Bundes- 
Grafen Bevchem das Verdienſt erworben, zu verhüten, [bruder Hoch zu Hülfe eilend, erklärte, aus Prinzip; es 
daß man im Auslande annehmen könnte, in Deutſchlandſſoll ein Proteſt fein gegen das ganze Syſtem; ſo ein in 
werde amtlich in ſolchen Fällen Schweigen gewünscht. das Sozialdemokratiſche übertragenes „die janze Richtung 
Schon hieraus ergiebt ſich, daß der Brief desſpaßt uns nich“. Aber einer von den beſten Köpfen der 
Grafen Berem vor der politiſchen Logik nicht Stich Sozialdemokratie — und kein Reviſioniſt und jugend⸗ 


4 2 Doch nichts Anderes, als jede ſoziale 
ida A Aenderung der geſellſchaftlichen entbrannt, der noch fortdauert. In den uns zu Geſicht 
Zuſtände zum Beſſeren. Sie braucht garnicht von unten, gekommenen Erörterungen iſt offenbar von beiden 
ſondern kann ebenſogut von oben kommen. Das erleben Seiten manches Unzutreffende gejagt, aber der Vorwurf, 
wir doch gerade mit Stolz und Freude in unſerm nicht blos den Streit vom Zaun gebrochen, ſondern 
Deutſchland, wo die zielbewußte ſozialpolitiſche Geſetz. überhaupt ganz falſche und haltloſe Anſchuldigungen er⸗ 
gebung eine friedliche Umwälzung des bürgerlichen und hoben zu haben, trifft doch die konſervative und freiz 
ſtaatlichen Lebens nicht zur Zerſtörung, ſondern zumſkonſervative Preſſe allein. Die Kautsky'ſche 
Aufbau und zur Veredlung, im Dienſt der Humanität] Schrift ift in der That weiter nichts, als die 
zum Wohl der Allgemeinheit und der einzelnen Theile Reproduktion eines vom Verfaſſer vor längerer Beit in 
eingeleitet, und bis zu einer gewiſſen Grenze bereits Amſterdam, ſogar im Beiſein eines holländiſchen 
verwirklicht hat. Deutſchland befindet ſich in einer] Miniſters gehaltenen öffentlichen Vortrages, ſie iſt 
ſozialen Revolution, an der alle guten Patrioten und durchaus theoretiſcher Natur, fie predigt keine Revolution 
nicht zuletzt der Kaiſer und die Fürſten ſelbſt gern miteſder Gewalt, ſondern Herr Kautsky verwahrt fiń aus- 
arbeiten. Dieſe thätige Sozialpolitik hat es denn auch drücklich und wiederholt gegen ſolche falſche Deutung 
fertig gebracht, daß die Vorausſage des ebenſo objektiven, ſſeiner Betrachtungen durch Ignoranten oder Mebel. 
wie kritiſch ſcharſen Staatswiſſenſchaftlers Mar Lorenzlwollende. f 


W 


Allerlei und Anderes. 


Berlin, 25. Juli. 


MEET 


may 


PONE de 2 2 


erſte Geiger die Leitung, aber er iſt ſeiner Aufgabe nicht 
gewachſen, das Orcheſter entgleiſt und die Sänger 
ſtranden. Das Publikum iſt entrüſtet, denn es hat die 


aber ſeh 


Schulter und er muß fort. Vielleicht übernimmt nun derſhatte. Noch bedauerlicher beinahe ift die Schließung dieſer 


geſchenkt, wenn er nicht alle ofſiziöſen Blätter ge: 
ſchmückt und ſomit gewiſſermaßen amtlich nachträglich 
abgeſtempelt worden wäre. 


hält. Wir hätten ihm auch kaum weitere Beachtungſlicher Neuerer — kein anderer als Franz Mehring 
hat vor einer Woche in der „Neuen Zeit“ auseinander 
geſetzt, wie wenig ernſt dieſe ſozialdemokratiſche Taktik, 


Dieſer Umſtand nöthigt,ſwie wenig fie in Wirklichkeit vermöchte. i 
den Grafen Berchem und feine Bewunderer darauf keine ler 0 y cine asta a 


Heinze; wenn erft eine gejchlofjene Mehrheit 


hinzuweiſen, daß fi) die am Schluſſe feines Briefes vorhanden wäre, ließe fi G i 
befindliche "Berufung auf den Fürſten Bismarck in führen. n enn 


Widerſpruch zu hiſtoriſchen Thatſachen ſetzt. Auch in 


München ſollte man ſich doch 


Herr Mehring kündet die Wahrheit: Die Soziale 


noch der berühmten demokraten, die den „wirt tli w y 
Rede des Fürſten Bismarck vom 6. Februar 1888|merden dem Zolltarif“ O de © 


erinnern, die in dem Satze gipfelte: „Wir Deutſchenſſchwache Stelle ift noch immer, wo fie früher war: dał m 


nicht gefährlich werden. Seine 


fürchten Gott, aber ſonſt nichts in der Welt!“ Und das der geſchloſſenen Mehrheit, die keine geſchloſſene iſt. Und 


ſagte der Altreichskanzler, nachdem er über unſere Be⸗ 
ziehungen zu Rußland in ebenſo deutlicher, wie nach⸗ 
drücklicher Weiſe geſprochen hatte! 


zwar ſeit jenem eigenthümlichen Zwiſchenfall in der 
Dienstagſitzung mehr als je. Gewiß ſind die anfäng⸗ 


Was für eine lichen Nachrichten, die den Staatsſekretä ; 
Scharfmacherei! fo wird Graf Berchem nach ſeinemſvor aller Welt die en ee 


Flinte ins Korn werfen ließen, 


Briefe urtheilen müſſen. Ueberhaupt hat Fürſt Bismarckfübertrieben. Das iſt jetzt offen zugeſtanden worden. 


ſich niemals darüber beſchwert, daß ihm die deutſche 


Aber auch in der Faſſung, die das Wolff'ſche Bureau 


Preſſe feine politiſchen Zirkel ſtöre, weil fie anderenſvon Graf Poſadowsky's Erklärung verbreitete, bleibt ſie 


Nationen gegenüber ſagte, was fie für recht hielt, wohlſein Zeichen tiefen Mißmuths; 
t darüber, daß unſere Preſſe und unſer!l Stimmung, 


Bühne jedoch für das Berliner Publikum. Nicht daß das 
Bellealliancetheater gerade durch verblüffende künſtleriſche 
Darbietungen imponirt hätte! Aber es wurde ganz nett 


die Stichprobe einer 
die von Verzweiflung und Hoffnungsloſigkeit 


Neues vom Tage. 


Schlechte Nachrichten aus Venedig. 
Nach letzt vorgenommenen genauen Unterſuchungen zeigen 


Kapitän und Gerichtsvollzieher. — Die Schließung 19 9 theuren Eintrittspreiſe bezahlt und es ift ihm Nichts dort geſpielt und fein hübſcher Garten namenklich botſelne ganze Rebe von Baulichkeiten Spuren des Verfalls. Die 


Bellealliance⸗Theaters. — Eruſt v. Wolzogen in Amer! oder nur halbes geboten worden. Am lauteſten ent- 

Das furchtbare Dampferunglück bei Hamburg ruft riiftet zeigen fiğ natürlich die Inhaber von Freibillets. 
die Erinnerung an die weit harmloſere Kataſtrophe Wer entſchädigt in dieſem Fall das Publikum 2 Eigent⸗ 
wach, die ſich vor acht Tagen auf einem Dampfer beiflich müßte der Gerichtsvollzieher es thun; aber er wird 
Spandau beinahe ereignet hätte. Hier hatte der Kapitän ſich hüten. Oder man verſetze ſich in den Hof eines 
nicht während der Fahrt, ſondern jhon vorher ein Zuchthauſes. Es ift früher Morgen, der Mörder, der 
falſches Manöver gemacht, wegen deſſen er kurz vorſzur Hinrichtung geführt wird, 


der Abfahrt durch einen Gerichtsvollzieher von der[Eile eine Taſſe Kaffee trinken können, un 
Kommandobrücke (AWA wurde, um, ſtatt zu ſteuern, liegt bereits feſtgeſchnallt auf der Bank, da 
ſchleunigſt den Offenbarungseid abzulegen. Der Steuer⸗ Kinn in die unbequeme Hohlkehle des Richt⸗ 
mann, der für den verhafteten Kapitän die Leitung des blockes gepreßt. Der Scharfrichter hebt das 1 

n 


Dampfers úbernagm, ließ ihn jo ſchnell als möglich gegen 
eine Brücke anlaufen ) glich gege 
bedauernswerthen U aleć einem Haare wären die 


Sorgen ledig geworden, Trotzdem waren fie mit Recht des neuen Amtsfracks warten und, ftatt zum rächenden 


vollziehers 
gefährdet worden, 
durch ihn 


von 
ma Menſchenleben 


zu gelegener Zeit, $ 
ee u ähnlich 8 Vorgehen b T 

olte ein ähnliche en bei Gerichtsvollziehernſhat dieler Tage die Schließung eines Berliner Theaters 
Gewohnheitsrecht werden, ſo könnte das tab in ae 1 9 5 Das Velen e ganz plötzli 
bürgerlichen Verhältniſſen du. a gröblichſten Unzur|jeinen Betrieb einftellen, weil eine neuerliche Unter 
träglichkeiten führen. Man denke fiH etwa einen ſuchung ergeben hat, daß es den feuer⸗ und baupolſzei⸗ 
Kapellmeiſter, der Schulden hat, was in die ſer ſchlechteſten lichen Vorſchriften nicht mehr genügt. Das ift ein harter 
aller Welten leider auch vorkommen ſoll. Der Kapell⸗ Schlag für den Direktor, und vielleicht hätte jene 
meiſter ſitzt gerade am Dirigentenpult; es iſt Premieren⸗ „neuerliche“ Unterſuchung auch ſchon vorgenommen 
abend, das Theater ift ausverkauft, und eben hebt er [werden können, ehe der Direktor fih für den ganzen 
den Taktſtock, um die Ouverture zu beginnen, Da legt ſich Sommer fein Perſonal engagirt und auch ſonſt erhebliche 
eine rauhe Hand des Gerichtsvollziehers auf ſeine Geldaufwendungen für bauliche Renovierungen gemacht 


hat noch kaum in ie Muſik gemacht. Im Neuen Königlichen Opern⸗Theater 
8 [gaſtirt Direktor Ferenezy mit dem Enfemble des Zentral: 
Theaters und, ſtatt mit durchgefallenen Novitäten, lockt 
er das Publikum mit guten alten Operetten ins Haus. 
Das Metropol⸗Theater und das Theater des Weſtens 
widmen ſich während des Sommers ausſchließlich der 
Oper, und neben ihnen ift nur noch das Neue Theaterſmehrere Verwandte des Kardinals. In den Straßen, welche 
geöffnet, wo Felix Dormann's Wiener Sittenſtück „Ledigejder Zug paſſirte, Hatte fig ein zahlreiches Publikum anges 
Leute“ andauernde Zugkraft ausübt. Die Berliner haben] ſammelt. 
offenbar ihre helle Freude daran, 
verderbte 


b BEREK NG 
etwas natürlich nicht vor. 


„Buntes Theater“ vergeſſen, das au 
o gebffnet if. id, 0 
ch[denn Publikum findet fic) dort nur felten ein, Inzwiſchen 
hat der Begründer dieſer Bühne, der mit ihr ſchon ſeit 
Monaten nichts mehr zu thun hat, einen längſt gehegten 
mad . uch mere he s v. Wolzogen ift in aller Stille 

icht die Gerichtsvollzie die Polizei direkt fn erika gereiſt. 
Nich chtsvollzieher, ſondern die Polis fi) das Ueberbretil nicht jenſeits des großen Waſſers 
chſzu neuer Blüthe bringen ließe, und zweitens wird er 
drüben hoffentlich 
Amerikanern klar machen, 
deulſche Preſſe beſtellt ijt. Und dieje kleine Freude muß 
man dem ſchwergeprüften Manne ſchon gönnen. 


gerade jetzt jedem Erholungsbedürftigen einen ſehr an⸗ 
genehmen Aufenthalt. Und in biejen Tagen, wo über: 
haupt nur ſo wenige Berliner Theater Camay find, 
empfindet man die Schließung jedes einzelnen doppelt 
ſchmerzlich. . 


Augenblicklich wird auf unſeren Bühnen faft nur noch 


e daß es in Wien fo 
litter und Töchter giebt. Bet uns kommt fo 


Bei einem Haar jedoch hätte ich Ernſt v. Wolzogens 
noch jeden Abend 
Wozu eigentlich, weiß freilich kein Menſch, 


Einmal will er dort ſondiren, ob 


in öffentlichen Vorträgen den 
wie erbärmlich es um die 


Flaneur. 


Kirche St. Chriſoſtomo mußte geſtützt werden, ebenſo der 
Dogenpalaſt vom Hoſe aus. Seit zwei Tagen iſt die Räumung 
der Bibliothek Marciana im erſten Stockwerk des Dogenpalaſtes 
vorgenommen worden. Die Pläne für den Wiederaufbau des 
Glockenthurmes find bereits fertig. 

Leichenfeier für Ledochowski. 

Geſtern Vormittag fand die Ueberführung der Leiche des 
Kardinals Ledochowski von der Kapelle der Propaganda nach 
der Kirche San Lorenzo in Lueina ſtatt. Im Trauerzuge be⸗ 
fanden fiH das geſammte Perſonal der Kongregation der 
Propaganda, dle Zöglinge des Collegium germanicum und 


In der Kirche wurde vom Erzbiſchof Gambucetti 
eine Trauermeſſe celebrirt. Derſelben wohnten nahezu 
ſämmtliche in Rom anweſenden Kardinäle, viele Biſchöfe, das 
beim Vatikan beglaubigte diplomatifche Korps ſowie zahlreiche 
Mitglieder der deutſchen Kolonie und hier lebende Poleu bet. 
Nach Beendigung der Mefe erthellte Kardinal Rampolla den 
Segen, worauf die Leiche nach dem Kirchhof überführt wurde. 
Jugendlicher Mörder. 

In Joinville bei Paris fand eine Frau bet ihrer Rückkehr 
ins Haus ihr achtjähriges Töchterchen erhängt und ihren 
dreijährigen Knaben in einem brennenden Bette vor. Ihr 
elflährſger Sohn war verſchwunden; als man ihn auf 
gefunden hatte, geſtand er ein, das Verbrechen begangen zu 
haben. Er erklärte, er habe es gethan, weil zu viel Brüder 


im Haufe feien, Der Knabe ſoll auf feinen Gelſteszuſtand 


unterſucht werden. 
Revision im Saudeuprozeſt angemeldet. 
Der zu feds Jahren Geſängniß und 15000 Me. Gelb- 


ſtrafe verurtheilte Bankier Eduard Sanden hat durch feine 
Vertheldiger Reviſion anmelden lafen 


Beobachtung machen, daß die eigentliche Arbeſterwelt 


nicht mehr fern ift. „Die Rüſtung wird zu ſchwer“ ſoll 
Graf Poſadowsky gejagt haben; den nämlichen Gedanken 
haben wir häufig ſo hier ausgedrückt: „Die Belaſtung 
wird zu ſchwer“, und uns ſcheint, dieſer Ausdruck iſt 
der treffendere. Wenn auf der einen Seite die wirth⸗ 
ſchaftlichen Poſa's ſtehen, die um die Fahne des Prinzips 
hochzuhalten, Zollfreiheit fordern bis zum Erbrechen; 
auf der anderen die Mehrheit, die ſich nicht einigen 
mag, und wenn dann dazu noch allerhand Franctireurs 
aus den Reihen der verbündeten Regierungen ſtoßen, 
die ihr früherer Pact gereut und die ihn insgeheim 
gern umſtoßen möchten, dann iſt die Laſt, die auf dem 
Compromißwerk drückt, zu groß; dann muß es über 
kurz oder lang krachend zuſammenbrechen. Es muß. 
Wird es auch? k 

Die Mitglieder der Zolltarif Kommiſſion find wunder⸗ 
liche Leute; wie im April Schnee und Sonnenſchein, 
wechſeln in ihrer Mitte Furcht und Hoffnung. Geſtern 
find fie ſchon wieder ganz guter Dinge auseinander 
gegangen, nachdem Herr Bergrath Gotthein zu 
des alten Ernſt Moritz Arndt trefflichem Trug- 
lied „Der Gott, der Eiſen wachſen ließ“ die 
zeitgemäße Variante gefunden hatte: „Der wollte 
keine Knechte.“ Und ſie tragen ſich auch wirklich 
ſchon mit allerhand Ferienhoffnungen. Bis zum 8. Auguſt 
gedenken die Herren die erſte Leſung beendigt zu haben, 
obſchon beim Kapitel „unedele Metalle und Metall⸗ 
manten” die Agrarier noch ihre hübſche Privatrechnung 
mit den Großinduſtriellen zu begleichen trachten und 
dann — man weiß noch nicht recht wie — foll es nach 
auskömmlichen Ferien noch eine zweite Leſung geben, 
die den Stoff aufarbeitet, bis das Plenum zuſammentritt. 
Aber was ſind Hoffnungen, was Entwürfe! Seit am 
Dienstag ſo LA R: der vulkaniſche Boden ſichtbar ward, 
nuf dent wir beim Zolltarifwerk bauen, ſchwand uns 
aller Glaube. 
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Pariſer Manifeſtationen. 
Von unſerem Pariſer J. Korreſpondenten. 

Niin ift es den klerikalen Proteſtlern doch gelungen, 
einige Straßentumulte zu inſzentren, um der Schließung 
der geistlichen Schulen einen recht ſchlimmen Charakter 
zu verleihen. Die nationaliſtiſchen Deputirten und 
Stadtverordneten, ſoweit fie ſich nicht in ihren Wahl⸗ 
vierteln als patriotiſche .. Sozialiſten geberden, über: 
nehmen mit Sachkenntniß die Führung in den täglichen 
Auszügen gegen Polizei und Ruhe. In der That hat 
ſich nur ein Theil der natlonaliſtiſchen Fraktion der 
Kammer und des Gemeinderaths mit den Klerikalen 
des monarchiſtiſchen Oppoſitionsflügels ſolidariſch erklärt. 
Nur jener Theil, der nicht auf die Stimmen der 
Arbeitermaſſen angewieſen iſt. In Paris iſt nämlich 
die Arbeiterwelt, auch der nationaliſtiſch gefärbte Bruch⸗ 
theil, ſtark atheiſtiſch und antiklerikal. Nur die gut⸗ 
fituivten Bürger der Lichtſtadt, denen die geiſtlichen 
Schulen zu günſtigen Preiſen die Kinder in Penſion 
abnehmen, damit die Eltern ungeſtört ihren Ver 
gnügungen nachgehen können, können ſich für die 
Empörung der klerikalen Preſſe begeiſtern und ſich zu 
einer lärmenden, ſittlichen Entrüſtung auſſchwingen. 

Man konnte in Folge deſſen in dieſen Tagen die 


den frommen Manifeſtationen vollſtändig fern blieb, 
ſondern vielmehr unter jedem johlenden Trupp ſich eine 
kleine Anzahl ſehr gut gekleideter Herren befand, Die 
große Mehrheit der Manifeſtanten ſetzt ſich allerdings 
aus der misera plebs zuſammen, aus jener unbeſtimm⸗ 
baren, oft fälſchlich Kamelot genannten Klaſſe, die ſich in 
normalen Zeiten mehr ſchlecht als recht ernährt, jederzeit 
bereit ift; anf irgendwelche ehrbare oder auch ungeſtehbare 
Weiſe den täglichen Unterhalt zu verdienen und die 
deshalb ganz beſonders für Manifefintionen jedweder 


„Art und in beliebigem politiſchen Sinne ſchwärmt. 


Wenn der Draht mit Eifer, Parteilichkeit und Ueber⸗ 
treibungen lange Züge Manifeſtanten anſagt und von 
grauſigen Zuſammenſtößen zwiſchen johlenden Haufen 
und berittener Munizipalgarde berichtet, dann überläuft 
ſicherlich jeden ehrbaren deutſchen Bürger ein Gruſeln 
ob der ſchlimmen Dinge, die da mal wieder in dieſem 
unruhigen Paris paſſieren, ob der kleinen Revolution, 
die ſich Paris von Zeit zu Zeit leiſtet. 

Aus der Ferne mag es in der That recht ſchauerlich 
ausjehen, wenn da von blutigen Straßentumulten und 
unblutigen Verhaftungen erzählt wird. Gewiß, es ſetzt 
immer mal blutige Köpfe ab, wenn auch vielleicht weniger, 
als jeden Abend im Villete⸗Viertel. Aber im Uebrigen 
hat das Alles nicht viel zu ſagen, ſpielt ſich das Alles 
in einer Ecke von Paris ab, während das ganze übrige 
Paris beſchaulich ſeinen Geſchäften nachgeht, wird das 
Alles inſzeniert. 

Das Gros einer jeden manifeſtirenden Gruppe ſetzt 
ich aus den obenerwähnten, ſchlechtgekleideten Leuten 
ujammen, die das Manifeſtiren als ihren wichtigſten 

ebenberuf betrelben. Das ſind lauter Leute, die für 
die Schreie „Vivent les sours!” bezahlt find, wie fie 
bei anderer Gelegenheit für die Rufe „Vive la République!“ 
bezahlt ſind, und die, falls ſie ein angemeſſenes Honorar 
erhalten, bereitwilligſt in den Schrei das paſſende ent⸗ 
rüſtete Tremolo oder den Bruſtton der Begeiſterung 
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Die Cholera 
hat ſich über ganz Cairo verbreitet. Geſtern find 38 Cholera: 
fälle amtlich feſtgeſtellt worden. Die Geſammtzahl der Cholera⸗ 
erkrankungen in Mucha und Calro ſeit dem 15. Juli beläuft 
fich auf 807 bet 227 Todesfällen. Zur Zeit find 68 Fälle in 
Behandlung. Alle egyptiſchen Truppen in Cairo find nach dem 
Lager in Ahbaſſije verlegt worden. 
Die Strandung der „Trier“. 

Nachdem alle Anſtrengungen der herbeigerufenen Schlepp⸗ 
dampfer, die auf Grund gerathene „Trier“ wieder flott zu 
machen, ſich als vergeblich erwieſen haben, wird ſich die 
Mannſchaft des geſtrandeten Schiffes an Bord des Dampfers 
„Pfalz“ nach Bremen einſchiffen. 

Die auhaltiſche Regierung 
hat die Disziplinarunterſuchung gegen den Direktor des 
höheren techniſchen Inſtituts in Köthen, Dr. Holzapfel, 
wegen angeblicher Ausſtellung geſälſchter Abgangsdiplome 
eingeleitet. 
Das Alte ſtürzt 

Während Venedig um ſeinen Campanile trauert, iſt 
Ggypten in Gefahr, feine Sphinx zu verlieren. Der berühmte 
Steinkoloß, der ſeit ſo vielen Jahrhunderten den Eintritt zur 
Wüſte bewacht, wird, wie der „Gaulols“ berichtet, baufällig; 
er zerbröckelt, und man befürchtet eine unabwendbare 
Kataſtrophe. Der Grund iſt nach den Erklärungen der 
Egyptologen darin zu ſuchen, daß ſeit einiger Zeit zu oft 
strömende Regen, dem ſchreckliche Sandſtürme folgen, über 
Egypten niedergehen, die den Koloß, den man für ewig hielt, 
Hark angreifen. i 

Mit dem Beſuch der Bayrenther Feſtſpiele 


hapert es. Die Nachfrage nach Billets iſt gegen das Vorfahr 


ſtark zurückgeblieben. Um dem Billet⸗Zwiſchenhandel zu 
ſteuern, der ſich in den Hauptſtädten des Auslandes immer 
umfangreicher geſtaltete, nimmt dieſes Jahr zum erſten Male 
der Verwaltungsrath feſtheſtellte und bezahlte Eintrittskarten 
nicht mehr zurück. Es befinden fico thatſächlich jetzt noch viele 
Karten in den Händen von Zwiſchenhändlern. In den 
Bayreuther Blättern werden fortwährend zahlxeiche Billets 
offerirt. Dieſe Thatſache erklärt die Klage der 
Wohnungsvermiether, daß in dieſem Jahre weniger ver⸗ 
miethet jei, wie in den Vorjahren. Das Verhältniß des 


deutſchen zum ausländiſchen Feſtſpielpublikum hat ſich Teit dem 

vorigen Jahre wieder zu Gunſten des erſteren verſchoben; 

denn über % der diesjährigen Bayreuth⸗Beſucher find 
Deutſche. Der Ausland⸗Beſuch hat ſtark nachgelaſſen. 


Sonnabend Danziger Neueſte 


legen. Und wenn man in den letzten Tagen in den 
eingeweihten Kreiſen allgemein einen Mangel an über⸗ 
zeugtem Tone bemerkte, ſo rührt dies nur daher, daß 
gegenwärtig die Bezahlung recht niedrig ausfällt. Der 
Durchſchnittspreis für einen, mit kräftigem Organe aus⸗ 
pre Manifeftanten beträgt nämlich zur Zeit nur 
Franes. Dieſer Waldeck⸗Rouſſeau mit ſeinem 
Ordnungsſyſtem hat der fleißigen Manifeſtanten⸗ 
Korporation einen ſchweren Stoß verſetzt. Zur 
Beit des Dreyfushandels ſchwankten die Preiſe zwiſchen 

und 10 Francs. Damals gab es wahre Märkte, auf 
denen man um die Leute feilſchte und einander überbot. 
Zur Boulangerzeit ſoll bis zu 20 Francs pro Kopf 
gezahlt worden ſein. Heute liegt jedoch dieſe leichte 
Pariſer Spezialinduſtrie arg darnieder. Vor Allem 
werden gegenwärtig die Mtanifeltationen nur von einer 
Seite veranſtaltet, und wo keine Konkurrenz ift.. 

Neben den wirklich um gut Geld angeworbenen 
Schreiern enthält natürlich jeder lärmende Haufen auch 
eine Anzahl ehrlich Aufgeregter. Das find jene unvor⸗ 
ſichtigen Leutchen, die die Polizei von Zeit zu Zeit am 
Kragen faßt, um ſie auf eine Stunde auf die Wache zu 
ſperren und dann ohne Ermahnung oder Strafe zu ent⸗ 
laſſen. Die Berufsmauifeſtanten wiſſen, wie welt fie 
gehen dürfen, fie find ſelten unter den Nothleidenden. 
Nun ift noch eine Klaſſe Manifeftanten zu erwähnen: 
das ſind die Anarchiſten und das Geſindel der Außen 
viertel, lauter Leute, denen die vertheidigte Sache höchſt 
gleichgiltig iſt, die nur ſchreien, lärmen wollen. ji 

Nun fei nicht gejagt; daß in Paris keine wahren 
Manifeftationen zu Stande kommen. Gewißlich, in be⸗ 
wegten Tagen kommt es wohl vor, daß 80 Prozent 
Manifeſtanten aus Ueberzeugung ihre Haut und ihre 
gefunden Gliedmaßen riskiren und blos 20 Prozent 
Manifeſtanten darunter find, die den Lärm einzuleiten 
beſtimmt waren. Dann ſetzt es jedoch ganz andere 
Raufereien ab, als ſie die letzten Tage brachten. Das, 
was für die frommen Schweſtern in Bezug auf Mani⸗ 
feſtation geleiſtet wird, ift verhältnißmätzig garnichts. 
Auch die Regterung war auf ganz andere Scenen gefaßt. 
Und daß überhaupt einige Manifeſtationen zu Stande 
kamen, will garnichts ſagen. Ganz abzuſehen von den 
angeworbenen Ruheſtörern in einer Rieſenſtadt, wie 
Paris, und bei einem leicht erregbaren Volke, wie es 
das franzöſiſche iſt, laſſen fig für und wider Alles und 
Jedes ein paar tauſend Parteigänger zuſammentrommeln, 
die dann für die Außenwelt „das Parijer Volk“ reprä⸗ 
ſentiren und doch nur ein Häuſchen von Tauſenden unter 
3 Millionen find. 


Die Hamburger Kataſtrophe. 

Wie allgemein die Trauer um die ſo jäh aus dem 
Leben geſchiedenen Verunglückten und wie groß die 
Theilnahme mit dem Geſchick der Hinterbliebenen in der 
Hamburgiſchen Bevölkerung iſt, bewies die großartige 
Betheiligung an dem erſten Leichenbegäng⸗ 
nig. Aus allen Stadttheilen waren Zehntauſende zu⸗ 
ſammengeſtrömt, um Zeugen des ſchmerzbewegenden 
Schauſpiels zu ſein. Alle Straßen, die der Leichenzug 
paſſiren folte, waren ſchon lange vorher mit einer 
dichten Menſchenmenge gefüllt, die ernſt und ſchweigend 
den Zug erwartete. In der Leichenhalle am Lübecker 
Thor waren im Lanfe des Tages die 21 Särge aufgebahrt 
worden. Der kleine Raum war durch Blumen⸗ und 
Planzenſchmuck in eine weihevolle Kapelle umgewandelt 
worden und vermochte die Zahl der Leidtragenden, die 
ſich um die ſterblichen Ueberreſte ihrer Lieben vor dem 
letzten Gange verſammeln wollten, nicht zu faſſen. Auf 
jeden Sarg war von dem Hilfsausſchuß ein Kranz 
niedergelegt worden, deſſen Schleife die Worte trug: 
„Gewidmet von der trauernden Bevölkerung von 
Hamburg und Umgegend“. Nachdem ein Geſangverein 


geöffneten Kapelle an die trauernden Hinterbliebenen 


hergegeben, die ihr Reichthum, ihre Freude waren; er 
gedachte der Männer alle, die ihre theuren Familien- 
mitglieder verloren haben. Allen ſpendete er warme 
Troſtesworte. Der Geiſtliche ſchloß ſeine Worte, 
die tiefen Eindruck auf die Zuhörerſchaft 
hinterließen, mit Gebet und Segen. Hierauf begannen 
Träger die Särge auf bereit ſtehende Wagen zu ſetzen, 
während ein Männerchor ſang. Inzwiſchen ſchaarten 
ſich die zahlreich erſchienenen Vereine und Liedertafeln 
zum Zuge, an deſſen Spitze eine Muſikkapelle ſchritt, 
Unter den Klängen eines Chorals ſetzte ſich das endloſe 
Leichengefolge in Bewegung, zunächſt die Angehörigen 
der Verſtorbenen, denen die Mitglieder des Hiiljsaus- 
ſchuſſes und die Vertreter der Vereine ſich anſchloſſen. 
Der Zug ging durch die Lübeckerſtraße und die Wands⸗ 
becker⸗Chauſſee bis zur Kantſtraße, durch die er nach 
Barmbeck weiter geführt wurde. In andächtigem 
Schweigen ließ die bis über Barmbeck hinaus gedrängt 
ſtehende Menſchenmenge den Trauerzug an ſich vor⸗ 
one zur letzten Nuheftätte auf dem Ohlsdorfer 

riedhofe. 


Kurz nach 6 Uhr traf der Zug dort ein. Unter 


ernſter andachtsvoller Stille wurden hier die 21 Särge 
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Die Könſequenz aus der ganzen Situation ijt bereits 
inſofern gezogen, als Frau Coſima Wagner erklären läßt, 
daß im nüchſten Jahre keine Feſtſpiele finttjinden 
werden. 

Geſtern begann die Nibelungentetralogie mit 
der Aufführung des „Rheingold“ unter Dr. Hans Richters 
Leitung. Im Vordergrund der Aufführung ſtanden van Rooy 
als Wotan, Dr. Brieſemeiſter als Loge und Frau Schumann⸗ 
Heink als Erda. Beſonders wirkungsvoll waren die De⸗ 
koratlonen. Nach der Vorſtellung fuhr der Großherzog von 
Heſſen mit Frau Coſima Wagner nach der Stadt zurück. 

i Ein Anarchiſt. 

In Myslowitz traf über Oeſterreich ein ruſſiſcher Student 
Namens Johann Kalajeff aus Warſchau ein, der eine große 
Menge von Schriften, in denen die ſozialen Verhältniſſe Ruß⸗ 
lands beſprochen und zur offenen Revolution aufgefordert 
wurde, bei ſich führte. Kalajeff bekannte unumwunden, 
Anarchiſt zu ſein und Schriften zur Vertheilung an eine ruſſiſche 
Geſellſchaft in Berlin erhalten zu haben. Die Druckwerke 
wurden beſchlagnahmt und Kalajeff dem Amtsgericht zugeführt. 
Die Arbeiten zur Freimachung der Verbindung zwiſchen 

der Piazzetta und der Piazza in Venedig 
ſchreiten rüſtig vorwärts, doch dürften bis zur vollſtändigen 
Freimachung des Platzes nach Ausſpruch der Ingenieure noch 
vier Wochen vergehen. Die werthloſen Trümmer des 
Campanile und der Schutt werden in das Meer verſenkt. 
Da der Hof des Dogenpalaſtes, wohin die werthvollen 
und verwendbaren Beſtandthelle des Glockenthurms gebracht 
worden ſind, ſchon vollgeräumt iſt, werden nunmehr alle 
brauchbaren Theile auf die Iſola San Giorgio gebracht, wo 
ſie unter Bewachung gehalten werden. Im Laufe der nächſten 
Woche fol der Beſuch der Mareuskirche und des Dogen- 
palaſtes wieder freigegeben werden. Die Stadt iſt von 
Fremden überfüllt. 

Eine Schmutzgeſchichte wüſter Art 
ſpielt ſich gegenwärtig in London ab. Zu den Londoner 
Krönungsfeierlichkeiten war als Vertreter Oeſterreichs u. A. 
guch der Prinz Franz Joſeph von Braganza nach 


London gekommen. Derjelbe wurde eines Nachts unter ſehr 5 


gravirenben Umſtänden nebft drei jungen Burſchen feit- 
genommen. Er iſt nun zuſammen mit ſeinen Begleitern vor 
die Aſſiſen verwieſen, zunächſt jedoch gegen Kaution frei⸗ 
gelaſſen. Ein angenehmer Vertreter Oeſterreichs! Hoffentlich 
hat unſer Nachbarſtgat nicht Viele mehr von derartiger Sorte, 


ein Trauerlied gefungen, richtete Paſtor Rems vor der 


eine ergreifende Anſprache. Er gedachte zunächſt der 
Kinder, die ihre Eltern, und der Mütter, die ihre Kinder 


[Direktor Gersdorf ausführliche Mittheilungen über die 


Nachrichten. 26. Juli. 

in die Gruft herabgelaſſen. Nachdem danach die ver⸗ 
einigten Liedertafeln ein Lied geſungen, ſprach das 
Bürgerſchaftsmitglied Harten ergreifende Worte im 
Namen des Hilfskomitees; nachdem noch zwei andere 
Redner und ein Geiſtlicher geſprochen, beſchloſſen 
Geſänge die ernſte Feier. Es wird geplant, zur Er⸗ 
innerung an das ſchmerzliche Ereigniß auf dem Fried- 
hofe ein Denkmal zu errichten. M 

Geſtern wurden auf der Elbe die Leichen von 
8 Männern, 6 Frauen und 8 Kindern geborgen. Die 
Geſammtzahl der aufgefundenen Lelchen des Schiffs⸗ 
unglücks beträgt bisher 77. 

Die Kaiſerin hat ihrer Thellnahme für das 
Schiffsunglück durch telegraphiſche Erkundigung bei der 
preußiſchen Geſandtſchaft in Hamburg nach der Zahl 
der hilfsbedürftigen Hinterbliebenen und nach der Art 
der eingeleiteten Hilfsaktion Ausdruck gegeben. 


Heer und Flotte. 


2900 Mann der oſtaſtiatiſchen Beſatzungsbrigad⸗ 
werden in den nächſten beiden Monaten in Brem erhaven 
gelandet werden. Zu ihrer Aufnahme wird das im ver⸗ 
gangenen Jahre errichtete, aus Wellblech⸗ und Holzbaracken 
beſtehende Kriegslazareth am Kaiſerhafen wieder in Stand 
geſetzt. Auch eine aus Altona eingetroffene Asbeſtbaracke ifi 
im Bau begriffen. Die heimkehrenden Truppen werden, da 
um diefe Zeit die Truppenübungsplätze, welche ſonſt zu ihrer 
Aufnahme dienten, voll beſetzt find, ſoweit fie für gejund be- 
funden worden, in ihre Heimath entlaſſen werden, wührend 
Kranke und Reconvalescenten im Lazareth zur Pflege ver⸗ 
bleiben. Die Leitung des Barackenlazareths tt wieder, wie 
im Vorjahre, dem Oberſtabsarzt Dr. Schultze n⸗Berlin 
übertragen worden. 


nach Kobe in See gegangen. S. M. S. | 
22. Juli in Bergen eingetroffen und beabjichtigte am 23. Juli 
nach Wilhelmshaven in See zu gehen. S. M. S. „Gr 
iſt am 24. Juli von Wilhelmshaven nach Kiel in See gegangen. 
S. M. S. „Preußen“ iſt am 24. Juli von Wilhelmshaven 
nach Kiel überführt. 

— PT se 1 ne 


Sport. 
Sportliche Rundſchan. 
Von unſerm Sport⸗Bertchterſtatter. 

Nachdem Hoppegarten ſeine Große Preis⸗Woche ab⸗ 
geſchloſſen hat, zieht ſich der Rahmen der ſportlichen 
Kämpfe auf dem grünen Raſen wieder über die großen 
Bahnen des Reiches. In Hamburg⸗Borſtel ging 
heute bereits das ſich über zwei Tage ansdehnende 
Meeting in Szene, das am morgenden Sonntag den 
hoch dotirien Goldpokal als größtes Ereigniß auf⸗ 
weiſt. Das Rennen ſieht nach einem Erfolg der 
Hamburger Pferde „Over Norton“ und „Eaſter 
Monday“ aus. Der morgende Tag iſt ſportlich über⸗ 
haupt ſehr reich bedacht. Neuß beginnt ſeine Campagne, 
ferner halten Deſſau und Königsberg Rennen ab. Im 
öſterreichiſchen Nachbarlande beanſpruchen zwei merth- 
volle Rennen, wie der Preis von Schönau und der 
Karparthen⸗Preis die beſondere Aufmerkſamkelt 
Leider ſind in beiden Konkurrenzen deutſche Pferde nicht 
engagirt. Eine populäre Rennwoche inſzenirt Doberan. 
Das Programm ift allerdings ein wenig unmodern, 
dennoch find die althiſtoriſchen Zuchtprüfungen, die auf 


ſtets für die deutſchen Züchter eine begehrte Lockſpeiſe 
Bid und auch in biejem Jahre wird die Doberauer 

ennwoche gut beſtritten fein. i I 

Der Radſport weift ein internationales Ereigniß 
von Rang auf, die zweite Straßen⸗Fernfahrt Bord eang 
Paris; es iſt noch erinnerlich, daß bei der erſten 
Fahrt zahlreiche ſchwere Unfälle fi) ereigneten, u. a. 
der Tod Charles Kerffs. 


AA TINA AAN 


Fohalez. 


* Ordensverleihung. Dem katholiſchen Pfarrer Karl 
Hoppe zu Barendt im Kreiſe Marienburg Weſtpr. ift der 
Rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe verliehen worden. : 

* Perjonalveránderungen. Der Waſſerbauinſpektor 
Baurath Millitzer iſt von der Königlichen Regierung in 
Danzig an die Welchſelſtrombauverwaltung daſelbſt verſetzt. 
— Der Regierungs⸗Baumeiſter Benecke in Graudenz iſt 
zum Wafferbauinſpektor ernannt. — Der Gerichtsaſſeſſor 
Salintg in Konitz ijt zum Staatsanwalt daſelbſt ernannt. 

* Perſonalveränderungen beim Militär im Bereiche 
des 17. Armeekorps. Keppel, Major aggreg. dem Inf.⸗ 
Regt. Nr. 152, zum Bats.⸗Kommandeur im Regt. ernannt. 
Niſſen⸗Meyer, Major und Bats.⸗Kommandeur im Inf.⸗ 
Regt. Nr. 152, als Bats.⸗Kommandeur im 2. Oſtaſigt. Inf.⸗ 
Regt, angeſtellt. Befördert find zu Oberlts. die Li. der He. 
von Gordon des Garde ⸗Kür.⸗ Regt. (Graudenz) und 
Kuntze des Kür.⸗Regts. Nr. 5 (Potzdam), zu Vt. der Nef, 
der Bigefelomevel Preiß des Inf.⸗Regts. Nr. 141 (IL Berlin), 
zum Oberlt. Beime, Lt. der Nef. des Inf,⸗Regts. Nr. 176 
(Flensburg), zu Rittmelſtern Fiſcher, Oberlt. der Reſ. des 
Huſ.⸗Regts. Nr. 14 (Thorn) und Reimer, Oberlt. der 
Landw.⸗Kav. 1. Aufgebots (Konitz) zu Oberlts. die Vs. der 
ef. von Halem des Inf.⸗Regts. Nr. 162 (Graudenz), von 
Münchow des Gren.⸗Regts. zu Pferde Nr. 8 (Konitz), El tz 
des Drag.⸗Regts. Nr. 11 (Di. Eylau) und Poll des Jäger⸗ 
Bats. Nr. 2 (Inowrazlaw). Kutſcher, Rittm. der Ref. des 
Huſ.⸗Regts. Nr. 5 (Konitz) der Abſchied bewilligt. Bolek, 
Kriegsgerichtsrath von der 36. Div. zur Kommandantur in 
Königsberg t. Pr. verſetzt. Keller, Lazarethinſp. auf Probe 
beim Garn.⸗Lazareth I Graudenz, zum Lazarethinſp. ernannt. 
Gerlach, Bureaudiätar bei der Intendantur der 17. Armee⸗ 
korps, zum JIutendantur⸗ Sekretär ernannt. Kelting, 


zur Fortifikation⸗Feſte Boyen bezw. Graudenz verſetzt. 

* Erweiterter Vorortverkehr zwiſchen Danzig 
und Neufahrwaſſer an den Sonntagen. Seitens der 
Eiſenbahnverwaltung tit für die Vorortſtrecke Danzig: 
Neufahrwaſſer eine mit morgen in Kraft tretende 
Fahrplan⸗Erweiterung geſchaffen worden, welche gewiß 
vom Publikum dankbar aufgenommen werden wird. An 


bei ſchönem Wetter zwiſchen Danzig und Neufahr⸗ 
waſſer in der Zeit von 2 Uhr 17 Min. bis 4 Uhr 47 Min. 
und von 8 Uhr 17 Min. bis 9 Uhr 17 Min. Sonderzüge 


4 Uhr 37 Min. und 8 Uhr 37 Min. von Danzig nach 
Neufahrwaſſer abgehenden Züge fahren 10 Minuten 


regelmäßigen Züge unverändert, die Sonderzüge nach 
Danzig fahren dort um 2 Uhr 44 Min, 3 Uhr 44 Min,, 
7 Uhr 44 Min, 8 Uhr 44 Min. und 9 Uhr 44 Min. ab. 
Es findet alſo in der angegebenen Zeit in beiden 
Richtungen halbſtündiger Verkehr ftatt. 

* Weichſel⸗Bereiſung. Ueber den letzten Theil der 
Weichſelbeſichtigung durch die Stromfchifffahrt⸗Kommiſſion 
von Graudenz bis Danzig berichtet der „Geſ.“ 


Folgendes: à 
Gleich beim Beginn der Fahre machte Herr Strombau⸗ 


Duatanlagen, die Hafenverbeſſerung und die Uferbauten 
Bei Graudenz. Darnach ijt bereits unterhalb der Fähre ein 
Vorland von rund 342 Ar geſchaffen worden. Zu dieſer Au⸗ 


50000 Mk. beigetragen. Es bleiben noch zwei Strecken ober⸗ 
alb ber Trinkemündung auszubauen. Allerdings ſind hierzu 
die Gelder noch nicht flüſſig. Auch wird die Mitbetheiligung 
der Stadt Graudenz wieder beanſprucht werden müſſen. In 
welcher Weile die Hafenverhältniſſe beſſer geregelt werden 
können, bleibt gleichfalls ſpäteren Grörterungen vorbehalten. 
Ueber die Abtragung der Kloſterkämpe oberhalb 
Neuenburg referirte Herr Waſſerbauinſpektor Tanu t. In 
früheren Zeiten ging der Strom in zwei Armen, Um eine 
Einheitlichkeit herbei zu führen, wurde der rechte Weichſelarm 


Wilke ſtatt. 


der ideal ſchönen Rennbahn zur Entſcheidung kommen, 


Dettbarn, Feſtungsbauwarte der Fortifikation Danzig, is 


den nüchſten Sonntagen werden nämlich bis auf weiteres h 


eingelegt. Die 2 Uhr 37 Min, 3 Uhr 37 Min., ſi 


ſpäter ab. Von Neufahrwaſſer nach Danzig bleiben die y 


lage, die etwa 180000 ME, Foitet, hat die Stadt Grabeng || 


Fe. 173. 


foupivt, Aber mehrmals drohte der Strom die Koupfrung 
zu durchbrechen, weil die Stromrinne an der Weſtſeite nur 


ſchmal war. Die am rechten Ufer belegene hohe Kloſterkämpe 
jo nun theilweiſe abgetragen und das Material im todten 


rechtsſeitigen Arm abgelagert werden. 


Herr Baurath Unger hlelt das Referat über die Hoch⸗ 


wafſſer⸗Meldedienſtordnung. Es fei ſchwer, eine 
brauchbare Meldenachricht aus den oberen Stromtheilen im 
ruſſiſchen Gebiet zu erhalten. Wichtig feien die Mittheilungen 
aus dem Stromgebiet, wo die Nebenflüſſe bereits ſich in den 
Weichſelſtrom ergoſſen haben, alſo beſonders bei Zakroczyn. 


Die Regulirung des Hochwaſſerprofils Gemlitz⸗ 


Pieckel erläuterte unter Benutzung der Stromkarte Herr 
Waſſerbauinſpektor Atſpo dien. Darnach geht dte Zurück⸗ 
verlegung des Weichſeldeiches rechtsſeitig an der Barendter 
Ecke der Vollendung entgegen. f 
Mi wird der Deich wieder näher an den Weichſelſtrom 
gerückt. 


Auf der linken Seite gegen 


Mehrere Arbeitszüge waren in voller Thätigkeit. 
Weitere Referate wurden gehalten von Herrn Neglerungs⸗ 


und Baurath Mau über Binnenſchifffahrtswege 
Neufahrwaſſer⸗Danzig⸗Friſches Haff, von Herrn Strombau⸗ 
direktor Gersdorf 
am Strome (Anlandejtellen), von 
Meyer über Fähranlagen, von Herrn Kaufmann 
Bengſch über Geſtellung von Dampferbarkaſſen 
für die Zollbeamten des Grenzzollamtes in Schlllno zur Sol. 
abfertigung der Weichſelhölzer, von Herrn Stadlrath und 
Handelskammer⸗Präſidenten 
Einführung 
Höhe des Waſſerſtandes ſowohl bet Warſchau als auch an 


über Verkehrsein richtungen 
Herrn Regierungsrath 


Ventzki⸗Graudenz über die 
eines Nachrichtendienſtes über die 


der Mündung des Bug und Narew, von Herrn Amts⸗ 


rath Krech als Vertreter der Landwirthſchaftskammer zu 
Danzig über die Anlegung von 
Chriſtfelde, Topolinken u, ſ. w. und zuletzt von dem Landrath 
des Kreiſes Bromberg über : 
Huhne am Weichſelufer gegenüber Schultz dieſe letzte 
Sache bildet einen Streitpunkt, der eventl. auf 


Signalſtationen für 
die Unterhaltung der Fähr⸗ 


gerichtlichem 
Wege zum Austrage zu bringen ſein wird. Der Referent 
ſtellte den Antrag, ein Interimiſtikum eintreten zu laſſen, weil 
die gegenwärtige Lage einen Aufſchub ohne Nachtheil für die 


Intereſſenten kaum zulaſſe. 


Die Fahrt erfolgte bis zur Mündung in die Oſtſee, 
dabei wurde vom Dampfer aus die 300 Meter lange Oſtmole 
und die Uferbefeſtigung beſichtigt. Ueber Einlage und 


Plehnendorf fuhr die Kommiſſion daun nach Danzig. 


* Oftfeebad Bröſen. In der feſtlich geſchmücklen 
Strandhalle des Oſtſeebades Bröſen fand geſtern ein 
großes Konzert der Kapelle des Gren.⸗Agts. Nr. 6 
unter perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters Herrn 
Dieſer hatte für das Konzert, das bei 
dem ſchönen Wetter außerordentlich gut beſucht war, ein 
trefflich ausgewähltes Programm zuſammengeſtellt und 
brachte daſſelbe mit ſeiner bewährten Kapelle vorzüglich 
zur Erledigung. Das Publikum zeichnete die einzelnen 
Nummern des Konzerts mit reichem Beifall aus, ſodaß 
Herr Wilke ſich zu verſchiedenen Extragaben veranlaßt 
jag. Den Hauptpunkt des Konzerts bildete aber die 
Aufführung des großen H. Saro'ſchen Tongemäldes: 
„Deutſchlands Erinnerungen an die ruhmreichen Kriegs⸗ 


jahre 1870/71”; hierbei wirkten ein Tambourkorps und 


ein Schützenzug mit, beide geſtellt vom Grenadier⸗Regt. 
Nr. 5. Einen hübſchen Anblick gewährte es, als die 
Truppen am Strande Bivouak bezogen und an weithin 
ſichtbaren, großen Lagerfeuern Eſſen abkochten. Der 
Steg wurde bei der Schlachtmuſik bengaliſch beleuchtet, 
und der Reflex der Farben auf der ruhig daliegenden 
See gewährte ein prächtiges Bild. Nicht enden⸗ 
wollender Beifall zeichnete die Kapelle für dieſe Dar⸗ 
bietungen aus, ebenſo war man der Badeverwaltung 
für die treffliche Veranſtaltung dankbar. Crit in den 
späten Abendstunden traten die meiſten Beſucher ihre 
Rückfahrt an. 

* Ehauſſeebau. Die Gemeinde Brentau läßt gegen⸗ 
wärtig vom Lobeckshof bis zur Nawitzmühle eine 
Die Chauſſee führt bis zur 
Fey'ſchen Ziegelei und wird das prächtige Nawi thal, 
das bisher infolge ſeiner ſchlechten Wege dem Publikum 


zu verlängern. 
1. Auguſt fertig geſtellt. Die Koſten werden zum Theil 
von der Gemeinde Brentau, von der Aktiengeſellſchaft 
Fey und vom Kreis getragen. 

* Lehrergehalt in Brenta. Der Schulvorſtand 
und die Gemeindevertreter der Ortſchaft Brentau hatten 
vor einiger Zeit beſchloſſen, das Grundgehalt der Lehrer 
auf, 1150 Mk. und Die Alterszulagen auf 150 Mk. zu 
erhöhen. Dieſem Beſchluſſe verweigerte die 
Regierung ihre Zuſtimmung. Nur die Alterszulagen 
werden auf 150 Mk. erhöht. Das Grundgehalt bleibt 
auf 1000 Mk. CR 

* Zur Erbauung von Zuckerfabriken für Kolonial- 
waarenhändler ift, der „Frauff. Ztg.“ zufolge, am 
14. d. MiS, in Magdeburg eine Geuoſſenſchaft gegründet 
worden. 2 ! M 

* Der Weſtpreußiſche Fiſchereiberein hält Sonn⸗ 
abend, den 2. Auguſt, Nachmittags 5 Uhr, im Landes 
haus eine Wursten 17 W 

* „Die Flucht der polniſchen Grenadicre”, Man 
wird ſich erinnern, daß die polnſſche Agitationspreſſe 
vor Kurzem eine nette romantiſche Räubergeſchichte nude 
geheckt hatte von polniſchen Greuadieren deutſcher 
Regimenter in Thorn, welche aus nationalpolniſchem 
Patriotismus dejertirt feien und, nachdem fie in ruſſiſche 
Regimenter im Kaukaſus Aufnahme gefunden, ihre 
preußiſchen Uniformen mit erhobenen polniſchen Tiraden 
zurückgeſandt hätten. Die ganze romantiſche Erzählung 
klang von vornherein ſehr unwahrſcheinlich, ſie wurde 
als ſolche auch ſogleich gekennzeichnet. Durch Umfrage 
hat man jetzt, wie die „T. R.“ berichtet, die Wahrheit 
genau feſtgeſtellt, und die ift folgende: Thorn 
iſt eine der größten Garniſonen Deutſchlands. Es 
ſtehen dort Regimenter Infanterie, 1 Regiment 
Kavallerie, 1½ Regimenter Fuß⸗Artillerie, 1 Pionier- 
Bataillon und die entſprechenden Stäbe und Ver- 


waltungen; im Frieden alles in allem vielleicht 
8000 Mann. Alljährlich findet hier, wie überall, ein 
gewiſſer Prozentſatz Deſertionen ſtatt. Der eine 


die Strafe ſelten hinaus. In, Thorn nun 


ſind in den letzten Monaten drei Mann 
nach Ruß land zu deſertir t. Der eine 
wurde noch auf preußiſchem Gebiet wieder 


egriffen. Der zweite kam freiwillig zurück, wahrſchein⸗ 
lich, weil ihm Rußland nicht gefiel; der dritte aber iſt 
thatſächlich entwiſcht. Weit ins Land hinein kann er 
aber nicht gekommen feitt da er keinen Paß hat, Ver⸗ 
muthlich arbeitet er bei irgend einem ruſſiſchen Beſſtzer, 
der ihn jetzt bei der Feldarbeit gut gebrauchen kann und 
ihm deshalb Unterſchlupf gewährt. 9m Winter wird 
er ſich wohl wieder freiwillig in Thorn einfinden. 
Keiner diefer Flüchtlinge hat an das Regiment 
geſchrieben; keiner hat ſeine Uniform zurück ⸗ 
geſchickt, weder frankirt noch unfrankirt, und keiner 


iſt in ein kaukaſiſches Regiment ein⸗ 
geſtellt morden. Alle drei edle kaukaſiſche 
Jünglinge aber, das ift eigentlich das Drolligíte, 


waren iedere Deutſche! Natürlich 
iſt es eitel Schwindel, daß in Thorn ob dieſer „Ver⸗ 

wörung“ eine Unterſuchung eingeleitet worden ſein ſoll. 
Giebt es thatſächlich in einem kaukaſiſchen Regiment eine 
Anzahl Polen, dann hat ſie Rußland aus ſeinem eigenen 
Gouvernement Warſchau dorthin geſchickt, um dieſem un⸗ 
ruhigen Element „fern von Madrid“ ruſſiſches National⸗ 
gefühl einzumpfen. Man ift dort bekanntlich dem 
polniſchen Unfug gegenüber erheblich weniger fanft als 
bei uns in Preußen. Erſtaunt fragt man ſich aber, wie 
es eigentlich möglich iſt, daß ſolche Enten, wie die von 
der Thorner Verſchwörung, ausgebrütet werden können, 


Kr. 115: 


t. Bon der Marine, Marineſchiffsbaumeiſter Schmidt 


77 7 Sie es einmal, 
Her r geſchah in heftigem und aufgeregtem 


des Strafgeſetzbuches verurtheilt, Die dauernd und 
hauptamtlich angeſtellten Sekretäre der Handwerks⸗ 
kammern haben übrigens nach miniſterieller Verfügung die 
Rechte und Pflichten der mittelbaren Staatsbeamten 
und müſſen vereidigt werden (Art. 108 der Verfaſſungs⸗ 
Urkunde). : y ; 

1. Führungsatteſte. Der Miniſter des Innern hat in 
einem Erlaſſe fit) bahin ausgeſprochen, daß die Polizei ⸗ 
behörden ca find, Ausländern 
Führungsagtteſte zu ertheilen. 
SL Die Nachbildung von Münzen auf Blechdoſen, 
Staniolpapierumhüllungen und andern Waarenverpackungen 
iſt unzuläſſig und ſoll nach einer Anordnung des Juſtiz⸗ 
miniſters ſtrenger als bisher ſtrafrechtlich verfolgt werden. 
Den Fabrikanten ift zwar durch einen kalſerlichen Erlaß die 
Nachblldung des kalſerlichen Ablers auf Waaren und Wanven- 
umhüllungen freigegeben worden, nicht aber aug die Mn- 
wendung des auf den Münzen befindlichen kaiſerlichen Wappens, 
beſtehend aus dem Adler mit darüber ſchwebender Krone. 
a AA AZ 

Vrovinz. 

om, Cuim, 126. Juli. (Privat⸗Tel.) Heute Morgen 
gegen 3½ Uhr entſtand auf dem Grundſtück der 
Wittwe Treichel Feuer. Während der Löſch⸗ 
verſuche ſtürzte der Schornſtein ein und beg ru b 
zwei Leute der freiwilligen Feuerwehr, den 
Schlächtermeiſter Wulff und den Schuhmachermeiſter 
Roß unter feinen Trümmern. Später ſtürzte 
noch ein Theil einer Mauer ein und verletzte drei 


G. Pillau, 25. Juli. 
Segeln Hela ⸗ ń 
Windſtille ſtark beeinflußt. 
theiligten abe Pag ates 
nach 8 Uhr Aben Frigga“ vom Gode Wind 
ente Vormittag 12 Uhr „Frigga | > 
(0-8. Dose) hier eintraf, Das Ergebniß des Handicaps 
iſt folgendes: „Glückauf“ (K. Y 
52 Sek. berechnete Zeit, er 
des deutſchen Flottenvereins, y 3 
NB) Bit 15 8 3 berechnete 
drittes „Freiheit“ (Rhe⸗Königsberg, A Lübeck! 
50 Setinken beverjneter Zeit, vierte? PNA 
mit 13 Stunden 49 Min. 15 Gel 16 Stunden 

ünft l (Danz.⸗Z. S.⸗K.) mit ca. 

und fünfter „Atair“ (Danz.⸗Z. ntag werden ſich 
berechneter Zeit. Am nächſten pai u und Neuhäuſer 
ſämmtliche Kutter an der zwiſchen Pilla ifeiligen. 
auf der Oſtſee ſtattfindenden Regatta be u verurthellte 

* Guejen, 24. Juli. Die Straſtammergilowicz bei 
die Arbeiterfrau urlikowski aus? en Kindes 
Pakoſch wegen Mißhandlung ihres eigen Abb bes 
% Bejóngnik. Hiv BIRNEN te 
bie Mißhandlungen geduldet hatte, erhielt 6 
Gefängniß. 


ee 

Standesamt vom 26. Juli. Ee 
Geburten: Feuerwehrmann Karl Konkel, T. Daniel 

Friedrich Budzinskt, S. — Schuhmachergeſelle 
Paetzel, T. — Arbeiter Wilhelm Pokriffke, 
Arbeiten Albert Bidder, T. — Maurergeſelle F. He 
Bermein, S. — Friſeur Frauz Tuphorn, S. — ust 
gierungsſekretär Georg Habich, S. — Arbeiter guli 
Behnke, T. — Ganititójetgeant Reinhold Lüdtke, S. ; 
Schiffsabrechnergehilſe Roman Dietrich, S. — sigi 
macher Robert Siegling, T. — Arbeiter Hentil 
Oſſowski, T. — Kupferſchmiedegeſelle Otto Heifſing, 
S. — Arbeiter Karl Kibowski, S. — Büchfenmacher⸗ 
Anwärter Guſtay Demski, S. — Arbeiter Valentinus 
Gehrmann, T. — Arbeiter Albert Braer, T. — Un: 


ene MA T bie 

Aufgebote: Bäckermeiſter Joſef Lauſchmann hier 

und Hedwig Kürſchner zu Könkgszelt. — Arbeiter Friedrich 

ART ein und Auna Clara Wichert, geb. Simon, 
eide hier. 

Heivathen? Tiſchler Wilhelm Gau tti Hid u. Magarethe 
Paſchke. — $ Robert Roſe und Bertha Handtke, 
— Maurer Jakobs Buſchmann und Clara Gutow kl. 
Becker und Olga Martſchinski⸗ 


Todesfälle: Stubenmädchen Friederlka Hoffmann, 
173, 10 M. -— nee Erich Hugo Bartſch, 27 2. 6 M. —- 
Schneiderin Auguſte Wilhelmine Dob zins ki, 21 J., 5 M. 
— Unneregelichte Emilie Seen en Hoff, 71 J., 10 Mr S. 

a 0 W. -- S. des Schloſſer⸗ 
geſellen Fredrich AN 10. M. — S. des Arbeiters Aug, 
bull, 9 M. — Arbeiter Ferdinand Mach, ca. BĘ: ba 

map ppuhn, 6%, 1 = 
Rentier Friedrich Albert Peters, 68 J., sm.” 


A ——— A AA TT 
Letzte Handelsuachrichten. 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 
, Danzig, 26, Juli, 
Magdeburg. Tendenz: ruhig. Termine: Jult ek. 6,00, 
Auguſt Mk. 6,10, September Mk. 615, Oktober Mk. 6,55, 
Jannar⸗März Mk. 682Y,, April⸗Mai Mk. 6,95. Gemahlener 
Melis I Mk. 27,20. 
Hamburg. Tendenz: ruhig, Termine: Juli Mk. 6,05, 
Anguft Mk. 6,12½, September Mk. 6,20, Oktober DE, 6,55, 
November Mk. 6,60, Dezember Mk. 661z 


A 1 851 Kreuzungen im Alter 


Der 


Weizenklete mittel Mk. 4,10 per 50 Kilo bezahlt. 
Noggenkleie Mk. 5,10 per 50 Kilo gehandelt. 
Berliner Börſen⸗Depeſchen. 
25. 20, 

Weizen per Juli |167.25|167.50 

pi „ Sept. 158.2518 25 
a) „ Des. 157.25157.— 
Roggen per Juli 153.75 155.50 

” p Gept.|[137.75|138,25 

o 9 De. |135:50|133.75 


i } 25. 26, 

Hafer pex Quit ‘ 10850 168,25 

„ „ Sept. 142.— 141.50 
Mais per Juli . 115.—115.— 

Nana Sept, 115,25 115,— 
Rüböl per Juli „| 51,20 51.20 

2 » Okt. „| 50.40) 50,40 
Spirit. 70er fofv | 37.40 — = 

25. 26. 25. 26. 

% Rch.⸗A. 1905 103.7510 1.75 Oſtpr. Sildh. Akt.] 70.75) 70.80 
wi > 102,75|102.80 Anat. II. Obl. Gul..." i 
o 12 98.50 98.50] gänzungsnetz 101.9010475 
390 Pr. Git}. 1905102.60 103.60 | Bri, Hudlsg.⸗Ant. 155.— 154.50 
3½%% „ m HE 9 993 5 Darmſtädt.⸗Bank 186.— 135.50 
30 vow 1 — 
320% Pont. Pföör.“ 99.80! 99.80 
31,500, Byt. Pfoͤbr.] 99,30] 99.20 
3½% „ ” 

neutandid.”, „| 99.10 
3% Wpr.Pfandbr. 

vitterſchaftl. I. 89.70 
4½% Chin. A. 1898] 91,20 
4% Ital. Rente 103.300 —.— 
30% It. g. Giſb.⸗Ob.] 67.50 
5% Mex.conv. Anl. 101.5010 1.50 
40% Defter. Goldr.] —.— 103.75 
4% Rum. Goldr. 

von 1894. .. 84.70) 84,75 
4% Rſſ.1880er Anl. — — 
4% Ruff. inn. Mal. 

von 1894... 96.80! 96.80 
5% Trk. Ad m.⸗Aulſ100.50 100.60 
4% Ungar. Gold r. 102.20 102.25 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 134.50 184.90 
Dortm. = Gronau: 

Eiſenb.⸗Akt. . „|174,50/176,—- 
Marieub.⸗Mlwk.⸗ 

Giſenbahn⸗Akt.] ——| 70,20 
Marienb. :DHiwE- 

Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 
Nrth. Pac.pref.Ak.] —. y 
Oeſter.⸗Ung. Sto. 

Akt. ultimo . .|150.60/150,40 

Tendenz: Weiterer Rückgang von Bochumer um 3 Proz. 
und Laurahütte um 1½ Proz. verſtimmten im heutigen Börſen⸗ 
verkehr allgemein und führten zu mäßiger Kursabſchwächung, 
auch in Banken und Bahnen, welche mit gutbehaupteten Kurſen 
eröffneten. Dortmund⸗Gronau gewann jedoch auf Meinungs⸗ 
käufe wiederum eine Kursaufbeſſerung. Renten bewährten 
ihre Feſtigkeit. Das Geld war auch heute flüſſig, der Satz für 
Ultimo ſtellte ſich auf 2 Proz. Das Geſchäſft war, vom 
Montanmarkt abgeſehen, namentlich in zweiter Börſenſtunde 
recht unbedeutend. q Ak F . 
Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“) 


Dang. Priv.⸗Bank—.— a. 
Deutſch. Bank⸗Ak. |208, — [208,10 
Dise. Conr.-Wirth.|183,50/183.50 
Dredd, Bank⸗Akt. 144.— 143.50 
rd. Erd.⸗Anſt.⸗A.] —. 3 
Oeſt. Erd.⸗Anſt. ult 213.600218.50 
Oſtdeutſche Bank 97.60 95.25 
Allgem. Glek.⸗Geſ. 172.8017180 
Danzig. Oelmühle 
St.⸗Akt. A 
pop St.⸗Prior.] 82.25 81,50 
Gr. Berl. Pferdeb.|204,25/203,90 
Gelſenkirchen . . .|165.90/165, — 
Harpener . « 164.5016340 
Hibernia, s+ è . „|166.70/165,— 
Laurahütte « . . „|195,=|192,75 
Vara. Papierfaby.|188.—|188,— 
Wechſ.a. Lond kurz 20.465)20,46 
„ „ „ langſ20.34 20.34 
Wechſ. a. Petersb. 
kurz ==] —.— 
„ „ lang 214.50 —.— 
Wechſ. a. Warſchau 216.15 —.— 
Oeſterreich Noten 85.15 85.40 
Ruſſiſche Noten 216.2021625 
Pribatölskont .| 1½% 1¼½% 


geſteigert iſt. Hafer nicht viel verändert. Rüböl war recht 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 26. Juli. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 2637 Rinder, 
1070 Kälber, 11285 Schafe, 6143 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewſcht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.). 

Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 64--68; b. junge 
lleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 60--63 ; 
e, mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
57—59; d. gering genährte jeden Alters 45-46. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 60-64: b. mäßig 
geunährte jüngere und gut genährte ältere 57—59; o. gering: 
genährte 55—56. arten und Kühe: a. vollfleiſchige 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — ; b, voll 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 58-60; c. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Fürſen 55--56, d. mäßig 
genährte Kühe und Färſen 52.—54; o. gering genährte 
Kühe und Färſen 46-50, 

Kälber: a, feinjte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 
Saugkälber 72—74; b. mittlere Maſt⸗ und gute Sangkälber 
58-62; e. geringe Saugkälber 50-54; d. ältere gering 
genüährte (Freſſer 58—58, 

Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
67—70; b. ältere Maſthammel 63-66: e. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 57—61; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe POR — 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
bis zu 11, Jahren 63; 
b. Käſer —; e. fleiſchige 60-62: d, gering entwickelte 
5859; e. Sauen 57—58. 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Rinder: Das Geſchäft wickelte ſich ganz feſt ab. Stiere 
waren ſehr ſchwach vertreten, es blieben nur wenige Stücke 
unverkauft. 


Der Schweinemarkt verlief ziemlich glatt 
und wurde geräumt. 


Spezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Der neue bayriſche Kultusminiſter. 

München, 26. Juli. Der Geſandte von 
Podewils dürfte am Montag vom Prinzregenten 
zum Kultusminiſter ernannt werden. Die Zentrums⸗ 
partei erklärt ſchon jetzt, ſie werde, gleichviel ob Herr 
von Podewils oder ein anderer das Portefeuille des 
Kultusminiſters erhalte, ſolange an dem Sturz des 


Geſammtminiſteriums arbeiten, als Herr v. Crails⸗ 


heim im Amte ſei. 


Der Kronrath in Iſchl. 
Wien, 26. Juli. Die „Neue Freie Preſſ 
über den Verlauf des Iſchler Kronraths, daß die Ver⸗ 
handlungen keine weſentlichen Fortſchritte ergeben haben, 
da Ungarns Proteſt in der Frage der Zölle auf Nob: 
foffe fortbeſteht und hindernd auf eine Einigung in den 
anderen Fragen wirkt. 


—— — 
Landarbeiterſtreik in Galizien. 

Wien, 26. Juli. Der täglich an Umfang zunehmende 
Aufſtand der galiziſchen Jeldarbeiter entpuppt fic al- 
mählig als wirkungsvolle Maßregel der rutheniſchen 
Parteien gegen den polniſchen Adel, der fie politisch 
knechtet. Rutheniſche Studenten und Geiſtliche find 
Führer des Aufftandes, Wenn nicht bald Wandel ge 
ſchaffen wird, ſteht die Landwirthſchaft in Oft-Galisien 
vor einer Kataſtrophe. 


Die Unruhen in Paris. s 
Paris, 26. Juli. (W. T. B.) Geſtern Abend herrſchte 
im allgemeinen überall Ruhe, nur in der Rue de Maur 
entſtanden vor der von Nonnen bewohnten Schule un⸗ 


bedeutende Kundgebungen. Wie „Libre Parole“ ſagt, Hitze herrſcht große Noth. Andere Städte ſind ebenfalls 
hätten die Nonnen am Abend Befehl erhalten, ſich nachſbeſchädigt. Die alte Stadt Ormuz iſt zerſtört und die 
dem Mutterhaus zu begeben, feien aber von einem Volks⸗ Stadt Khiſchin liegt in Trümmern. Man vermuthei 
haufen daran gehindert worden. — Kardinal Richard jedoch, daß nur wenig Menſchen umgekommen ſind. 
hat, um Unruhen zu vermeiden die Preisvertheilung für — 
die chriſtlichen Schulen, welche morgen ſtattfinden folte, 
abgeſagt. Manilla, 26. Juli. (Privat = Tel.) Die Munizipal⸗ 
Paris, 26. Juli. (W. T.⸗B.) Miniſterpräſident [behörden haben erfahren, daß eine große Kundgebung 
Com bes hat die Präfekten derjenigen Diſtrikte, inſgegen die Mönche vorbereitet wird. Am Sonntag fand 
welchen Kongregationen beſtehen, angewieſen, die Oberenſim Theater eine große politiſche Verſammlung ſtatt, 
derſelben in feinem Namen und in amtlicher Forman deren Schluß die Hörer durch gehaltene Reden 
davon in Kenntniß zu ſetzen, daß die Regierung gewilltſerregt, in Maſſen nach dem von Mauern umſchloſſenen 


Demonſtrationen auf Manilla. 


ſei, jede Kongregation für die Haltung der von ihr ab⸗ 
hängigen Nlederlaſſungen, deren Schließung auf Grund 
des Geſetzes vom 1. Juli zu erfolgen hat, ſowie für 
Ruheſtörungen, die infolge der Haltung entſtehen könnten, 
verantwortlich zu machen. 

Paris, 26. Juli. Von klerikaler Seite ift beſchloſſen, 
an Stelle der geſchloſſenen, congreganiftifmen 
Schulen weltliche zu errichten, die von katholiſchen 
Damen geleitet werden follen. 


Zur Humbert⸗Affaire. 

Paris, 26. Juli. (W. T.⸗B.) In der Humbert⸗ 
angelegenheit wurde heute der frühere Stabsträger 
Dubuit vor dem Unterſuchungsrichter vernommen. Er 
ſagte aus, er habe es erſt abgelehnt ſich der Intereſſen 
der Crawfords anzunehmen, weil die Schriftſtücke, welche 
ihm vorgelegt wurden, nur Prozeßakten zu ſein 
ſchienen. Später fet. er Advokat der Humberts 
geworden. Dubuit betonte dann, daß er im guten 
Glauben gehandelt habe, er habe niemals Honorar er⸗ 
halten, ſondern im Gegentheil der Frau Humbert ſehr 
bedeutende Summen geliehen. 

Das nächſtjährige eugliſche Budget. 

London, 26. Juli. (W. TB) In einer Rede im 
Manſionhouſe erklärte Hicksbeach, das Budget des nächſten 
Frühjahrs ſoll eine ſehr weſentliche Herabſetzung der 
Beſteuerung bringen. Die Steuer, welche hierbei zu⸗ 
nächſt in Betracht gezogen werden müſſe, müſſe zweifellos 
die Einkommenſteuer ſein. Er glaube aber auch, daß 
das Budget einen neuen Staatsſchuldentilgungsfonds 
zur Deckung der Kriegsſchulden enthalten müſſe, weil, 
wenn er auch nicht bezweifele, daß ein beträchtlicher Theil 
der Kriegskoſten von Transvaal ſelbſt gedeckt werden 
könne, doch immerhin noch eine bedeutende Summe 


von den Steuerzahlern zu tragen fein werde.] 


Ein deutſches Schiff im Feuer. 

London, 26. Juli. Der Kapitän des deutſchen 
Schiffes „Thekla“ hat an die deutſche Regierung darüber 
berichtet, daß er auf der Rhede von Queenstown von 
der Inſel Spike derart beſchoſſen worden ſei, daß 
er und die geſammte Mannſchaft ſich unter Deck in die 
Kajüten flüchten mußten. Auf der genannten Inſel 
befindet ſich eine engliſche Garniſon, ſodaß man annehmen 
muß, daß die engliſchen Soldaten aus reiner Laune das 


vor Anker liegende deutſche Schiff ſich als Zielſcheibe 


ausgeſucht haben. 


Die Miniſterkriſis in Serbien. 
Belgrad, 26. Juli. (W. T. B.) Der Klub der 
radikalen Regierungsmehrheit der Skupſchtinag und 
mehrere Mitglieder des Senats hielten eine mehrſtündige 
Konferenz zum Zweck der Beilegung der beſtehenden 
Miniſterkriſis ab. Es gilt als abgemacht, daß der Klub 
beſchließen werde, mit den radikalen Fortſchrittlern an 
dem Koalitionsſyſtem feſtzuhalten, damit ein Verbleiben 

des Kabinets Wujitſch im Amte ermöglicht werde, 


Das großmüthige Montenegro. 

Cettinje, 26. Juli. (W. T. B.) „Glas Czernngorza⸗“ 
veröffentlicht eine amtliche Mittheilung, welche den 
Meldungen von einer in Folge der Vermählung des 
Prinzen Mirko mit Natalie Conſtantinowitſch einge⸗ 
tretenen Erkaltung der Beziehungen zwiſchen Cettinje 
und Belgrad entgegentritt. Das Blatt erklärt, die Ver⸗ 
mählung könne erfreulicherweiſe die zwiſchen beiden 
Ländern beſtehenden freundſchaftlichen Beziehungen und 
hundertjährigen Traditionen nicht beeinfluſſen. Das 
politiſche Programm der montenegriniſchen Dynaſtie ſei 
ſo gefeſtigt, daß es keinem Wechſel unterliege. Monte⸗ 


Italien und die Türkei. 
Tripolis, 26. Juli. (W. T.⸗B.) Wie die „Tribuna“ 
meldet, wird die erſte Diviſion des italieniſchen 
kittelmeergeſchwaders nach dem Beſuch von Tripolis 
Benjaſi und Tobrut beſuchen, am 25. Auguſt in Alexandria 
eintreffen und von dort nach der Türkei gehen. Admiral 
Salumbo wird ſich nach Konſtantinopel begeben, um dem 
Sultan Gegengeſchenke des Königs zu überreichen. Die 
zweite Diviſion kreuzt an der Küſte Albaniens und ſtößt 
dann wieder zur erſten. 


Die angebliche Anti⸗Truſt⸗Kouferenz. 

Wafhington, 26. Juli. (Privat⸗Tel.) Das Staats⸗ 
departement hat durch den amerikaniſchen Geſandten in 
Petersburg eine Abſchrift der ſogenannten ruſſiſchen 


Einladung zeigt, daß die Bedeutung des Dokuments 
übertrieben worden iſt. Es iſt überhaupt keine direkte 
Einladung zu einer derartigen Konferenz, ſondern beſteht 
hauptſächlich aus einer Auseinanderſetzung über die Be⸗ 
ſtimmungen der Brüſſeler Zuckerkonvention. Rußland 
erklärt in dem Dokument, die Brüſſeler Beſtimmungen 
nicht annehmen zu wollen, falls nicht zugleich Mak: 
nahmen getroffen werden, verſchiedenen Manipu⸗ 
lationen zur Beeinfluſſung der internationalen 
Märkte entgegenzutreten. Rußland wünſcht ferner, daß 
die entſprechenden Beſtimmungen nicht auf den Zucker 
beſchränkt bleiben, ſondern daß auch deren Anwendung 
auf andere Stapelwagren des interngtionglen Handels 
ausgedehnt werden. i 


Erdbeben in Fudien, 

Bomben, 26. Juli. (W. T.⸗B.) Wie die „Times of 
India“ meldet, werden in Bender Abba täglich Erd⸗ 
erſchütterungen verſpürt. Seit dem 9. Juli lagern die 
Einwohner im Freien. Infolge der ungewöhnlichen 


Stadtviertel zogen, in welchem die Kirchen ſich größten⸗ 
theils befinden und dort unter dem Ruf „Hinaus mit 
den Mönchen“ demonſtrirten. 


Die Kämpfe in Venezuela. 

Mew i York, 26. Juli. Der Kommandant des 
amerikaniſchen Kriegsſchiffes „Cineinat!“ meldet 
aus La Guatra: Práfident Caſtro hat ſich geſtern Nach⸗ 
mittag nach La Guaira eingeſchifft und nur 300 Mann 
in Barcelona gelaſſen. Gerüchtweiſe verlautet, Valencia 
ſei genommen. 


Berlin, 26. Juli. Der Kaſſendiener Wagner legte 
geſtern ein Geſtändniß ab, er gab an das Geld bei 
Tegelort vergraben zu haben. Geſtern Abend 
wurde ein Theil des Geldes gefunden. heute früh 
der Reſt. Die ganze geſtohlene Sum me 
betrug etwa 55000 Mark. 3000 Mark hatte 
Wagner zur Schuldenzahlung verwendet, dies Geld iſt 
von der Behörde wieder eingezogen worden, ſodaß nur 
noch etwa 1000 Mk. fehlen, welche Wagner für ſich ver⸗ 
braucht haben kann. 

Berlin, 26. Juli. Die Mittheilung, daß das Haupt⸗ 

zollamt in Ehdtkuhnen die Frage der Einfuhrerlaubniß 
für ganze und halbe Sch w einerümpfe über die 
ruſſiſche Grenze erörtert, iſt unzutreffend. An maß⸗ 
gebender Stelle weiß man von ſolchen Erörterungen 
nichts. : 
Berlin, 26, Juli. Der Streit der Dachdecker 
breitet ſich immer weiter aus. Die Geſellen legen 
überall da die Arbeit nieder, wo die Meiſter die ver⸗ 
langten Lohnerhöhungen nicht bewilligen. 

Kiel, 26, Juli. Die Beilegung des Lohnkampfes 
im Baugewerbe erfolgte bei den Arbeitgebern mit 
62 gegen 24, bei den Arbeitnehmern mit 488 gegen 
127 Stimmen. Die Ausſtändigen haben durch die Ver⸗ 
längerung des Streiks nur Schaden gehabt, denn ſchon 
im April boten die Meiſter den Arbeitnehmern für die 
nächſten fünf Jahre 60 Pfg. pro Stunde und 9ſ½ ſtündige 
Arbeitszeit, Jetzt haben die Arbeitnehmer einen Vertrag 
augenommen, der ihnen bis zum Jahresſchluß nur 
57 Pfg. gewährt. : 

Kiel, 26. Juli. (W. T.⸗B.) Das Schulſchiff des 
deutſchen Schulſchiffvereins „Ger o ß bergo gin 
Eliſabeth“ ijt heute Vormittag 104, Uhr hier 
eingetroffen. 

Leipzig, 26. Juli. Dr. Gentzſch, der verurtheilte 
zweite Direktor der Leipziger Bank, hat ſich geſtern 
durch Erklärung an Gerichtsſtelle dem Urtheil des 
Schwurgerichts unterworfen und auf diegteviſion verzichtet. 

Kaſſel, 26. Juli. Bei der Zuſammenkunft der deut⸗ 
ſchen Zahnkünſtler wurde beſchloſſen, Frauen nach 
ordnungsmäßiger Lehrzeit die gleichen Rechte mit den 
Verbandsmitgliedern einzuräumen. 

Nom, 26, Juli. (W. TB) Wie die Patria” 
meldet, wird der Beſuch des König in Berlin im 
letzten Drittel des Monats Auguſt ſtattfinden. Der 
König wird von dem Miniſter des Aeußern Prinetti 
begleitet ſein. Der Aufenthalt des König in Deutſchland 
wird 5 Tage dauern. 

London, 26 Juli. Telegrammen aus Norwegen 
gufoige, ift es nicht ſicher, daß Kaifer Wilhelm 
dem König Eduard an Bord feiner Pacht einen Beſuch 
abſtattet. ' 

Loudon, 26. Juli. Wie man aus New Castle 
meldet, erreichte der neue Torpedobosts⸗ 
zerſtörer „Velox“, der mit Turbinen ausgerüſtet 
ift, bei einer Probefahrt eine Schnelligteit von 
33,12 Knoten in der Stunde. | 


Lord Roberts 
beſichtigte heute die Militärakademie in Sandhurſt, er 
erklärte die von der Akademie verwieſenen 29 Kadetten 
wegen der Brandſtiftung für vollſtändig entlaſtet und 
geſtattete ihnen die Rückkehr mit Ausnahme von zweien. 
In ſeiner Anſprache an die Kadetten ſagte Lord Roberts, 
er beklage das unſoldatiſche Benehmen der Kadetten, 
ſie hätten ihre Strafe in männlicher Weiſe tragen ſollen. 
Er hoffe aber, bei der nächſten Beſichtigung eine 
Beſſerung zu ſehen. 
London, 26. Juli. (Privat: Tel) Der König von 
Griechenland ift unpäßlich. Es heißt, er ſei herz⸗ 
leidend, 
Manila, 26. Juli. (Privat Tel) Geſtern wurde 
det 78, Fall von Cholera⸗Erkrankung gezählt. 
Man befürchtet, daß das Trinkwaſſer der Stadt von 
der Cholera verſeucht iſt, da die Landleute vielfach die 


Leichen an der Cholera Geſtorbener in den Fluß ge⸗ 
eo erfährt Einladung zur Antitruſttonferenz erhalten. Der Text der worfen haben, um der Haus⸗Quarantäne zu entgehen. 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten. 
Sa W ROOT 


Berantwortii für Politit und Feuilleton: Murd Hertell; für 

den lokalen, Theil, fowie den Geviótinal: Alfred Ropy 

für Provinzielles: Walter Kranki, für den Anferatenthei : 

Albin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Neneſte 
Nachrichten“ Ku ds u Cie. 


— —t—t— —— 
Saison-Theater, Bildungs vereinshaus. 
Sonntag, den 27. Juli 1908, 8½ uhr: 


Zweites und letztes Gastspiel 
des Hofballetmeiſters Cortini und der Solotänzerin ortini, 
ſowie der kleinen Muſſen Sascha und Constantin Elbinofi, © 
Gaſtſpiel von Emil Richard, Kgl. Hofſchauſpieler. 
Nen? oes „Nen! 
Onkel Bräsigs letztes Stiindiein. 
; (Fortſetzung von Onkel Bräsig.) 
Vorher: MAW" Die Schulreiterin. "TRE 
Zum Schluß: Das Schwert des Damokles 
dazu $ große Ballet⸗Divertiſſements. 
reiſe wie gewöhnlich. 


a 
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Horſicht bei Fleiſchkonſerven in Hlechbüchſen! 


Von Dr. Hans Fröhlich. 


Lande befeſtigt ijt, noch am Grunde feſtſitzt. 


Fehler in der Diät, jede Ausſchweifung im Eſſen und v. Eine Verſammlung hielt der Oſtdeutſche 
Trinken durch Magen⸗ oder Darmerkrankungen. naan Sarum: un apak iff 


auch unſchuldig werden wir häufig von biejen © 
feat. da zur Sommerszeit unſere Nahrungs 
mittel ſehr leicht einer Zerſetzung anheimfallen, was 
Beer Nga na OŚW in oft gang unmerk⸗ 
licher Weiſe geſchieht. N 
een Arzte kommen immer wieder Fälle vor, wo 
er von Magenkranken konſultirt wird, bet denen ſich 
trotz der eifrigſten Nachforſchungen die eigentliche 1 
der Erkrankung durchaus nicht aue momen apt. 
Die Patienten vermuthen eben bie Schä Na ww in 
den abfonderlichſten Genußmitteln, während fie die ſchon 
häufig ohne „ genoſſenen Speſſen nun auch 
ree $: ra + a en. pi 
en. 0 > von den Blechbüchſen⸗Konſerven, 
welche häufig Vergiftungserſcheinungen hervorrufen. 
Wird nämlich das Fleiſch in denſelben bei der 
Fabrikation nicht lange genug gekocht, ſo zerſetzt es 
und es entſtehen überaus giſtige Zerſetzungs⸗ 
die man als Ptomaine bezeichnet. Dabei 
gleich Gafe entwickelt, welche ben Deckel der 
Büchſe etwas nach außen wölben. Somit ergiebt fich 
für den vorſichtigen Käufer zunächſt die einfache Regel, 
niemals „aufgeblaſene“ Büchſen zu kaufen. $ 
Die Fabrikanten pflegen nun bisweilen ſolche Büchſen 
noch einmal zu kochen, um, wie ſie meinen, den Schaden 
wieder gut zu machen. Hierzu muß ein zweites Loch 
in den Dedel oder Boden gebohrt werden, welches dann 
ſpäter wieder verlötet wird. Da aber die einmal ent⸗ 
ſtandenen giftigen Ptomaine durch das wiederholte nach⸗ 
herige Kochen nicht zerſtört werden, ſo ergiebt ſich als 
zweite Regel, niemals Büchſen mit zwei Lötſtellen zu 
kaufen. Ein gutes Zeichen dagegen iſt es, wenn der 
Blechdeckel etwas nach innen eingedrückt iſt. Denn wenn 
das Fleiſch gleich das erſte Mal lange genug gekocht 
wurde, jo kondenſiren fic) nach dem Verlöten die Waſſer⸗ 
ah e eee Und ziehen den Deckel ein wenig um Schadenerſatz vorſtellig zu 11 da 1 
i : s 3 ; ca Raga an der Schleuſe Danziger Haupt an e sfa 
ep es F R pa geſtoßen ift, welcher fih unter a adj 
Innenwand der Büchſe muß vollſtändig rein und blank and Tomit unſich bar der R = BU often. elt 
und barf 1 AE paia ue 5 . 5 r Bag ee e e EE fosfirstaą zur 
z reds a N 3 4 j A K > 
e , wo joe, elos den 
oben an vollgefüllt ſein 3. der Büchſeninhalt ſoll, ganz wali deulſcherſeits von den vereinigten Transport⸗ 
U pababa NANU SATAN verſicherungsgeſellſchaften Merten R raka 
Rur Derjenige, welcher dies alles beachtet, kann ſich erhalten haben, obwohl deren n ola AE 17 55 
frei von der Schuld fühlen, die Geſundheit der Seinigen ae t ey ah po u że Ai den fal 
in leichtſinniger Weiſe einer großen Gefahr ausgeſetzt alten, ganz dünnen Blechen von kurzen Längen überbaut 
zu haben. ſind. Spantenweite und Nietung entſpricht bei 
— —-— —— DIT ATS nicht A ESA nad) N alone 
Fahrzeuge gebaut werden müſſen, wenn fi ngs 
Tokales. ae 1. Klaſſe erhalten wollen. Natürlich ſind dieſe 
„, Schlepper infolge ihrer großen Billigkeit und ihres ſehr 
„Herr Laudwirthſchaftsminiſter v. Podbielskiſgeringen Tiefganges unſeren Schiffern eine ſcharfe 
beſichtigte gelegentlich ſeiner Anweſenheit in Marien⸗ $ 
werder Donnerstag morgen das Königliche andgeftiit. 


Konkurrenz. Wenn auch die Atteſte nur auf halbe 

| Ladung lauten, jo kommt in Betracht, daß wegen der 

Ihm wurden die Pferdenationale und der Rapport über Waſſerverhältniſſe auf der Weichfel fo wie fo faſt durch⸗ 
Fouragebeſtand, Beamtenperſonal und Beſchälerbeſtand gängig nur mit halber Ladung gefahren werden 
überreicht. R kann. Den Oderkahnſchiffern ift aber noch nie ein Atteſt 
Das Durchſchnittsalter der im Landgeſtüt vorhandenenſauf halbe Ladung ertheilt worden, wenn die abnehmende 


Beſchäler betrügt nach der Aufſtellung 7 Jahre. Im ganzen ME KAG : 3 
find 119 Beſchäler vorhanden, davon 20 Trakehner, 4 Graditzer, Stabilität ihrer Fahrzeuge ein Atteſt 1. Klaſſe nicht 


1 Beberbecker, 51 Oſtpreußen, 9 Weſtpreußen, 19 Hannoveraner, 
14 Oldenburger und 1 Franzoſe (Vollblut). Dem Miniſter 
wurden 2 Trakehner, 2 Oſtpreußen, 2 Weſtpreußen, 2 Hanny- 
veraner und 2 Oldenburger Hengſte an der Hand vorgeführt. 


in letzter Zeit 
der Weichſel 


die 
war 


Da Zucker 
auf 


worden. 


größte Fracht und 


ergangene Beſcheid iſt, wie der Vorſitzende 
leider ein ablehnender, mit der Motivlrung, 
vorläufig nicht angängig ſei, da der billige Transport 
des Zuckers doch von viel größerer Wichtigkeit ſei. 


Schiffer das Geſuch noch einmal zu erneuern. 

Weiter kam das nene Aichungsgeſetz in Frage. 
Schon lange wird darüber geklagt, daß die Tonnenzahl, 
welche bei der Aichung der Kähne feſtgeſetzt wird, die 
wirkliche Ladeſähigkeit der Fahrzeuge meiſtens 
überſteigt. Es wird beſchloſſen, das Miniſterium darum 
zu bitten, daß die Fahrzeuge nicht höher geaicht 
werden, als ſie bei Beobachtung der Beſtimmungen der 
vereinigten Transportgeſellſchaften laden dürfen, denn 
da die Kanalabgaben und Hafengelder nach 
der Aichung erhoben werden, ſo zahlen die 
Betreffenden hierbei mehr, als fie nach ihrer wixklichen 
Ladefähigkeit zu zahlen hätten. Der Schiffs⸗ 
eigner Herr Schulz beabſichtigt, bei der Regierung 


ſicherungs⸗Geſellſchaften vorſtellig zu werden. 
Nachdem noch das 


anwürter Wiebe in Marienburg ift zum Poſtgehilfen, der 
Landwirth Heyer in Bordzichow zum Poſtagenten an⸗ 
genommen. Verſetzt find der Ober⸗Poſtpraktirant Dünhölter 
von Wittenberge (Bezirk Potsdam) nach Danzig, der Poft- 
verwalter Säkel von Amſee nach Klahrheim, die Poſt⸗ 
aſſtſtenten Boy von Klein⸗Letau nach Baldenburg, Hinz 
von Zechlau nach Bruß, Wild von Kreuz (Oſtbahn) nach 
Schlochau. Der Poſtſekretär Dabiſch in Danzig tritt in 
uheſtand. : NN 
cine allgemeine Prüfungsſtelle für Anker und 
Ketten. Wie aus dem zweiten Rundſchreiben des 
Deutſchen Nautiſchen Vereins zu erſehen iſt, theilte der 
Staatsſekretär des Reichsmarineamts dem Vorſitzenden 
des Vereins auf ſeine im a des aa 
ingabe mit, daß die Marineverwaltung I 3 1 1 4 
W ref je 1 Errichtung eines öffent⸗ den Daten zuſammengeſtellten Ueberſicht find die Cr: 
lichen Prüfungshauſes für die Prüfung von gebniſſe dem gleichzeitigen Monatsmittel der Waſſer⸗ 
Ankern und Ketten nicht hat, da die Saiferlichen| Hände am Pegel zu Dirſchau gegenübergeſtellt. Der 
Werften mit entſprechenden Einrichtungen von aus⸗ gleichmäßige Verlauf beider entſtandenen Kurven be⸗ 
reichender Leiſtungs fähigkeit ausgeſtattet find. Der Herrſleuchtet das Abhängigkeitsverhältniß in welchem der 
Staatsſekretär theilt darauf ferner mit, daß Mittel Salzgehalt des Waſſers in der Danziger Bucht zu 
für die Gründung und den Betrieb eines ſolchender Waſſerführung der Weichſel ſteht. Je größer die 
Prüfungshauſes daher ſeitens der Marineverwaltungſ zugeführte Waſſermenge ift, deſto geringer ift der 
nicht gewährt werden können. Darnach Salzgehalt. Eintragungen über Eisgang und Eisſtand 
wäre es aber doch ganz zweifellos fehr angebracht, daß der Weichſel in die Zeichnung laffen erkennen, 
von feiten anderer Reſſorts der Reichsregierung für die daß die fonft giltigen Beziehungen bei dieſen bin: 
Einrichtung eines ſolchen Inſtituts Sorge getragen würde. | figere Störungen erleiden. Das Geſetz tritt übrigens 
* Weber den geradezu ungeheuerlichen Niche nicht deutlicher zu Tage, wenn man ftatt des Monats⸗ 
skandal in Juſchkeu, über welchen wir neulich be⸗ſmittels der Wafferſtände den Waſſerſtand am Tage der 
richteten, ſchreibt der betheiligte Lehrer an den. Waſſerentnahme oder an einem der folgenden Tage 
„Gr, Geſe“!: 3 an der [wählt. Auch gelang es nicht, die Wirkungen verſchiedener 
Am 28. v. MiS. Hatten mehrere Schüler, fed 2 hier Windrichtungen nachzuweiſen. 

Hasche Oe n irran oia Gd Lie * Schifferprüfung. Die geſtern bei der Navigations- 
o a ic n a en ſchule beendete Prüfung für Schiffer auf kleine Fahrt 
Y n . ; tb a 
A Morgengebet ‘vat de Schüler ae einem daumen⸗ 2 nag allein zur Prüfung angemeldete Schiffer $ 0 th 
dicken Wachholderſtoche bewaffnet an mich heran und beſtanden. Prüfung von 
forderte gleichzeitig die anderen Schüler auf, ne Weſtpreuſtiſcher Verein gut al 8 Nati 
zugreifen. Ich entriß ihm den Stock ſofort und bei 10 fe Gebrauchshunden zur Jagd. Zu der geſtrigen totta 
ihn exemplarifeh, wodurch weitere Ausſchreitungen verhin we, ift zu bemerken, daß der Schriftführer des Vereins 
wurden, Die anderen Schüler gaben nun auf mein Verlangſe Herr Hauptmann v. Seebach ift (nicht Tubach, wie 

thre Stöcke bereitwillig heraus. Nachdem nita) E geſtern infolge Druckfehlers gu leſen war.) 
ihre 18 e een nahm der Unterrich Wenn morgen der Sonntag es ebenſo gut mit 
‚gewohnter Weife feinen For h , in[den erholungsbedürftigen Sterblichen meint, wie fein 
Exit am Schluſſe des Unterrichts verſammelte a Vorgänger, jo bürſen ie die zahlreichen Garteninhaber 
Poser Theil ber DorfHewohmer vor bem Schi ollen in und um Danzig, welche fic) für morgen vorbereitet 
Die Eltern, wohl erbittert darüber, daß ihre hoffnungsvollen 5 a MAL, | lich rg 2 
Söhnchen ihre Sache fo ſchlecht gemacht hatten und der Xehrerihaben, ihre Güfte trefflich zu unterhalten und gu ber 
außerdem die „Grauſamkeit“ beſaß, dieſe „unſchuldig ſofwirthen, auch gewiß auf einen guten Beſuch rechnen. 
ſchwer geſtraften“ Kinder noch nachzubehalken, glaubten Und an Veranſtaltungen aller Art fehlt es nicht; die 
ſich berechtigt, ihrer Unzufriedenheit durch Lärm eti Vergnügungsanzeigen in vorliegender Nummer bieten 
Sah impien und Droben Ausdruck geben zu dürfen eine reichhaltige und vielfeitige Auswahl. 


ieren tide Lehrer, der nach dreiluhedce] „ Vom Markte. Die großen Maſſen der Erdbeeren, 


Beſprechung und dann wurde die Sitzung geſchloſſen. 


Bucht. 
bis 4001 jeden Monat eine Waſſerprobe auf ihren Salz⸗ 
gehalt unterſuchen laſſen, die ſtets an derſelben Stelle 
am Bollwerk in der Südrinne der Schiffswerft in 
Plehnendorf, ein Meter unter der Waſſerober⸗ 
fläche entnommen wurde. Plehnendorf liegt an der im 


Weichſel bei Schiewenhorſt. Die Unterſuchungen führte 
der verſtorbene Stadtrath Dr. Helm aus. In der aus 


pa 
== 


ple ieee bee pana] nicht die Anſchauungen feiner a welche in den letzten Wochen auf dem Markte angeboten Fordon -L 0,96, Culm 
N Daher] gend E 
über ihn Bei |jinó auch die Preife für dieje köſtlichen Gartenfrite te] 1. 


Len, iheilen will, und der als Katho 
noch nicht pagsa ihre [LANA erlernt bat, nun endli 
„abgeſetz!“ werde, beſchwerte man fiM : N EYA 
Der wotgefeiten Behörde wegen zu harter Beſtrafung derſwieder in die Hühe gegangen. 30 bis 40 Pfg. bezahlte 
pegea, m i erde Ber ur gonia ease Jah dhe wen i neben, ad Mad eren la 
E i e NIDO “IKabre ſehr we aud ie theuer, Ng 
taft! Auch ich babe meinerfeis die Ug e a 45 Pfg. das Pfund. Dagegen hat die Haupternte 
ge at die Berliner Regierung in einem ſolchen Falle der Blaubeeren begonnen. Dieje geſunde, blutreinigende 
es unterlüßt, dann be unbarmherziger Strenge e toftęten 20 Big RB: Ei. 
einzugreifen, DAN Ut fie ſich nicht zu wundern, 20 Pfg. das Liter. Auch die etfión Himbeeren bot 
wenn nicht nur die polniſche Hetze immer dreiſter ihrſnur 20 Pfg. LATA PUNA 0 
San eringen Mengen an. — Die Salatgurken werden 
Haupt erhebt font 2 letzte Neft von Vertrauen [mas (dor billiger, für 20 Pfg. kaufte man ſchon große 
den die deutſchen Kreiſe auf die Inſchutznahme deutſcher auch fon ger, Betonkata erfreulletz | 
| egenüber £ A Ady schöne Exemplare. ejon ers erfreulich ift auf unjerm 
Bi ben ee proinde eee Mart. jetzt immer die Fülle der Blumen, Lilien, Reſeden, 
! 115 Nachricht für Dampfbootführer. Der Serr] Levtoien, Roſen erfreuen Auge und Sinn. 


chf wurden, haben fiH ganz erheblich verringert. 


! y 17 $ 5 i kommiſſion hat im Laufe dieſes 
' a t macht auf ei Aki a| a. Die Auſiedelungskommiſſton hat 5 
AE Ai vom Mai d. . Jahres bereite über 1000 Bevivige abgeichlofien, mehr 


layag 8 als ein vielfach vorkommender Miß braluchſals je j PK VE Re 
„ oth yon Śdlepybanyften, ae haft, daß die Werbethiitigteit von Fahy zu ahr inten 


3 ; rei Er alo 4 3 Vertrauen der Anſiedlungsluſtigen in die 
e mit geftoppter aſchinen treiben, die Seſtenlaternenſſiver und das Vert i e 
ceni cid | ns Geeamt bat darauf bin: Verhültniſſe im Oſten immer größer wird. Uebrigens 


i jortnehmen der Seltenlaternenſſind zwei I boniivinwe E ür E 
äh end“ des Kuelbeng, welches mit Lebensgefahr ver: Garden in Breslau, Tauentzienſtraße 39, für Sachſen 


bunden iit und in dem vorliegenden Falle den Todlin Magdeburg, Arndtſtraße 5. Acht erſt kürzlich aus⸗ 


Es 
wird einſtimmig beſchloſſen, in dieſer Lebensfrage bed 


zuließ. Es wird beſchloſſen, wegen dieſer Bevorzugung 
der ruſſiſchen Schleppkähne bei den Transport⸗Ver⸗ 
ſchnelle Fahren der 
* Perſonalien bei der Pojtberivaltung. Der Zivil⸗Schleppdampfer in der Nähe von Fahrzeugen 
beklagt wurde, kamen noch kleinere Angelegenheiten zur 


* Salzgehalt des Oſtſee⸗Waſſers in der Danziger 
Die Weichſelſtrombauverwaltung hat von 1893 


geſtohlen habe. 
nommen und dem Beſtohlenen das vorgefundene Geld gugeftellt. 


2 Vertreter 


isher in der gleichen Zeit, der ſicherſte Beweis dorf tagenden Ver 
bist Oſtſeebäde | 


iene Geſchäſtsſtellen eingerichtet worden: fürſund die Mittel bei der Sta 


eve Verein amſſich im Juni und in der erſten Hälfte dieſes Jahres 
22, d. MiS. im „Café Milchpeter“ ab, welche recht gut ka folgt: bali fes Jah 

beſucht war. Der Vorſitzende, Herr S rauch, eröffnete 
die Sitzung mit einem Hoch auf den Kaifer und berichtete Juni 1902 
dann über die letzten Arbeiten des Vereins. Wie bekannt 190 
ift im vorigen Jahre der Export⸗Roh zucker aus 
Tarifklaſſe 1 der Eiſenbahn in Klaſſe III herabgeſetzt 
weitaus 
der die 
Schiffer mit dieſem niedrigen Bahuyfrachtſatze nicht Tone 
kurriren können, ſo wgren ſeitens des Vereins Eingaben 
an den Herrn Miniſter, ein Immediargeſuch an den 
Kaiſer und eine Petition an das Abgeordnetenhaus 
gemacht worden. Auch waren drei Delegirte dieſerhalb 
nach Berlin gefahren wo ihnen im Miniſterium eine 
Audienz gewährt wurde. Der bei dem Verein nunmehr 
bemerkte, 
! daß 
die Wlederheraufſetzung des Zuckers in Tarifklaſſe I 


Weizen Brutto⸗Einſuhr Ausfuhr Netto⸗Ginfuhr 
„ „ „ 2055164 8776 2 046 394 
„ 1901.0. . 2080418 9324 2021 094 


Plus 24746 Minus 554 Plus 25 300 
oder Plus 1,25 Proz. Netto⸗Elnfuhr. 


Jan.⸗Juni 1902 . 9889840 109 239 9 280 601 
„ „ 1901 . 8006688 818 073 7 188510 
Plus 1883257 Minus 708834 Plus 2092091 
oder Plus 29,1 Proz. Netto⸗Einfuhr. 
Nogger 
Juui 1902 , ə e 854495 38 970 815525 
e 1901 . . . 1011613 17 546 994 066 


Minus 157117 Plus 21424 Minus 178 541 
oder Minus 17,96 Proz. Netto⸗Einſuhr. 
Jan.⸗Juni 1902 . 8735818 349 054 3 436 269 
a lu 1901... 878169 472 266 8 259 442 
Plus 53623 Minus 123212 Plus 176835 
oder Plus 5,42 Proz. Netto-Sinfubr. 
* Saiſontheater im Bildungs - Vereinshaus. 


Morgen wird neben den Balletdivertiſſements 


die Aufführung von drei Einaktern ſtattfinden 
und zwar „Onkel Bräſigs letztes Stündlein“ 
als Fortſetzung von „Onkel Bräſig“, „Die Schul⸗ 
reiterin“ von Pohl und „Das Schwert des 
Damokles“ gegeben. In allen drei Stücken tritt 
Herr Hofſchauſpieler Richard auf. 

* Danziger Mäuner⸗Geſangverein. Wie ſchon 
kurz erwähnt, veranſtaltet der Verein morgen einen 
Ausflug nach Zoppot, und zwar wird man Vormittags 
NG Uhr auf der „Kaiſerhöhe“ zuſammenkommen. Da 
Herr Kapellmeiſter Frank mit auf dem deutſchen 
Sängerbundesfeſt in Graz weilt, hat Herr Schwarz, 


der Dirigent des Orcheſter⸗Vereins, die Leitung der 


Gejánge übernommen. 

* In Hillmanns „Gtabliſſement Jäſchkental“ 
wird die „Altdeutſche Landsknechts⸗Kapelle“ 
die wegen ihrer ungewöhnlichen Vorzüglichkeit ſoviel 
Beifall gefunden hat, nur noch kurze Zeit auf⸗ 
treten. 

m Eine Gebühren⸗Orduung für die Holzkapitäne iſt 
vom Vorſteheramte der Kaufmannſchaft neu herausgegeben 
worden, welche die Gebühren und Auslagen der Holzkapitäne 
in überſichtlicher Weiſe je nach der ahreszeit für die verſchiedenen 
Holzgattungen, Holzmengen 2c. feſtſetzt. Druckſtücke dieſes 


Tarifs ſind vom Buregu des Vorſteheramtes zu beziehen. 


* Das hohe Feſt bei Frau Piaſecka. Keine Hoch⸗ 
ſchule, kein ſonſtiges Kultur⸗Inſtitut, kann feierlicher 
ſeiner Beſtimmung übergeben werden, als Dame 
Piaſecka's Waſchanſtalt in Lemberg — man hat 


aljo dort offenbar den Werth dieles gerade für galiziſche & 
Polen ſo ungemein nützlichen Inſtituts ſehr hoch ein⸗ 


gefchätzt. Natürlich durfte auch die polniſche 
Geiſtlichkeit — wo es ſichgegen deutſche bezw. 
deutſch⸗katholiſche Intereſſen zu wenden 
gilt, da fehlen dieſe Herren ja nie; das iſt 
ihre Auffaſſung vom Chriſtenthum. Bei der feierlichen 
Elnweihung dieſer Waſchanſtalt hielt der 


polnij ch e Geiſtliche Gorazdowski an die Piaſecka 


eine Anſprache, in der er betonte, daß die Frau nicht 
wegen ihres Reichthums oder 
ſoudern ausſchließlich wegen 


auf ſich gerichtet habe. Der ihr 


eifrig arbeiten, um für ſich und 


unangenehmen Mann, der die Arb 


die Augen Polens auf ſich gerichtet hat, wird ſich den 
Pai ihrer Tage vermuthlich ein wenig anders vorgeſtellt 
aver. 

* Jus Waſſer gefallen. Geſtern Abend kurz vor 
17 Uhr fiel ein kleiner etwa 8jähriger Knabe, der 


Jahre 1895 todt gelegten Danziger Weichſel zwei Kilo⸗ fih an der Anlegeſtelle der Neufahrwaſſer Dampfer am 
Too oberhalb der früheren und in der Luftlinie zegn|Grinen Thor gu ſchaffen machte, in die Mottlau. 
Kilometer entfernt von der jetzigen Mündung der Der Vorfall war noch rechtzeitig bemerkt worden und 


mehrere Paſſanten retteten den Knaben, der außer dem 
kühlen Bade nur den Verluſt ſeines Hutes zu beklagen 
hatte. Kaum war der Knabe wieder aufs Land gebracht, 
eilte er flugs nach Hauſe. Das unfreiwillige Bad jdien 
ihm weiter keinen Schaden zugefügt zu haben. 

* Sittlichkeitsverbrechen. Geſtern wurde der 21 jährige 
Arbeiter Emil Nikulla verhaftet, welcher verſucht hatte, in 
der Kalkgaſſe Mädchen im Alter von 10—12 Jahren in 
den Keller, in welchem er bedienſtet war, zur Duldung von 
unzüchtigen Handlungen zu verlocken. Glücklicher Weiſe 
wurde der unheimliche Patron verhaftet, bevor es ihm ge⸗ 
lungen war, ſeine Zwecke zu erreichen. 

* Diebſtahl. Am 24. Juli betrat der ſtellungsloſe 
Kommis Walter Emil Komm ein Geſchäft in Stadtgehtet und 
fragte an, ob eine Stellung für ihn vorhanden fei. Die An⸗ 
frage wurde verneint, der Frageſteller entfernte ſich, doch 
bald nach ſeinem Weggange wurde der Kaufmann gewahr, 
daß ein Beutel mit ca. 140 Mk. Inhalt, den er in 
ſeinem Komtoir hatte ſtehen laſſen, verſchwunden war. 
Der Verdacht fiel auf den ſtellungsloſen Kommis, fein 
Name wurde ermittelt und geſtern hielt die Kriminalpolizei 
Hausſuchung bei ihm ab. Zuerſt ſtellte er ſich ſehr entrüſtet 
an, als jedoch bei ihm 101,50 Mk. gefunden worden waren, 
geſtand er zu, daß er dem Kaufmann den Beutel mit 143 Mk. 
Der Dieb wurde in Polizeigewahrſam ge⸗ 


* Polizeibericht vom 26. Juli. Verhaftet: 12 Per⸗ 
ſonen, darunter 0 1 Diebſtahls, 1 wegen Sittlichkeits⸗ 


verbrechen, 6 Bettler, 1 Perſon wegen Trunkenheit. 


Obdachlos: 5 Perfonen, 
Gefunden: Schwarzer Damengürtel mit Stahlſchloß, 


Konzertkarte Kurgarten Zoppot für Frl. Käthe Klinge. -- 
Schwarzes Kopftuch. el 


— Am 20. Juni 1 Rolle, etwa / Meter 
Abzuholen aus dem Fundbureau der 


Die Empfangsberechtigten haben ſich innerhalb Jahres⸗ 
Mit zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der 


graues Damentuch. 


Kgl. Polizeidirektion. 


Kgl. Boltgcidivertion zu melden. 


erloren: Am 21. Juli verlaufen ein ſchwarzer 


Wolfsſpitz mit gelben Beinen, abzugeben bei Frau Oberleut. 
Ida Walter in Zoppot, igeviva 


Danzigerſtraße 5. 
Waſſerſtandsbericht vom 26. Juli. Thorn + 1,02, 
+ 0,78, Graudeng +- 1,26, Kurze⸗ 
+ 156, Pietel -|- 1,44, Dirſchau + 1,58, Einlage 
2,34, Schiewenhorſt + 246, Marienburg + 1,06, 
Wolfsdorf + 0,96 Meter. 


NG er 
Urovinz. 


* 


e Boppot, 
geftrigen Sitzung, einer Einladung des Herrn 
bürgermeifter 
preußiſche 


Ort entfallenden 5 


veranlaſſen wird. — 


naheliegenden 


Bäder anſchließen ſoll 
Herrn ee 


Bürgermeifter Dr. 


zu beantragen. 


Die An⸗ 
fragen Kaufluſtiger haben in letzter Zeit zugenommen. 
* Die Getreide⸗Einfuhr nach Deutjchland ſtellte 


ihrer hohen Geburt, 
ihrer Liebe zum 
Glauben (immer wieder die gleichedreiſte Unwahr⸗ 
heithund ihrermutterſpra che die Augen ganzPolens 
entgegengebrachte 
Enthuſiasmus ſei aber flüchtig und deshalb müſſe ſie 
ihre Familie das 
tägliche Brot zu verdienen. — Leider kündet kein Sänger, 
wie Frau Piaſecka dieſen proſaiſchen Hinweis auf den 
sit erfand, hinnahm. 

Auch noch arbeiten! Das Heldenweib, das „ausſchließlich 
wegen ihrer Liebe zum Glauben und zur Mutterſprache“ 


24, Juli. Der Magiſtrat beſchloß in ſeiner 
Ober⸗ 
Delbrück zum Beitrittzum Weſt⸗ 
3 n Stüdtetage zu entſprechen und zu 
den Sigungen in Graudeng am 25. und 26. Auguft 
1 der Stadt zu entienden. — Nach Annahme 
der Städteordnung ift eine Neu wa bl der auf unſeren 
„ent Kreistagsabgeordneten 
erforderlich, welche der Herr Bürgenmeiſter demnächſt 
Zu einer am 29. Auguſt zu Herings⸗ 
ammlung des Verbandes Deutſcher 
r, an welche fic) eine Beſichtigung der 
beſchließt man, den 
v. Wurmb zu deputiren 
5 $ ie e 
beg — Herr Hauptmann a. D. Lucas, ſrüher 
Mitglied der hieſigen Badedirektion, verläßt 1 0 


— — LC — ' »ElͤlL n — een 
eines Menſchen verurſacht hat, gegen die Vorſchriftenſgelegte Güter find bereits beſiedelt worden. Gegen-] Ort, um die Stelle eines Amtsanwalts in Eisleben 4 
der faijerlichen Verordnung verſtößt, nach welcher ein wärlig liegen etwa 1000 Stellen noch zur Beſiedelung ts in Eisleben zu 
Dampffahrzeug, wenn es in Fahrt iſt, die Seitenlichterſaus, über 500 Stellen werden auf Gütern, die demnächſt 
zu führen hat, ein in Fahrt befindliches Schiff aber ein [zur Beſiedelung fertig werden, noch verkäuflich ſein, ſo 
ſolches iſt, welches weder vor Anker liegt, noch am daß es an Areal für Bewerber nicht fehlt. 


übernehmen. 

„2g. Bohnfack, 25. Juli. Heute fand hier unter 
Leitung des Herrn Juſpektor Capitin Voß die jähr⸗ 
liche Reviſion und Hauptübung der Station zur 
Rettung Schiffbrüchiger ſtatt. Herr Pfarrer 
Radtke theilte mit, daß er zum 1. Oftober ſein Vor⸗ 
ſteheramt, das er feit Januar 1891, feit Begründung 
der Station, verwaltet hat, niederlege. Die Reviſoren 
kamen von Station Neuſähr und reiſten weiter nach 
Station Paſewark. 

= Cadinen, 25. Juli. Heute Vormittag ging 
Prinz Adalbert auf die Jagd, während die anderen 
Prinzen mit der Prinzeſſin einen Ausflug nach Kahlberg 
machten. — Nachmittags fand das Richtfeſt des 
Schulhausneubaues ſtatt. Gegen 5 Uhr begab 
ſich die Kaiſerin zu Fuß mit dem Prinzen und der 
Prinzeſſin zu dem Neubau. Der Bauherr, Herr Maurer⸗ 
meiſter Alfred Müller, begrüßte die Allerhöchſten 
Herrſchaften namens der Mitarbeiter. Der Zimmer⸗ 
polier Lange hielt die Richtrede, die in ein Hoch auf 
die Kaiſerin und die Kaiſerfamilie ausklang. Die Kaiſerin 
ließ ſich den Zimmerpolier Lange herbeirufen und 
zeichnete ihn ſowie den Bauherrn Müller durch eine 
Unterhaltung aus. Den Bauarbeitern wurde in dem 
Garten des Herrn Gottſchalk ein Richtſchmaus 
gegeben, bei welchem Herr Landrath v. Etzdorf auf 
Herrn Maurermeiſter Müller und das Bauperſonal 
tonftete. Herr Müller dankte mit einem Hoch auf 
den Herrn Landrath. Am Sonntag iſt der Geburtstag 
des Prinzen Oskar, der durch ein Kinderfeſt gefeiert 
wird, bei welchem die Gutskinder bewirthet und auch 
beſcheert werden follen. Morgen wird die Kaiſerin das 
Erholungsheim des Stadtmiſſionsvereins in Elbing be⸗ 
ſuchen und dann dem Fürſten Dohna in Schlobitten 
einen Beſuch abſtatten. Die Rückkehr von Schlobitten 
erfolgt Abends 7 Uhr. Prinz Adalbert wird als 
Jagdgaſt des Fürſten Dohna noch bis Sonntag in 
Schlobitten verweilen. Herr Wildmeiſter Schmidt aus 
Prökelwitz hat ſich bereits nach Schlobitten begeben. — 
Für die Ziegeleiarbeiter, die die Steine für den Schul⸗ 
bau angefertigt haben, wird morgen eine Feſtlichteit 
veranſtaltet. — Im Gutsparke wird ein Lawn⸗Tenunis⸗ 
Platz errichtet. 

„ob. Cadinen, 26. Juli. (Privat⸗Tel.) Heute Vor⸗ 
mittag begab ſich die Kaiſerin und die kaiſerlichen 
Kinder mit Fuhrwerk nach Elbing, wo die Kaiſerin 
das Gemeinde⸗Miſſionshaus in der Loeſerſtraße be⸗ 
ſichtigte. Während dieſer Zeit ſtatteten die Prinzen 
Adalbert und Auguſt Wilhelm der Schichauwerft 
einen Beſuch ab. Sodann fuhren die hohen Herrſchaften 
mit dem fahrplanmäßigen Zuge nach Schlobitten, um das 
Fürſtenpaar Dohna zu beſuchen. Die Kaiſerin be⸗ 
abſichtigt gegen Abend nach Cadinen zurückzukehren. 

* Dirſchau, 25. Juli. Der bei den Weichſel⸗ 
regulirungsarbeiten beſchäftigte Arbeiter Leonhard 
Haſenſtab wurde von einer Lokomotive erfaßt und zur 
rde geriſſen. Das Kolbengeſtänge der Lokomotive 
brachte ihm ſchwere Verletzungen an den Beinen bei, 
ſo daß geſtern ſeine Einlieferung in das St. Vinzent⸗ 
krankenhaus erfolgen mußte. Es ift wenig Hoffnung, 
dem Verunglückten das Leben zu erhalten. 

* Elbing, 25. Juli. Die Leiche des im Mai bei 
Memel in die See geſtürzten und ertrunkenen Fiſchers 
Friedrich Karl Vill aus Liep iſt jetzt vor Suderſpitze 
bei Memel aufgefunden worden. 

J. Briefen, 25. Juli. Bei der vom Komitée für den 
Luxuspferdemarkt geſtern veranſtalteten Auktion der 
nicht abgeholten Pferde wurden einige auch für das 
Ulauen⸗Regiment Nr. 4 in Thorn gekauft. — Das 
Komitée hat beſchloſſen, auch in dieſem Jahre einen 
„Brieſener Rennpreis“ für das Ulanen⸗Regt. 
Nr. 4 zu ſtiften. 

N. Graudenz, 25. Juli. Die Weſtpreußiſche 
Weidenverwerthungsgenoſſenſchaft hielt 
im Bureau der Fabrik eine Aufſichtsraths⸗ und Vorſtands⸗ 
ſitzung ab. Der Vorſitzende, Herr Oekonomierath Stein⸗ 
meyer, erſtattete den Geſchäftsbericht. Nach demſelben 
hat die Genoſſenſchaft im Laufe des Jahres beſſere Re⸗ 
ſultate erzielt als in früheren Jahren. An Stelle einiger 
ausgetretener Genoſſen find neue eingetreten, fo daß die 
Anzahl derſelben ziemlich gleich geblieben iſt. Wegen 
des verſpäteten Frühlings und der kühlen Frühjahrs⸗ 
temperatur konnten Weiden und Stöcke bis in den Juli 
hinein in den Teichen geſchält werden. Den Teichen 
mangelte es nicht an Waſſer, fo daß Aufitellen eines 
Pumpwerkes unterbleiben konnte. Zum Beſprengen der 
Weiden in den Teichen mußte jedoch eine Feuerſpritze 
augeſchafft werden. Mit dem Anfertigen von Körben für 
Induſtrie und Landwirthſchaft fol fortgefahren werden. 
Beſonders in der Landwirthſchaft haben die ſolide und 
dauerhaft gearbeiteten Rüben, Kartoffel⸗ und Futterkörbe 
bedeutenden Abſatz gefunden. 

* Thorn, 25. Juli. Erſchoſſen hat ſich der Haupt⸗ 
mann Puchſtein von der 8. Komp. des Inf.⸗Regts. 
Nr. 61. Hauptman P. ift erft im Frühjahr vom General: 
ſtabe zum Regt. 61 verſetzt worden. Vor einigen Tagen 
fuhr er, ohne Urlaub zu nehmen, nach Bromberg, wo⸗ 
ſelbſt er feinem Leben ein Ziel ſetzte. Hauptmann P. 
galt als ſehr tüchtiger Offizier und war allgemein beliebt, 
Das Motiv zur That iſt unbekannt. 


Ang dem Gerichtsſaal. 


Reichsgericht vom 25. Juli. 
Beſtechung. 

Am 18. September kam ein fremder Reiſender auf 
einen der Thorner Bahnhöfe, um einen Zug zur 
Weiterfahrt zu benutzen. Er wurde auch von dem 
Bahnſteigſchaffner Ludwig Mühlbradt durch die 
Schranke gelaſſen. Der Reiſende merkte aber nachher, 
daß er ſich auf dem falſchen Bahnhofe befand und wollte 
in den Warteſgal zurück. Mühlbradt verweigerte ihm 
aber den Durchlaß mit der Bemerkung das tofte 6 Mk. 
Strafe, wenn er aber 50 Pfg. gäbe, wolle er ihn zurück⸗ 
laſſen. Der Reiſende gab die 50 Pfg. und konnte 
paſſiren, erzählte aber die Geſchichte anderen Beamten. 
Mühlbradt wurde unter Anklage geſtellt und zu 
14 Tagen Gefängniß verurtheilt. Die gegen das 
Urtheil eingelegte Berufung wurde heute vom 
Reichsgericht verworfen. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 25. Full. 

Angekommen: „Lammgieua,“ Kapt. Shling, von Vegeſack 
mit Kohlen. 

Geſegelt: „Ansgar,“ Kapt. Clauſſen, nach Wisbeach mit 
Holz. „Nieuwe Zorg,“ Kapt. Nieveen, nach Stade mit Holz. 
„Cairumona,“ SD, Kapt. Weit, nach Norrköping leer. „Glück⸗ 
auf,“ SD., Kapt. Petterſſon, nach Karlskrona leer. „Goliath,“ 
SD., Rapt. Gehlich, nach Memel leer. „Tiltſkieng,“ Kapt. 
Klugkiſt, nach Ruß mit Ballaſt. „Bernhard,“ SD, Kapt. Arp, 
nach Hamburg via Riel mit Gütern. „Freda,“ SD., Kapt. 


Holm, nach Oſtende mit Holz. 
Neufahrwaſſer, 26. Juli. 

Geſegelt: Trio” SD., Kollen, nach Liban leer. 

* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 25. Juli 
die Eiulager Schleuſe paſſirt: 41, Traften eichene Schwellen 
und Stäbe, kieferne Sleeper, Schwellen, Balken, Timbern und 
Mauerlatten von Graf Plater⸗Dombrowitza durch L. Hartwig 
an L. Duske⸗Weßlinken. 1 Traft eichene Schwellen, kieferne 
Sleeper, Schwellen, Timbern und Mauerlatten von H. Honig⸗ 
mann⸗Turzysk durch M. Schieweck an B. Zebrowskl⸗Bobnſack. 

Ginlager Schleuſe, 25. Juli. 

Stromauf: 9 Kahne mit Kohlen. Von Danzig mit 
div. Gütern: D. „Bertha“, Kapt. Poerſchke, an A. Zedler, 
Elbing, D. „Bromberg“, Kapt. Klotz, an B. D.⸗G., Bromberg, 
D. „Schwan“, Kapt, Miethner, au Meyhöfer, Königsberg. 

Stromab: 4 Kähne mit Ziegeln, 1 Kahn mit Röhren 
und Formſtücken. Mit div. Gütern: D. „Margarete“, Kapt. 
Janzen, von Elbing, an v. Rieſen, D. „Adele“, Rave, Poerſchke, 
von Elbing, an A. Zedler, D. „Weichſel“, Kapt. Ulm, von 
Thorn, an Joh Ick, D. „Genitiv“, Kapt, Goergens, von Thorn, 
an B. D.⸗G. Sämmtlich Danzig. 
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Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 26. Juli. | | Kr. 173. 


Aus dem Verſicherungsweſen. Prämienzahlung) allein von der Viktoria betrieben, die Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 26. Inli.] Barsche 1.40 Mr. 1.20 Mr., Schleie 1.80 Mr. 1.60 Me. Bleie 
e? ws 3 m di s oH 1 ` 4 z € ng = 28 F., — Ui * S jou | ., Ks ng 
Fortſchritte der Lebensverſicherun glamzSchluffe des Vorjahres darin einen Beftand von (Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 5750 ee , re 1 Bind 5 Bia. 


in Deutjhlanó, Nach der ſtatiſtiſchen Abhandlung|351'/, Mill. Mark und bei Miteinrechnung auch von 
über „Zuſtand und Fortſchritte der deutſchen Lebens⸗ 53 ¼ Mill. Mk. an Verſicherungen nur auf den Erlebens ⸗ 
= verſicherungs⸗Anſtalten“, welche demnächſt für Sasjfall fogar einen Geſammtbeſtand von 920 Mill. Mk.] Stationen 
| * Jahr 1901 zur Veröffentlichung gelangt, ift der Zugang hatte. Ein wirklicher Vergleich zwiſchen den verſchiedenen 
| 


Nicoer-|— Pig, Kohlrüben, Stuck — Pfg., — Pfg., Savoyerkohl : 
Beobachtungs⸗ ſchlags⸗[Kopf 15 Pfg., — Pfg., Erbſen, gelbe zum Soden, | 
ftation | menge ¡1 Liter — Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Liter 30 Pfg., | 
in Wall, — Pfg., Linjen — Pig, — Big. Weizenmehl, feines — Pfg., ' 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 


Nieder 
ſchlags⸗ 
menge 
in Mill. 


Wittterungs⸗ 
verlauf in den 
letzten 24 Stund. 


an Lebensverſicherungsſummen bei den deutſchen]Anſtalten ift aber, wie gejagt, nur innerhalb der ihnen 


| “ag ng "di vorigen a ka BSA NA je gemeinfamen Verſicherungsarten angängig. S Pd es a ne 8 reo o an ee = wie ido 
N 1 . VVV Nenfahrwaſſer 0 Iziemlich heiter [Wien 10 fe, NEA Burch vei ka a HIT nita 
1 G⸗zjellſchaften, die fih mit dem Betrieb der Lebens⸗ Wetterbericht der Deut S t 26 li.] Münter 0 ziemlich Beiter | Brag — |mittel — Bide „Pfg., i pa Dies e fg, BIB. 
| Ri , vr > er Deutſchen Seewarte vom 26. Juli. U ci Hafergrütze — Pfg., 8 Pfg., — Pfg., Faden 
| es Di DOH Kapital-Berfigerung einfach (Dria.⸗Telear, der Hanz. Reuefte Blordrenrer Breslau O | meift bewölkt Krakau 3 nudeln — Pfg., — Bip. Citronen Stück 10 Pfg., — Big 
p auf den Todesfall fomie der abgekürzten Verſicherung i : UNE : Metz O ziemlich heiter [Lemberg © [Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pfg. " . 
a mit Zahlbarkei beim Tode oder nach Erreichung eines Bar Wind Chemnitz 0 [vorwieg. Heiter Hermannſladt 0 —: ĩ p el 
aa beſtimmten A.ters — beſchäftigten, wurden im Jahre Stationen. Mill vs ind ſtärte Wetter. oe Münden 2 | Bum. Niederſchl.] Trieſt Danziger Schlacht: und Viehhof 
(8 ibe 61 248 168 Mark ma ſchloff ee ee ö Vom 19 i uli bis 25. Juli wurden geichlachteke 
| 4 168 Mart abgeſchloſſen. Dagegen bezifferte Srornowa 75501 — | Wi | Deber 50 i ). D. Sui z : 
N fi} bei ihnen der Abgang an Lebensverſicherungen Slacſob 742,5 mo  |itftem.| Regen 122 nudel und Induſtrie ToL e, e Malak Bon AGA 
N : ü 5 ES 0 | . 78: chweine, 2 Ziegen, 10 Pferde. Von auswärts wurden 
| zuſammen auf 61 711 Polizen über 268 155 025 Mart, Shields 752,8 9 ſchwach Regen 11,7 8 zur Unterſuchung eingeführt: 138 Minderviertel, 67 Kälber, 
a wovon 22040 Verſicherungen über 90 526 079 Mark . Hii 3 ſtark Regen 15,0 Mews Pore, 25. Juli Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) |224 Schafe, — Ziegen, 108 ganze Schweine, 7 halbe Schweine. 
E agd Bia a und 4192 Verſicherungen Ole > Ar e Sed | teres woes | 200 8% 8 ar 24/7. 36/7 A 
ng iber 23 166 425 Mark durch Zahlbarwerden bei Lebzeiten 2 y Can, Bacific-Actien] 1381, | 13814] Kaffee ; 7 = : 
a der Verſicherten endigten. Bllſſingen 7568 Sed ſſchwach] Antöbedem | 17,4 td Wee 751 | 7 | ber Ault «| 626 | d Pomier a. O Manera 
A Der Zugang überſtieg den Abgang um 57 294 Bolizen | Helder 758,7 OSO |}. leicht] Regen 163 [Petroleum refined 7.20 7.20 r November 515 | 510 Thorn, 25. Juli. Waſſerſtand 1.00 Meter über Null. mog 
I und 293 093 143 Mast Sunnie. Tim diefe aes 9195 Ehriſtlanſund 759: SW ſtark Regen 0,2 re 05 $50 8.50 W Oeſtlich. Wetter: Bewölkt. Barometerhand: Veränderlich. 
J S ſich alfo i i re bei 5 Skudesnaes 760,6 SS leicht heiter 10,9 [do. Cred. Bal. at Oil⸗ per Juli. 81 | 803% y SHiffs-Bertebs,; 
umme bat fich alfo im vorigen Jahre bei den 45 deutſchen Skagen 7616 SW . leicht heiter 12.8 Eity 1.20 | 1.80 per September .| 77 7659 Kein Schiffsverkehr. 
ann der sa an Todesfall⸗ Sagen gen 762,3 W Ę leicht Dunſt 157 [Zucker Muscovad.] 27% | 27% per December. .| 77 7634 Holzverkehr bei Thorn | 

p Verſicherungen erhöht. Derſelbe ſtieg dadurch zu Ende Karlſtad 761,4 W mäßig wolkenlos 12,6 Chicago, 25. Juli, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) o 
E des Jahres auf 1 534 141 Polizen über 6 701 426 408 Mark.] Stockholm 7614|6% leicht wolkenlos | 149 24,7. 25,1. 247. 261. Für A. Lehn durch Sachs 6 Traften mit 3007 Tief, Hunda 
po Hieran waren die bedentendfien Anftalten mit folgenden | Wisby 762,7 NNW | leicht | wolkenlos 14,4 Oa Pk En dese lives ree Sender 1080 1992 [hölzern, 480 tann, Rundhölzern. — Fir M. Woo. Burg 
23 Summen betheiligt : Sanaranda 757 1150 mäßig] Regen 13,2 per September 72½ | 7134 per Ofkober.. 110.46 10.55 Polliack 48 tief, Nundhölzer, 1184 Un Borten, 8 de 11 
OE tuttgart | dada 8 ” 1854) ” 605 448 782 ” Ke tum 761,4 D KS leicht heiter 13,7 — | 1 e llen, 946 eich. einfache und doppelte Schwellen 1524 Rund⸗ 
3 alte Leipgiger . 1% m 1830) w BOB SAL BO: „ e RE ao A t ek sk 5 5 Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen aa 42 Rundeſchen. — Fir C. Bumke durch Sachs 465 kief. i 
. Stettiner Germania ( „ 1857) „ 574 708 285 „ Rügenwaldermünde 7633 — n con dt 16.0 Markthalle für die Woche vom 20, Juli bis 26, Juli. Kartoffeln Rundhölzer, 403 tann, Rundhölzer. — Für H. Eidam durch > 
o Jifotia....( 5. 1861) „ 515118588 „ Nenfahrwaffer 7634| — | ma | Dunit | 102 [neue 100 Silo, Höchfter Preis 6.00 Mk, niedrigster Preis Brünn 5 Traften mit 3817 fief. Rundhölzern. — Für 
A Karlsruhe . . ( „ 1864) y 474092361 p Memel 7629 SSW | leidt wolkig 173 Mk. Minder- Filet 1 Kilo 240 MP, — Mk., E. Rachmilowitz durch Maller 1 Traft mit 601 tann. Rund⸗ 
p. S 3570 667 16 k. mini z "R TE _ —_————— Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.30 Mk., 1.20 Mk., hölzern. — Für A. Krumbein durch Landau 2 Traften mit 
2 Auf di umma 3570 667 161 Mark.] Münſter Weſſf. 160,4 > i. leicht moltig 15,8 [Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.20 Mk., 2740 tief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 1747 Rundelſen. — 
8 Auf diefe fecha Anſtalten entftel demnach die gute Hälfte] Hannover 76221 — | fin | batbbededt| 161 1.00 ME, Raloa-Reule und Rücken 1.80 Mk. 1.20 Mk., Nalósbruji|gitr Y Halpern durch Goldberg 6 Traften mit 6520 fief. 

7 53% %o) des geſammten Lebensverſicherungsbeſtandes der Berlin 7626| -- | Hill balbbedeckt 18,9 [1.30 ME, 1.20 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt unt Bauch 1.30 Mk., Balken, Mauerlatten und Timbern, 15750 fief. Sleepern, 

A 45 Geſellſchaften. Für die von allen dieſen Anftalten| Ebemnty 163,0 [SSW | leicht | heiter | 182 1120 Mk., Gammelfenle und Rücken 1.50 Mk., 1.40 Mk., Hammel-|8 tief. einfachen und doppelten Schwellen, 19 eich. Plancons, 
beetriebene Lebensverſicherung im oben bezeichneten] Breslau 764,5 SSW f. leicht Dunit 16,3 lornft und Bauch LAO Mk., 1.30 Ok., Schweinerücken⸗ und 420 Rundelſen, 107 Rundeſchen. — Für A. Reich durch 
. Sinne iſt die Möglichkeit einer vollſtändig vergleichenden Wees 760,5 ¡NO leicht heiter 14,0 [Ripvenſpeer 1.80 Mk., 1.40 Mk., Schweineſchinken 1.40 Mk., Tannenbaum 2 Traften mit 972 fief. Rundhölzern, 17 tief. 
O Statiſtit gegeben. Daneben wird 1 der Mehrzahl Frankfurt (Main) (761,5 l0 leicht wolkenlos | 175 — Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.40 Mk., 1.30 Mk., Balken, Mauerlatten und Timbern, 368 eich. Rundhölzern. — 
8 de ten een ee e oer ana re (618IRD | leidt | moltentos | 174 Schweineschmalz 180 MP, 1.60 MI, Sped, geräuchert 1.80 MY. Für Th. Frauke Erben durch Pollint 5 Traften mit 106 fief. 
* er Geſellſchaften auch noch die Rentenverſicherung ſowie München 764,7 SO leicht wolkenlos 168 [1.80 Mk., Schinken, geräuchert, 1.80 Mk., — Mk., Schinken, Rundhölzern, 2081 fief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 
* die Verſicherung auf den Erlebensfall (Alters⸗, Aus⸗ Hulyhead 746,6 S ftar? bedeckt 14% ſausgeſchnitten 2.00 Mk., — Mk., Butter 1 Kilo 2.40 Mk., 5304 tief. Sleepern, 1093 tief. einfachen und doppelten Schwellen, 
it ftener-, Militärdienſtverſicherung) und von einer Reihe] Bods pan? EW | leicht | Regen HO 11.70 Mk., Margarine 1.50 ME, 0.88 Mk., Gier 1 Mandel eich. Mimdhilgern, 5 eich. Plancons, 2559 eich. Rund⸗Kloben⸗ 

> von Geſellſchaften die jog. kleine Lebensverſicherung Niga 762,7 SW If. leicht] Nebet 15,4 10.75 Mk., 0.70 ME, ReGziemer Stück 10.00 Mk., 9.00 Mk., Reh⸗ Schwellen, 1320 eich. einfachen und doppelten Schwellen. 


a (Begräbnißgeld⸗, Bolts: und Arbeiterverſicherung) Hoher Luftdruck erſtreckt fiğ von Südoſt⸗ bis Zentral⸗Ikeule Stück 6.50 Mk., 6.00 Mk., Haſe — Mk., — Mk., Rebhuhn 

\ betrieben, während einzelne Anftalten, wie die Gothnerjeuropa, ein Minimum unter 745 mm befindet ſich über Irland, — Mk., — Mk., Truthahn — Mk., — Mk., Kapaun — Mk., Bis jetzt ſtets be⸗ $ 
1 Bank, ſich auf den Betrieb der eigentlichen Lebens⸗ ein ſolches von 755 mm über dem norwegiſchen Meer. In] — Mk., Suppenhuhn 1.20 Mk., 1.00 Mk., Brathuhn 0.80 Mk, Art ec ten währtesMittelgegen 

Br verſicherung beſchränten. So wird unter jenen Deutſchland ift das Wetter ruhig, vielfach heiter meiſt wärmer.]. 70 Mk., Gans 4.00 Mk., 3.50 Mk., Ente 2.00 Mk., 1.75 Mk., alle aar- und Bart 

in 6 Anſtalten die Voltsverſicherung (mit kleinen S baa Ri tag oe Wetter, en ag Regen-|2 Tauben 0.70 Mk., — Mk., Hirie — Pfg., — Pfg., Hafer aan A in 1 25 Pi a ert 3.0 

HH ię 3 „fälle u fi eften und Gii i js - „Kar — y — Mk., N h ife. Z. h. p. St. Mk. 1. ! efen, Drogerien un 

wa dumeiſt ohne ärztliche Unterſuchung und mit wöchentlicher ſchein nd Gewitter, zunächſt im Weſten u iden find wahr⸗[ mehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo Mk., Mk., Aale 2.20 Mk.,] Seife. 3. h. p. St. Mk. 1.25 in Apotheken, gerien 1 


lich. — Mk., Zander 1.40 Mk., — Mk., Hechte 1.40 Mk., 1.20 Mk., Parfümerien oder vom Fabrikanten J. Gioth, Hanau. (8407 


Emil Schulz daſelbſt, dieje vertreten durch den Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsverſteigerung mei 
Rechtsanwalt Wessel in Danzig, der in Zoppot an der Danziger Chauſſee belegenen, im 

zu 3, des Gaſtwirths Gustav Griinenberg in Heubude. Grundbuche von Zoppot Band 63 XXI Blatt 715, 716, 717,3 Die verlobung unserer 
zu 4. des Rechtsanwalts Ruhm als Pflegers der ab⸗ 718 und 719 auf den Namen des Schloſſermeiſters Stephan Tochter Franziska mit © 


weſenden Wittwe Emilie Mager geb. Sildatke aus Runge und ſeiner gütergemeinſchaftlichen Ehefrau Auguste 
Danzig, i geb. Wittstock in Zoppot eingetragenen Grundſtücke wird 3 dem Kaufmann Herrn 2 
ung zu 5. Pad Moe wc Kresach 5 err Ehe⸗ Plan ee e Der auf den 28. Juli 1902 bet 096 a Ewald Rentrop in Berlin 
4 rau Marie geb. Kaminski zu Neufahrwaſſer; Termin füllt weg. Ks i 
durch die gu 6. des Tiſchlers August Packhäuser in Danzig, Boppot, den 25, Quit 1902. ge $ Leckey: sich: een 


© anzuzeigen 
Danzig, den 25. Juli 1902, 


A. Günther, 


Buchbindermeister, 
und Frau, 


1. Damm Nr. 4, 
zu 7. der Wittwe Charlotte Prütz in Langfuhr, Haupt⸗ 
ka 27 vertreten durch den Rechtsanwalt Adam 
n Danzig, 
zu 8. der Wittwe Rosalie Lukowski geb. Maass in 
Guteherberge 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf 


den 6. Februar 1903, Vormittags 11 Uhr, 


Landbanke 


zu Berlin. 


Königliches Amtsgericht. 


Franziska Günther 


sse 
3000090099000060060909039% 
3 z N ESE HEN x % 


sitzungen (8502 [vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 42 tati besonderer M n 
Hauptgiiter, Vorwerke, anberaumten Aufgebotstermine ihre Rechte anzumelden Statt b Fe 61; Ra dung. | Ewald Rentro 

Bauernstellen, und die Urkunden vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos⸗ n Leiden n TA p 
8 e cabo A asc rer 0. 01 ape GW wird. N (9578 |Ę geliebter Mai unser guter en Verlobte. 

mi LATINA gd o y, den 20. Jun e 85 Ticher Vater, Bruder, Schwi r Danzig. Berlin, a 
Se BORA JJ önigliches Amtsgericht Abtheilung 11. Grossvater und Schwager, 0 ater 6 * 

$ Al Ng a i 3 { 
Jede Auskunft m. Beschreibungen 0000000090000600% 


Rentier Albert Peters 


im 69. Lebensjahre, 
Danzig, den 25, Juli 1902. 
Die traneruden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Montag, den 
28. Juli, Vormittags 11 Uhr, von der 
Leichenhalle des neuen Barbara-Kirch- 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Bröſen, an 
der Viehtrift belegene, im Grundbuche von Bröſen Blatt 184 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf 
den Namen des Maurergeſellen Adolph Matschnk und feiner 
Ehefrau Anynstine geb. Nenmann eingetragene Grundſtück 
am 17. September 1902, Vormittags 9 Uhr, durch das] 
unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, 
Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. i 
Das Grundſtück ijt 15 ar 62 qm groß, Parzelle 524/51, 


ertheilt kostenlos 


mp Bureau der Landbank. 
Berlin W., 64, Behrenstr. 14—16 


fertigt 


| 4. Müller 
Auktion. vorm. Wedel'sche 


Am Donnerstag, d. 31. Juli ki 
1902, von  #ormitiags || Hofbuchdruckerei 


11%, Uhr ab, werde ich in 


ORM TESTS 


| UDA ufgebot Kartenblatt 1 der Gemarkung Bröſen und Hat “0 Thaler ne Dzimianen (ungefähr Danzig, Jopengasso 8 
| Die Inhaber Huig Urkn AM über perſönlicheReinertrag. Ob es bereits bebaut ift, ift dem Gericht nicht! A a 500 Schritt von dem . 
| KĘ Ansprüche 8 HOEN MA 87 bekannt. In den amtlichen Materialien ijt es als Acker be⸗ ; i; de 5 5 f Sophienwalde a 
Ja" ; 3 5 10 %% zeichnet. entfernt) folgende Gegen: | 
| E 1. des „ Kr een des Danziger Aus dem Grundbuch nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens ſtände, als: : SEM 
¿ Sparkaſſen⸗A ng cab ee 22. Mar ME, angeblich im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe ; 74 obm Kanthal 
aus bem man aß Rentiers Thoni 1901 in Jäſe⸗ von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider- Heute Morgen 7½ Uhr entſchlief nach ſchwerem MULTA 
3 a , elt Dyekliprict, glauögaft, gu maden. | PA EM mn Cameros an pO ind Tante 9 „ Lulten, 
7 3 1 X h Gr e er —— 2 
mA 2 des Depniſchens Litt. A Nr. 2786 der Bert] Van den Be Yun 190. a Abth. 11 die Witwe } 8 2 6 ohlen. z 
“a preußiſchen Landſchaftlichen Dahrlehnkaſſe vom Königliches Amtsger ht. LE E M A 8 A pi „ i vee tf N effen 10 
4 i, Seamer HOO ix op Bb, andon a] Giang dberffeigerung. arie Schreiber, gel. Kress, | 103 „ sevfgich.srtllet] 3, goterfeigetwig. 
BU Armenkaſſe zu Danzig, Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Langfuhr, ee e pti 0, n 120 ” Schaalbreller, Montag, den 28. Juli er., 
8. des Sparkaſſenbuchs Nr. 1681 der Kreis⸗Sparkaſſe] Taubenweg 5 belegene, im Grundbuche von Danzig, Vorſtadt Mew chidlitz, den 25. Juli 1902. i 9 $ itenb Hor Bunga mg iba 08 
p des Kreiſes Danziger Höhe über 867,50 Mk. Langfuhr Blatt 328, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerung H. Schreiber nebft Familie. „ Selkenbreurt, meinem Auktlonslokale hier- 
8 ausgeſtellt auf den Namen der minorenuen Nitsch,|vevnertes auf den Namen der Frau Wilhelmine Wagne Die Beerdigung findet Montag, den 28. d. Mts., 240 Rundholz, ſelbſt Paradiesgaſſe 4 
"A in Heubude, angeblich bei dem Brande des Gaſt⸗ geb. Grebe, in Langſuhr, Ejehenmweg 11, eingetragene Gebäude- Nachm. 3 Uhr, von der Barbara⸗Leichenhalle aus ftatt. 


Y) d ; 
| “$8 Grit f 3 4 
wirths Grünenberg'ſchen Wohnhauſes in Heubude Grundſtück mit Hofraum und Stallgebäude Parzelle 207 Moat, b ann nik Be ue King... 


j 4. Be ler u ARRAN meife durstigen gati (10901 Bezahlung ch 5% 
8 ebäudeſteuerbuch Nr. 668, Geſtern GRY 1 i schlief 3 E] Berent, den 24. 902. Danzig, 20. Ju r 
k am 12. September 1902, Bormittags 9 Uhr, und e ede e ere AB _ Krueger, Gerichtsnollzleher, IWobrek, Gerichtspollzteher. 
4 5 unſere unvergeßliche Schweſter, Schwägerin und Tante Konkurs-Auktion in Dre AoT dem Hofe 
4 7 m m Nggarten No. 27. | 
i Auguste Dobrzinski Montag, den 28. Juli b. 38., Vormittags 10 Mhr, 
2 im 22. Lebensfahre, was in tiefem Schmerz anzeigen werde ich im Auftrage des Herrn Konkursverwalter Adolph 
} Liangfuhr, den 26. Juli 1902 Eick, hierſelbſt, Breitgaſſe Nr. 100, für Rechnung der 
NG ſpricht, glaubhaft zu machen 2 bn A iKolieyjóet Konkursmaſſe das Taxameter⸗Fuhr⸗ 
* 6 ſpricht g 3 2 Familie Dobrzinski geſchäft, beſtehend aus nachſtehenden Gegenfländen: 
i : Danzig, den 22. Yuni 1902. : Kaſernenwärter. o a 25 Pierde tazirt ani. . . . . 3010,00 % 
A tano cs : - Die Beerdigung findet Montag, den 28. d. Mis, . azameter-Wayon, 3 Landauer 
E Königliches Amtsgericht. Abtheilung 11. Nachmittags 4 Uhr, Ma dem Militar⸗Kirchhof von dei Verdeckwayen, 5 Brantwagen 
4 7 Leichenhalle daſelbſt aus ftatt, (mit. anch okno Gummiräder), 
$ Kalesche, 1 Halhwagen, div. 
rust- uni Kumtgeschirre, Pierde» : 
m i tan PA ARIA Livröss ofc. CT Pag: 
Y R PP AUR Co MeL ey ol ere) ike w 1 
"AB Krieger⸗Verein ©. einen Stall zum Abbruch: . 660,00 y. * 
NG da-. E ` sa. 1 30 u | 
E e Danzig, den 19. Juli 1902. (10582 Tahan Lic x C 
a „des Sparkaſſenbuchs Nr. es Danziger Spar⸗ Hugs: mala { i Am 24, d. Det. tt der Kamerad wird, ein öffentlich meiſtbietend gegen 
af oc Königliches Amtsgericht X. Vereins⸗Unteroffizter ' PAlvexjteigern. Bictunga-stauiton 1000 A (10142 


kaſſen⸗Aktienvereins über 9 Mk. 92 Pfg., eingezahlt 
am 20. Juni 1881, verzinslich zu 31 Prozent, nach 
| a Angabe der Witte Rosalie Lukowski geb. Maass 


Janke, Gerichtsvollzieher in Danzig, Altſt. Graben 94, 


Herrſchaftſiche Mobiliar Anktion 


Bekanntmachung. Eduard Lossin 


in 


a in Gnteherberge, von ihrem verſtorbenen Ehemann In unfer Handelsregiſter Abtheilung A ift heute bei der E Sit welcher den Krieg 1870/71 mitge- M 
f Betriehs⸗Sekretär * gite i 2 ge⸗ R 5 
dem Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretär a. D. Lukowski, unter Nr. 130 verzeichneten offenen Handelsgeſellſchaft in Firma - “Cal macht hat, verſtorben. Derſelbe wird ; pennn pars bo 7 . 
5 Pa. 1887 verloren „Deutſche Rabatt⸗Marken Geſellſchaft Tischmann & Co., am Sonntag, den 27. d. Mts., Nach Dienstag, 29. Juli, WERKA 4 Lan 10 Uhr ab, vers | 
| werben anf pink s > in Stetiin mit Zweigniederlaſſung in Danzig eingetragen. mittags 2. Uhr, von der Leichenhalle St. Bartholomdi, ſteigere ich dafelbſt: 1 unſtha Plü aiplomatenſchreibtiſch, IE 
Y. zu 1. tie a 3 1 aA . Dir Wg ift aufgelöſt. Der bisherige Geſellſchafter Schüſſeldamm, aus auf dem St. Barbara⸗Kirchhof beerdigt. 2 Hanke ute 4 e h Ae. Beiter bitch Coles hi 
1.4448 sang fubhr, arienſtraße; S| Wo Ti Stettin i : A ; 112% ils), a 7 Mier, 2 nußb. Kleider⸗ 13 
A Maurermeiſters Otto Grundtke in Graudenz, der Firma. ischmann in Stettin iſt alleiniger 10565 Bitte um zahlreiches Gefolge. ſchränke, 2 do. Vertikows, 12 Stühle mit Rohrlebuen, 
1 Oberbergſtraße Nr. 68; e der Tiſchlermeiſter⸗ Danzig, den 21. Juli 1902 Der Vorſitzende. Roſßhaar⸗Matratzen. 4 Bettgeſtelle m. Matratzen, 1 Schlaf⸗ 
frau Mathilde Fischer geborene Grundtke , «AU . 10580) Schultz, Landgerichtsdirektor. Mlfopha mit Plüſchbezug, 1 peiſegusziehtiſch, 1 mahag. 


| r und ihres Ehemannes Hermann Fischer Vertikow, 1 Ritterſopha, Pfeilerſpiegel, 2 Delgemilde, 


Königliches Amtsgericht X. 


NAT Kagaya 


im Graudenz, Unterbergſtraße Nr. 4; d der — : Nachttiſche, Regulateure, Waſchtiſch mit Marmorplatte, 
| y Der yo ada? 9280 Wing Grundtke hier, Stati b p F 2 29000000900600603 Sonhatſſch, Sammerpiener, 1 eee Bücherichrauf, ] 
| > = Zünder; f des APO Mż 5 l in Ehe i I £ Y kitsvermittlungsſtelle 3 3 A y s EE eee ee 
DE. Brunshöferweg 11: g der Wittwe Henriette Dyck + . A Den geſtern Mittag 2 Die glückliche Geburt 81 Ruhebett, 1 achteckigen Salontiſch, div. anderes. (30646 
| > Daehnke, ebendort, Namens der minderjährigen III alhhan E l Nil | 2 uhr erfolgten Tod des s einer 2 Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius und Tarator. 4 
| mó = egen, le Hónke 3 $ a Fräulein T 2 Tochter [i N > 
| geb. Dyck in Käſemark; i der Hofbeſitzerfrau A : ; i f 3 AN y f (l if 
RB Auguste Andres geb. Dyck in Schanrohr pa Wir bitter die Herren Arbeitgeber, bei Bedarf von "Gg" ; en ergebenſt an Oeffen l pe Verſt eti erung. t 
1 Feta ern W Gert ane des männlichen Arbeitskräften ſich an uns zu wenden. Emi Ie 0 f pi 3 Langfuhr, 25. Juli 1902. montas den 28. d. M., Vorm. 10 Whe, werde ich f 
| 5 ene ran Mane Shute 805. Book ne Wir find in der Lage, gelernte Arbeiter aller Art 3 nes Treuk a) a ee e ani sio 
| N ba bei Bromberg und ihres Efe ane Wilhelm und ungelernte Arbeiter jederzeit raſch nachzuweiſen. zeigen an E 9 e, 1 ai 2 (darnituren (Sopha nebſt Seffein), Schreibliſche mit Auffatz, i 
ia %% %%% den E O Sopon SOUND mi Dinaya ebe a, Beuta | 
Ng a Prona) n NG Wittwe Bertha Paa geb, [uoh von den Arbeitnehmern. 5 % anſtalt Weſtpreußen 21 Hängelampe mit 6 Flammen, Wandleuchter, Kandelaber, 

7 hier, Karpfenſeigen 9, vertreten durch den Telephon⸗Anſchluß Nr. 22 und 182. Die trauernden Hinter⸗ % g und Frau Martha, @|DHeitgeitelle mit Matratzen und Betten, 19 Bände Meyer's A 


| : Rechtsanwalt Wessel in Danzig, 
| zn 2. der Tuchhändler⸗Geſellen⸗Wittwen⸗Armenkaſſe zu 
Danzig, vertreten durch ihren Vorſtand, die Kauf⸗ 
leute Emil Abromeit in Danzig, Emil Bartsch und!“ 


geb. Siegunad. Konverſations⸗Lexikon, ſowie 1 gold. Damenuhr mit gold. 
Kette, gold. Ringe u. 1 gold. Armband, öffentlich meiſtbietend SAN 
im Wege der Zwangsvollſtreckung geg. Baargahlung verſteigern. NG 


000000000000090: 10617) Hellwig, Gerichtsvollzieher, Frauengaſſe 49, 


bliebenen. 


Danzig, den 26. Juli 1902. (10625 
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Nr. 173. | 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Sonnabend, 96. Juli 1902 


= i Gattung hier findet. Es iſt ſtaunens⸗ ierüber hoffe ich Ihnen in meinem nächſten Briefſuachfolgenden Frucht eine nicht beſonders ſchwierige ſein, 

erliuer a odebrie as ae En e kleinen Mädchen hier erſcheinen. ban Be aus mehr berichten zu können. vorausgeſetzt, daß keine ſtarke Verunkrautung eingetreten 

: DO BRE find fte fröhliche Kinder, Ohne Hertha v. H. iſt. Bei dem feinkörnigen weniger bindigen Boden da⸗ 

Nachdruck verboten.) e ain on i gegen wird unter denſelben Verhältniſſen die Ackerkrume 


Heringsdorf, 25. Juli. [Sube und Strümpfe laufen fie Bann! Die Höhen, 
Ich habe zwei junge Freundinnen am Strand, mit Röckchen find. AA 
denen ich mich dort täglich treffe, eine u ZA a ie he ae ty 
ine gro ähri rieda. rſter ! i i 
And ma ER be oe in paka Ne 1 alos es salas doch erfriſchend, denn unter 
ichkeit ihre Berge und Hügel auf. Sie hat die dem Firni er mo a Fe oft or Hat 
Pagan RARE Meinen Sägen immer ein das Kind in feiner e Natürlichkeit zum 
bedenkliches „Hm“ einzuſchieben, über das fic) ihr eigenes Vorſchein. Am Nachmi elangweilten Geſichtsaus⸗ 
luftiges Stümpfnäschen zu moquiven ſcheint. Mit] Schaaren mit dem N aus: 
enny ſchwatze ich höchſt ernſthaft über — Modeneuheiten. druck wie auf der SI W 
Hieſer kleine Gray ift nämlich Modedame bis in die premenade herum, und die e gn 
Spitzen ihrer roſigen Patſchhändchen hinein. an denen a Fräuleins En 1252 es g 
"apk beget Mali dili ban ka Alen Meter ROWE md find unſere kleinen Vermehrung der Lockerung unter ſehr dicht und üppig 
der Kunſt behandelt werden. Henny geht nie anders 
als wie in Weiß. Vormittags in weichen ſranzöſiſchen 
Slanellen, mit gang febmalen, [are Das Harm weiße 
"SNH umran D epe 
Volants des Pa a Cape ift mit einem 
y blaßrothen Capouchon 
verſehen. Der große 
weiße Hut, den ſie auf 
ihre blonden Locken 
ſtülpt iſt Vormittags 
aus weißer Leinwand. 
Weiße Schuhe trägt 
klein Henny nicht 
mehr, denn wie ſie 
mir mit gekrauſtem 
Näschen verſichert, 
find ſolche für kleine 
Mädchen nicht mehr 
my), modern. Ihre dicken 
N Beinchen ſtecken ſtets 
aber in weißen 
Strümpfen und die 
niedlichen Füße in 
g ausgeſchnittenen Sad: 
ſchuhen mit Schleife. 
= ev benutzt keine 


Landwirthſchaft. 


Vorfrucht und Nachfrucht. 
Spezialbericht der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 
(Schluß.) 


Im Allgemeinen ſcheint eine Vermehrung des folgenden Beſtellung Schwierigkeiten machen. Da nun 
Lockerungszuſtandes des Bodens unter gut beſchattenden |in ſolchen Fällen die erforderlichen Arbeiten oft nicht in 


Wie für die Damen bedeutend abgeſchwächt und infolgedeſſen die Temperatur 
jetzt Weiß die Mode⸗ eine niedrigere als in wenig oder gar nicht bedecktem 
farbe ift, fo ift fie für[ Boden. Damit ift aber anch die Zerſetzung der 
Kinder überhaupt die Humusſubſtanzen eine geringere, und weil von dieſen 
einzig moderne Farbe.] die Mürbung des Bodens zum großen Theile mit ab⸗ 
Man ſieht garnichts hängt, wird ein gut beſchatteter, ſtärker bindiger Boden 
anderes als weiße viel weniger feine Mürbung verlieren, während unter 
Kleider, und erft die demGinfluß der heißen Sonnenſtrahlen ſchlecht oder garnicht 
beinahe erwachſenel beſchattete derartige Böden mehr oder weniger verhärten. 
junge Dame von 16 Auch nimmt unter der geſchloſſenen Pflanzendecke Die 
Jahren trägt hell mode⸗ Mürbung zu, wenn Miſt, Wurzeln und ſonſtige organiſche 
farbene Kleider, oder] Subſtanzen ſich zerſetzen; es bildet fich in dieſem Falle 
zum weißen Rock die in dem gut beſchatteten Boden eine gewiſſe Gare, die 
ſeidene farbige Blouſe, man auf ſchlecht beſtandenem Felde in demſelben Grade 
ląd ift z. einheitlich ngi i e ng Hannah fats baa 
weiß. ne kleine 8 ift nun noch ein anderer Umſta erück⸗ ‘ 3 s 
Amerikanerin fällt |fichtigem, der von ganz bedeutendem Einfluß auf die ERDE. Paalala A my "paka ao 
allgemein dadurch auf, Nachfrucht iſt, nämlich der größere Reichthum an ap ferben loſe im Acker mitlaufen Alsdann 
daß an ihrem weißen Wurzeln und ſonſtigen Ernterückſtänden auf dem dichter Sugp EX ihnen ein Geſchier auf, IGE fie eln 
Battiſtkleidchen dielbeftandenen und deshalb an Pflanzen reicheren Felde im se > a zdania. Rab Ba be baud leicht mit 
Spitzeneinſätze ſchwarz] Vergleich zu dem weniger gut beftandenen. In dem gut [De er pao un. ZA Am March läßt man bie fun i 
find. Nach vorn zu⸗ beſchatteten Boden haben fiH die Wurzeln zahlreicher toe I ichfalls 6 TAU r tnittanfen 15 pe 
es geſpitzt garniven fie die entwickelt, wie auch die fonftigen Ernterückſtände] Thiere gleichfags einige Tag in e f DIGONG p 
Seife, die ihr nicht Taille, die langen, weit in größerer Menge vorhanden find. Tragen ſſie dann an. Auf alle Fälle ift es gut, ieſelben zuerſt 
in einem , e e aufgebauſchten Aermelldie gröberen Partien der Rückſtände ſchon direkt [auf den Acker zu bringen. 
geben Rn und den kleinen Sattel, der in ſpitzem ge pd Hals freilzur Vermehrung der Lockerung des Bodens 
PERAE e ac er läßt. ua e en de geſtickte Spitzen um⸗ bei, E CAE fie nag ae ee Wy WE: Briefkaſten. 
: - ouaocptigrengeń den Satlel und die vorn aus einem Knotenſmit den feineren fone h zerſetzenden Partieen 4 
Flieder, und am Nachmittag, wenn fie mit Mama 1 featwürks lang gerausfallenden Schärpenenden. Der derſelben durch die Bildung von lockernden Humus] nen a ee ee l 
trägt fie weiße Glacehandſchuhe. Mit verſchte beb No tft ganz in Falten ringsherum gelegt, und unten ſſubſtanzen noch mehr die Gare des Bodens befördern aiba le AA Ba Mero Brieflidje Auskunft 
„om’s“ untermifdit en fie mix; daß betrübenderweife dreimal mit ſchmalem ſchwarzen Sammetband benäht. foder wenigſtens doch unter der Nachfrucht in ange ib nicht theilt 
die Handſchuhfinger immer länger als ihre Hündchen (Bild L) '|seuteter Weiſe wirken. Damit ift aber noch nicht diel eee. 
ſind. Dieſer Umſtand ſcheint ſie ernſthaft zu bee 1 Wirkung der Rückſtände zu Ende; bei ihrer weiteren fen ie Bar 2 55 1 
Henny hat auch lauter moderne Spieljaden. Sie pi) Das Röckchen wippt bei jedem Schritt leicht hin und Zerſetzung bewirkt die größere Menge der Rückſtändefſſe eine Genoſſenſchaft. melde Ng mit der Gerwerigung der 
nicht mit den üblichen Sandformen, ſondern Thier⸗ undſher und läßt die breiten Spitzenkanteu des Unter⸗ auch eine vermehrte Auflöſung von Pflanzennähr⸗ Butter befaßt. Der Geſchäftsführer der weſtpreußlſchen 
Menſchenköpfe in wirklich guter Aus führung, piger 15 röckcchens ſehen. — Aus weißer Waſchſeide beſteht das ſtoffen und die größere Menge der aus den] Genoſſenſchaft if Herr Bruno Martiny in Berlin. Auch in 
kleinen und großen Förmchen. Geſtern ae HA U Kleid eines größeren Mädchens, das durch die zwei dem Rückſtänden hervorgehenden StickſtoffverbindungenPoſen find namentlich auf den Anſiedlungsgütern die Molkerei⸗ 
von den moderneu Bilderbüchern mit, io ka eigte Rock aufſetzenden, von Valenciennejpigen umkräuſeltenſeine reichere Pflanzennahrung. Um die Bedeutung dieſes]genoſſenſchaften ſtark verbreitet, 
Ein ganz hübſches Buch — für große aw 95 dem Volante beſonders elegant erſcheint. Ueber die zwei Umſtandes recht zu ermeſſen, ift nur daran zu erinnern, WEŃ e a Bir „blinden Dunſt“ ift nur 
es meiner großen Freundin Frieda. Die oe die Zähne Volants fält ſcheinbar loje der Oberrod, der mit einem daß auf Grund mehrerer Unterſuchungen ein Kleefeld Hing bk pao Aay a NG W pa Er en . len, 
Rücken, die Unterlippe nachdenklich rens ich die Verſe vorn lang ſich zuſpitzenden Volant und einem in gleicher[in Wurzeln und Stoppeln etwa 40 Btr. organiſche ehe fie fid ie e den Jen U diefem Go 
eingeklemmt, guckte fie ſtumm au, ante Nun] Linie laufenden Einſatz geſchmückt ift Die Blouſe ift Subſtanz pro Morgen mit 110 Pfd. Stickſtoff, was dem auch nicht rathen, ſich nach Annoncen zu richten, denn 
las und ein Blatt nach dem kl een lautete die gruppenweiſe in Querſäumchen abgenäht, zwiſchen Stickſtoffgehalt von etwa 6 Btr. Chlliſalpeter entjpricht, | Plantagenbeſitzer haben gerade auf dieſem Wege verſucht, 
Frieda?“ fragte ich endlich. fe für die te Richtun denen ſich Einſätze hinziehen. Um den Sattel, enthielt. Stände aber das Kleefeld beiſpielsweiſe um] Deutſche und Itallener unter Bedingungen anzuwerben, daß 
latoniſche Antwort. IH 3 f fie auf manchen Rein den lang herunter Einſätze durchſchneiden, die Hälfte ſchlechter, fo würde man annehmen können, | le nichts anderes waren als weiße Sklaven, Wenden Sie 
gern gewinnen, und redete end Es half Ha ichts legt fic) ein rundbogig geſchnittener Anſatz, den injing fich auch die organiſche Subſtanz entſprechend ver: fe an den Gorftand der deutſchen Kolonial⸗Geſellſchaft in 
ber Betojnikig qufmerHfan. MAYON. MENOS tunden Bogen Stickerei durchzieht und Spitze umkrauft.|minderte und der Nachfrucht nur etwa 50 Pfd. Sticftoff| par mao nemen Sie Berii die Mevmittelung des Suit 
HABAS e NAIS a Seitwärts ift eine Roſette aus ſchmalen weißſeidenenzukämen. Außerdem kommen den nachgebauten Weichſelgeſelſchaft Wächter wa ha R 
ki ng en AA 68 Bändchen geſteckt. Und ebenſolche Roſetten bilden auch Früchten die nicht unbedeutenden in denErnterückſtänden fic) Sergeant. Der Schnellzug kann von Militärperſonen 
ich kann jo unwirkliche den Abſchluß der halblangen Aermel, von denen einſ befindenden Mengen an Kali und Phosphorſäure zu Gute. auf Militärfahrkarten benutzt werden, wenn auf dem Urlaubs⸗ 
Sachen nicht leiden.“ Mit ganz breiter Spigenvolant nach außen ganz tief herunter⸗ Die gewäſchte Gare und größere Mengen von Pflanzen-] paß ausdrücklich bemerkt worden ift, daß Schnellzüge benutzt 
Vorliebe redet ſie von fällt. (Bild 2.) i nahrung müſſen natürlich einen eminenten Einfluß aufjwerden dürfen, So z. B. bei kürzerem Urlaub bei Fahrten 


ans E os i Pa a über längere Strecken. 

Politik, dem König von Eng: Sehr ähnlich in der Anordnung des Rockes erſcheint die Nachfrucht haben. Es läßt ſich nun auch ermeſſen, Alter Abonnent in E. Sie inden in diefem Falle 
land kann ſie den Buren» das weiße Cheviotkleid eines fünfzehnjährigen jungen] wie fih die verſchtedenen Pflanzen in Bezug auf dieſeſ warten, bis Ihr Kunde in beſſere Verhältniſſe kommt. Biel- 
krieg nicht verzeihen, und Mädchens. Nur bilden hier Atlasblenden die Begrenzung Wirkung verhalten. Pflanzen, die den Boden ſtark und leicht können Ste mit ihm Abſchlagszahlungen verabreden. 
ſeine ſchwere Prang der Volants. Die Taille öffnet fih über einem weiß⸗ längere Zeit mit ihren Blättern bedecken, wie Raps, Das hätte den Zweck, daß Ihre Forderung nicht verjähren 
hat fie nur etwas verſöhn⸗ ‚Ifeidenen Einſatz, der oben in Falten gelegt nach unten Juttergemenge, Klee 2c, wirken in dieſer Beziehung am würde. Im Uebrigen verjährt Ihre Forderung in ¿wet 
licher geſtimmt, nicht gang. |loje ausſpringt. Ein bogig geſchnittener Kragen ift oben günſtigſten und um fo beſſer, je mehr Ernterückſtände Jahren. Weun Ste 3, Y, am heutigen Tage eine Forderun 

— Auf Henny ſieht ſie mit nahe dem Halſe zweimal mit Atlasblenden bogig befett,|!! 


Fragekaſten. 
Frage: Wie kann man am beſten junge, temperament⸗ 
volle Pferde einfahren? N 
Antwort: Vor allen Dingen muß die Be⸗ 


ſeiner Mutter. 


Gare; reifende Hülſenfrüchte verhalten fiğ viel günftiger telung eines Zahlungsbefehls rejp. einer Klage unterbrochen 
ein Gräuel, und es genirt Ç |vofantchen ausgeſtattet, während um den engen Unters 
nichtnur weniger Stoppelmaſſe als grün geerntete, ſondern Bertin nicht, wohl aber hat es einen ſehr bekannten Finanz⸗ 
mmer ſucht ſie ihr Zopf⸗ i inóbá i 
8 ſucht f kationen, Chinébänder und Paſſementerien werden gen oder kneifen. Wenn daſſelbe eine unart begangen 
an ihrer Untergarderobe ab, daß fie auseinander geſchnitten, und rechts und links] Zieht man schließlich die Konſtitution in Betracht, fol, Dirſchau. Welche Stelle Sie im Tropendienft einnehmen 
und dieſer Unband repräſen⸗ lung in Berlin. 
5960099200092869000 OO „ „Kannſt Du mir helfen, Mama P4 
Multatuli. $ liebe rangen verzweifelt mit einander, Konnte ſieſthür wieder geſchloſſen hatte, ſtand er eine Weile ftill.| Herrin huſchte, 
Ein paar Sekunden vergingen, bis ein heiſer 
(Nachdruck verboten.) ſihr Ohr verſchloß, was dann? Ihre ſieberiſch eve 


e dem Boden hinterlaſſen. Die blattarmen und erwerben, ſo beginnt die Verjährungszeit am 1. Januar 1908 
N Vers n fee ee amei ert Ale blenden wermitiiß OL rüh fih ſchon entblälternden Halmfrüchte bilden und iſt beendet am 31. December 1904. Die Verjährung kann 
ab, wie auf einen kleinen fäume fih dem Kragen anfügen. Der Oberärmel iſtſſelbſt bei 
‘ | werden. Auch wenn Ste Ratenzahl & 

wie die Halmfrüchte, ſtehen aber gegen grün geerntete|Berjährung ei nach Baklang eer lee ao ſetzt bie 
fie offenbar, wenn fie mit ärmel ſich nur glatte Blenden herumwinden. (Bild 3.) G © 
einem reinen Matroſenkleid Blendenbeſätze gehören zu dem immer wieder⸗ dieſe ift auch mehr an Stickſtoffverbindungen, Kali, miniſter von Miquel gegeben, welcher jedoch bereits vers 

Phosphorſäure 2c. erſchöpft. Kartoffeln und Rüben wirken ſſtorben kit. 
band, bei ihren gewalt ſehr viel angewendet. Die etwas ſchwereren Appli⸗ r i i s P 

1 platzt DI gewendet, A ren Appli- bejonders Zuckerrüben, ift die Wirkung der Beſchattungſhat, jo muß fie fid an Ste wenden. Soll 

thätigen Bewegungen. P atz kationen, die Spitzennotiven entlehnt, aber mehr in trotz der guten Bearbeitung des Bodens oft eine auf⸗ nicht ablaſſen, ſo müſſen Gie. bel den Schöffengericht N 
und Sicherheitsnadeln ſind aufgenä x i 3 . f „ch x können, hängt ganz von Ihrer Bild der A : 

; en Irti genäht werden können. Die Mode der Volantröckeſergiebt fi, daß für die verſchiedenen Böden die Bee n, gt gal > ung, der Art Ihrer 
für ſie ein begehrter Artikel. neigt ſich ihrem Ende entgegen. Die ſiebentheiligen Hila 9 5 RO Pasan iſt. Gin ſtärkerer, bisherigen Beſchäftigung und nicht zum wenigſten von Ihren 
H tragen. Die Stoffe zu dieſen ſcheinen hauptſächlich dieſſeine Lockerung weniger ſchuell und ſtark verlieren und M. S. Dagegen głebt es kein Mittel, das wird ſich ſchon 
A i. opar al rauhen, flodigen Gewebe zu bieten. da er auch dabei mürbe bleibt, wird die Beſtellung zurſmit den Jahren ändern. Ste find wahrſcheinlich Doo 

Eine Sammlung von Holz, Stein, Kalk u. s. w. > Sie erwiderte nichts Ein hefti 
rar eet a a h : $ E ger Rampf ent- 
@ ist nicht immer ein Gebäude. Ein Beisammensein 2 ſpann ſich in ihrer Bruſt. G und Ka. 
002000000000000000 00 820909999099091 Hein? Schuldete fie ihm nicht Gehorſam, Treuejeinen Schritt in ihre Richtun 
j i + 0 und Wahrheit? Sollte ſie zum erſten Male Lug und 
Der Sohn des pail nifters. Trug gegen ihn üben, den fie achtete und verehrte 
(Fortſetzung.) higte Phantaſie malte ihr die entſetzlichſten Folgen.] Kuiee, fein Haupt tief auf die B 
i ; oe 2 : y ruſt geſenkt. 
Der Sohn zuckte mit den Achſeln und machte eine Sie jah ihren Sohn im fremden Lande von allen It geſenkt 


ve dichtem Stande nur eine geringe aber durch dle Vornahme eines richterlichen Aktes z. B. Zu⸗ 
Hund; neue Kleider ſind ihr in gleicher Art mit Blenden, Hohlſäumen und Seiden⸗ 

weit zurück. Dabei hinterlaſſen reif geerntete Früchte 2. Einen Miniſter dieſes Namens giebt es in 
an den Strand kommt. kehrenden Garntrungsmaterlal, auch Sammetappli⸗ 

je nach der Dichtigkeit ihres Standes; nach Runkeln, Ne T. Ihre Nachbarin darf in keinem Falle Ihr Kind 
figer irgendwo cin Sopi Paſſementerien gehalten find, find alle derartig gewellt, fallend geringe, namentlich in naſſen Jahren, Strafantrag wegen Körperverletzung ſtellen. 

— Meine Heine Modedame Röcke ſieht man ſchon zu allen herbſtlichen Koftiimen|pindiger, grobkörniger Boden wird in naſſen Jahren Sprańłenntnijjen ab. Wenden Sie fic an die Rolonialabtheie 
Inter beil ar lachrichten“ 
Unterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 

% von Menschen ist nicht immer eine Gesellschaft. 
Roman von Arthur Zapp. vom Grunde ihres Herzens? Aber wenn ſie es nicht 
Bewegung, als wenn er ſich erheben wollte. Sie Mitteln entblößt, in Noth und Verzweiflung, dem 


6 J 
l Die Boje trat auf den Zehenſpitzen an den 
Kleiderſchrank und ſchlich fie) ebenſo leije davon. 


4. 


fuhr gequält auf und griff nach ſeinem Arm Hunger preisgegeben, dem Selbſtmord nahe. dem Ber Aue - 
i ¿Qu | UNI, y ( f : ; ußt SAY ormittag erhob ſich die Frau 
PUNA mir alles, Bruno!“ bat fie, mühſam ihre Bruno erhob fic) mit heftiger Bewegung. raubt Paba aa lagi 1 NEW ere “Be Gier e Bagan = ke a ſehr bai 
Gr aber rüde ungeduldig auf feinem Seſſel hini f 10 5 eee ee ee 9 ae aber legte mit einem glücklichen Lächeln ihre|fiihlte. Auch ließ fie die Sorge um ihren Sohn 
annſt. an i i 1 2 “alni i 
und Ber, “qe Er wollte eine Wendung machen, aber ſie hielt Aba feinen Scheitel und jah mit einem Blig nicht ruhen und ihr erſter Gang war in fein Atelier. 


‚opferwilliger Mutterliebe zu ihm herab. Aber er war gegen feine Gewohnheit früh aufge 
Jede Unſicherheit, jeder Zweifel und jedes Ringenſſtanden und fon vor einer Stunde, wie ihr der 
war aus ihrer Seele gewichen, und das Bewußtſein, Diener meldete, ausgegangen. Etwas beruhigt, bee 
1 > haben, wie fie ihrer innerſten Natur gab ng Frau 1 + ihr 3 tile 
i i je hielt i » ; h te, durchd te i ll ibern. war Bruno auf dem Wege, ſeine ulden m ilfe 
fich pd ihr loszureißen. Aber fie hielt ihn krampf⸗findeſt das Geld im oberſten Fach, da, wo ich ang lange fie NANA fie ta” 1 us a ihrer Erſparuſſſe 318 ee > alice Gie 
A EM Hit Du Geld, Bruno pa aly SR Alli e alle 15 In das war ihr heiligſtes Recht uud ihre höchſte PA mit einem leichten a Hand “ar 2 
i , Du "HEN " $ . ſchneller pochende Herz. Freilich, gegen den Ges 
a u unch Bo aes nae iſt der Schlüffel, — in meinem aho f ſprang plötzlich mit einem Ruck auf feine| oxfam, den fie aah cae dhe pie fie fig 
50 i E 1 UBE: flüchtig drückt i i i vergangen, aber fie hatte nicht anders können, um 
doch. a woher fon ich das Geld bis morgen Sie wies mit der ausgeſtreckten Hand auf das der Mutter o ſtürzte d Ng an oa dl 1555 Pflicht als gira? zu 2 Wenn Brune 
neben ſchauderte zuſammen. i N e nn 1 TA zu lange geſäumt. e tap zurückgekehrt ſein würde, wollte pe ihn nag einmal 
nn e me ni erade iaer a y a Bad E wa sę: 
„Morgen?“ ih ae fab ihm fragend Weiſung, öffnete bie Gdrauitbin fang nad) einigem Mee J A Aj Paraan JAD 1e, ind end the 
4 das erhitzte Geſi n unſtät flackernden Herumſuchen das bezeichnete Kleidungsſtlick und den „Gerettet!“ flüfterten ihre Lippen, und ein Seufzer ordentlicher, ſolider Menſch zu werden. Sie würde 
Aa + slug er Gig in dev Taſche deſſelben ſteckenden a Schlüſſel. Dann der Erleichterung ſchwellte ihre Br alt ja ſo bald nicht wieder in der Lage ſein, ihm eine 
Pa 155 ent f der geballten 1 er hinaus. Nach etwa zehn Minuten kehrte er Sie ließ ihr Haupt matt auf bie Giffen zurück ſolche Summe zuzuſtecken, A die ihr von ihrem 
en. urück. ; w ; treitun e aushalts s 
„Warum habe ich auch ſo RÓ gewartet!“ ſtöhnte $ „Halt Du P4 1 und ſchloß die Augen. Sie wußte nicht, wie aoe St mos Mittel waren gn hohe, daß fe 
er in bitterer Selbſtanklage. PL er lol ich nun in] Er nickte auf die Frage feiner Mutter, ohne fie 2 im Halbſchlummer gelegen, als das Gerdujd | davon größere Beträge hätte bei Seite legen können. 
der Eile das Geld beſchaffen ihr hinüber anzuſehen. Sein Antlitz war geiſterbleich, ſeine ; öffnenden Thür ſie ermunterte. Da fie keinerlei Privatvermögen beſaßen, fo mußte 
Plötzlich beugte er ſich zu al e Aude heftete Augen leuchteten wie geſpenſtiſch. Da er ihr ſofortf Mit einer ſchnellen Bewegung richtete fie ſichſſie fich gewiſſermaßen trotz der hohen Stellung ihres 
den Blick mit einem zwieſpa Kranke. ruck von den Rücken kehrte und an den Kleiderſchrank trat, um jetzt auf. g Gatten immer noch einſchränken, um allen an fie 
Hoffung und Verzagen auf bie den Schlüſſel des Silberſchrankes in den Schlafrodl „Biſt Du's, Bruno?! fr Ugeſtellten Anforderungen genügen zu können und 


Laß mich, Mama! i 

" „ Mama! Ich muß dringend fort — ihn abermals zurück. E 

Du 51 1 ae ja doch nicht helfen.“ 3 : „Ich will Dir helfen,“ flüſterte fie haſtig. „In 
Die letzten sorte ſtieß er Heftig, faft wie einen|neinem Zimmer, Du weißt, in dem Silberſchrank 

Vorwurf heraus. Wieder machte er Anſtrengungen, fam Fenſter, habe ich meine kleinen Erſparniſſe. Du 


| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
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M. B. 44. Mit vollendeten 21. Lebensjahre find Ste 
mündig geworden und brauchen keine elterliche Erlaubniß 
del Verheirathung mehr. Die Zeugen brauchen weder ver⸗ 

elrathet noch Verwandte zu fein, — Die Ausnahmen von der 
geſetzlichen Sonntagsruhe find von der Polizeiverwaltung feſt⸗ 
gestellt und bekannt gemacht worden, Ueberſchreltung derſelben 
ift ſtrafbar. Die Beantwortung Ihrer letzten Frage erſehen 
Sie am beiten aus dem hieſigen Adreßbuche. Der Kaiſer ift 
Vorgeſetzter der Kaiſerl. Werft in ſeiner Eigenſchaft als 
oberſter Kriegsherr. Im Uebrigen ſtehen die Werften unter 
dem Reichsmarineamt. 

H. Z., Altſtadt. Wir glauben nicht, daß unter den vor⸗ 
liegenden Verhältniſſen der Magiſtrat eine Forderung an Sie 
erheben wird, denn die Sache iſt, wenn Sie inzwiſchen nicht 
einmal verklagt worden ſind, verjährt. Wegen der Invalſden⸗ 
rente müſſen Ste abwarten, ob eine Verkürzung derſelben 
verfügt wird. Sollten Sie ſich durch die neue Feſtſtellung be⸗ 
einträchtigt fühlen, fo müſſen Sie bei dem Schiedsgericht 
Klage erheben. 

Ergo. Wenn Sie bie Miethe monatlich zahlen, können 
Sie bis zu jedem 15. des Monats zum nächſten Erſten kündigen. 

G. M. Uns wird folgendes Rezept mitgetheilt: 5 Kilo⸗ 
gramm Heidelbeeren werden mit den Kämmen geſtampft, 
dazu 25 Liter Waſſer gemiſcht, 2 Tage unter öfterem Rühren 
ſtehengelaſſen, dann gepreßt. Der Ablauf wird mit 250 Gramm 
in Waſſer geweichten zerdrückten Cibeben, 4 Kilogramm Zucker 
verſetzt, gären gelaſſen und abgezogen. 

WŁ H. 10. So viel uns bekannt iſt, werden Sie das 
Gewünſchte bei Bartels u. Neufeld, Glockenthor, erhalten. 

Stützengaſſe, Breitgaſſe. Die unangenehmen Inſekten, 
die die verſchiedenſten Namen tragen, wie Ruſſen, Schwaben, 
Preußen, Franzoſen, gehören ſämmtlich zur Familie der 
Kakerlaken (Blattidae). Sie werden wiſſenſchaftlich in ver- 
ſchledene Unterabtheilungen eingetheilt, die ſich praktiſch nur 
Parang unterſcheiden, daß fie mehr oder weniger unangenehm 

nd, 

K. S. 63. eft angeſtellte Scharfrichter giebt es nicht. 
Derjenige Nachrichter, der zu Hinrichtungen herangezogen 
wird, erhält für jede Hinrichtung ſeine Gebühren. Uebrigens 
giebt es mehrere Scharfrichter in Preußen, die meiſt Inhaber 


F. 65. Zu Frage a. Eine Rückerſtattung findet in 
dteſem Falle nicht ſtatt. b. in dieſem Falle wird die Hälfte 
der Beiträge zurückgezahlt, ſobald der Anſpruch vor Ablauf 
von 2 Jahren nach dem Unfall geltend gemacht morden th. 
Zu Frage 2. Sie müſſen einen Antrag an den Magiſtrat 
richten, in welchem Sie nachweiſen, daß Sie ſtellenlos find und 
kein Einkommen haben. Ob Ihnen die vorausbezahlte Steuer 
für die Monate in denen Sie kein Einkommen gehabt haben, 
zurückgezahlt wird, hängt von den Verhältniſſen ab. Zu 8. 
Der Polizeikommiſſar Ihres Reviers hat die Verpflichtung, 
Ihre Zeugnißabſchriften zu beglaubigen. Das kann übrigens 
auch jede andere Behörde, die zur Führung eines Dienſtſiegels 
berechtigt iſt. 

Techniker Elbing. Wollten wir Ihre Fragen erſchöpfend 
beantworten, ſo müßten wir mehr Raum verwenden als eine 
ganze Nummer unſerer Zeitung gebraucht. Am beſten werden 
Sie thun, wenn Sie ſich die neueſte Ausgabe des vortrefflichen 
Werkes von W. A. Dreyer: „Die Berufswahl im Staats⸗ 
dienſte“ anſchaffen, Sie werden in dieſem Werke auf alle Ihre 


von Abbdeckereien ſind. 


Chineſiſche Anleihe 1895 , 


Sonnabend Danziger Neneſte 


Fragen eine erſchöpfende Auskunft ſinden. Ob eine Ueber⸗ 
füllung in dieſen Fächern herrſcht, vermögen wir Ihnen nicht 
anzugeben. Was nun Ihre zweite Frage anbetrifft, ſo werden 
Gie am beſten eine Baugewerksſchule beſuchen. So hat 3. 3. 
Dt. Krone auch eine befuudere Abtheilung für Wieſenbau. 

„G. 1. Soviel wir wiſſen, exiſtirt in Danzig keine 
Vertretung des Vereins Sterbekaſſe zu Rothenburg, wenigſtens 
iſt ſie im Adreßkalender nicht aufgeführt. Vielleicht kann uns 
einer unſerer Leſer Auskunft geben. 

A. R. 28. Subdirektor des Stuttgarter Verſicherungs⸗ 
vereins ſind hier die Herren G. A. Claaßen und Haupt⸗ 
mann a. D. Wevers hier Hundegaſſe 43. Von dieſen Herren 
werden Sie die gewünſchten Angaben erhalten. Sie abonniven 
auf das Wikblatt entweder auf der Poft oder bei der nächſten 
Buchhandlung. i 

C. A. Seeſtraße Zoppot. So viel wir wiffen, beſtehen in 
Danzig einige Konſumvereine, die jedoch nur an ihre Mit⸗ 
glieder Waaren abgeben. i 

W. 3. Sie müſſen dte Erlaubniß der Polizeiverwaltung 
einholen, die Ihnen allerdings nicht verjagt werden wird, wenn 
Sie Ihre Lampions mindeſtens 2,25 m über dem Bürgerſteige 
anbringen und dieſelben nicht feuergefährlich ſind. 

H. 100. Vorſitzender des weſtpreußiſchen Hauptvereins 
der Guſtav Adolf⸗ Stiftung in Danzig iſt Herr General: 
ſuperintendent D. Döblin, doch hat es unſerer Anſicht nach 
nicht den geringſten Zweck, wenn Sie ſich mit einem Unter⸗ 
ſtützungsgeſuch an den G. A.⸗V. wenden, der ganz andere 
Zwecke verfolgt. — Der betreffende Mann war in Mewe und 
hat, ſo viel wir wiſſen, die Strafanſtalt längſt verlaſſen und iſt 
ausgewandert. Eine Begnadigung iſt nicht erfolgt. 

Fr. M. Sch. Die Betonung liegt auf der letzten Silbe. 
Es ijt ein griechiſches Wort, welches in der medizinischen 
Literatur noch heute angewendet wird, weil der Begriff ſeit 
Tauſenden von Jahren feſtſteht. Uebrigens wird, mit Be⸗ 
tonung auf der letzten Silbe, das Wort fo ansgeſprochen, wie 
es geſchrieben wird. 

W. K. Nenfahrwaſſer. Das neue Bürgerliche Geſetzbuch 
hat den Miethskontrakt freigelaſſen, und ſich darauf beſchränkt, 
Deftimmungen ſeſtzuſetzen für den Fall, daß kein Mieths⸗ 
kontrakt vereinbart ift. Sie find demnach an Ihren Mieths⸗ 
kontrakt nach wie vor gebunden. — Von Frankreich wurden an 
Deutſchlaud 5 Milliarden Kriegskoſten bezahlt. Ein Theil ift 
an die Bundesſtaaten gezahlt worden, um die durch den Krieg 
verurſachten Abgänge in den militäriſchen Verwaltungen zu 
erſetzen, ein Theil ift zur Herſtellung von Grenzfeſtungen vers 
wandt worden. 120 Millionen Mark liegen im Juliusthurm 
in Spandau und der Reſt iſt anderweitig „verpulvert“ worden. 

GE. R. Zoppot. Die Gedichte ſowie die kleine Novelle 
ſprechen recht an. Die Gedanken erheben ſich über den 
gewöhnlichen Durchſchnitt und wenn die Behandlungsweiſe 
derſelben auf gleicher Höhe ſtünde, würden die Sachen noch 
mehr intereſſiren und auch zum Drucke geeignet ſein. Doch 
find momentan noch zu viel Ungeſchicklichkeiten darin, die einer 
Veröffentlichung im Wege ſtehen. Weiterarbeiten, das iſt der 
befte Rath für Sie. Die Manuſkrlpte ſtehen Ihnen zur 
Verfiigung. 

Ida Schmidt. Eingeſandtes Gedicht nicht zu verwenden. 

A. G. Danzig. Bitte, verſetzen Sie uns nun aber nicht 
wieder ein ſolches Gedicht! 


Ruff. ev. Staats 84/,) 94.90 
Big} — 


haben. 


Berliner Börſe vom 25. Juli 


Pr. Bodenered, conv. u. 16. 


Nachrichten. 26. Juni. 


Hurra Jahrgang 1902. Das Luifenheim befindet ſich in 
Schidlitz und iſt für ſchwächliche und fege Kinder beſtimmt. 
Vorfſitzender ift Konſiſtorialrath Lie, Dr, Gröbler. Das 
Pflegegeld beträgt jährlich 90—100 Mk. 


L. v. O. Sie müſſen mindeſtens das Zeugniß für die 
Prima eines deutſchen Gymnaſiums oder eines 
deutſchen Realgymnaſiums beibringen, beffer tjt 


es jedoch, wenn Sie ein vollgiltiges Abitürfentenzeugniß yore 
legen können. Wenn Sie in Diejen Zeugniſſen das Prädikat 
„gut“ in der engliſchen Sprache nicht erhalten haben, ſo 
mijjen Sie zur Aufnahme als Seekadett eine beſondere 
Prüfung im Engliſchen ablegen. Wir empfehlen Ihnen das 
vom Kanzleramt des Deutſchen Flottenverein herausgegebene 
Handbuch „die Laufbahnen in der Kaiſerlich⸗deutſchen und 
Handelsmarine (Berlin, Verlag von E. S. Mittler & Sohn). 
In dieſem kleinen Schriftchen erhalten Sie ganz genaue 
Auskunft über die Anforderungen, die an einen Seekadetten 
geſtellt werden. 

G. S. Eine der billighen Tageszeitungen tft „Le petit 
Parisien ½ Jahr 2 Fr. 75 Cent., das ganze Jahr 5 Fr. 
„Figaro“ foftet 1 Quartal 15 Fr. „L'Eclair“ 1 Quartal 
8 Fr. 70 Gent, „Le Matin“ 1 Quartal 10 Fr. Die Preiſe 
von anderen Journalen find uns momentan nicht bekannt. 
Vielleicht wenden Sie ſich mit einer Anfrage an eine unſerer 
großen Annoncen⸗Expeditionen. 

C. N. Wenden Sie ſich an das Bureau des Vereins 
„Frauenwohl“, dort werden Sie am beſten die gewünſchte 
Auskunft erhalten. 

J. Z. Uu, So lange die Schwiegereltern leben, haben Sie 
keinen Auſpruch auf Herausgabe des baaren Vermögens, das 
füllt Ihren Kindern erſt als Erbtheil nach dem Tode der 
Großeltern zu. Die Ausſtattung iſt Miteigenthum Ihres 
Sohnes, Sie haben jedoch die Nutznießung bis zur Mündigkeit, 
dann müſſen Sie ſich mit ihm auseingnderſetzen, und das 
muß auch dann geſchehen, wenn Sie ſich zum zweiten Male 
verheirathen. 

Abonnent in Lauenburg. Nach Ihrer Darſtellung 
haben Sie Ausſicht, den Prozeß zu gewinnen. Zweifellos 
ſind durch den Wirth Mängel Ihrer Wohnung veranlaßt 
worden, auch hat er feine Zusicherung, die wenn auch münd⸗ 
lich gegeben doch rechts verbindlich war, nicht erfüllt. Ob fret 
lich das Gericht zu dem Schluſſe kommen wird, daß Sie die 
ganze Miethe einbehalten dürften, hängt von den Um⸗ 
ſtänden ab, zur Rückhaltung wenigſtens eines Theile der 
Miethe waren Sie nach unſerer Anſicht berechtigt, 

Abonnent in Marienburg. Nach Lage des hier be⸗ 
ſtehenden Praxis muß der Mann die Hälfte der evangellſchen 
und die Frau die Hälfte der kathollſchen Kirchenſtenern zahlen. 

H. G. 365. Das kommt ganz darauf an, wie Ste fic) 
vermiethet haben, Sind Sie monatsweiſe gemiethet, ſo können 
Sie nicht vor dem 15. d. Mis. kündigen, haben Sie fih auf 
längere Zeit vermlethet, müſſen Sie 6 Wochen vor Ablauf 
der Miethszeit kündigen, jedenfalls iſt die von Ihnen beliebte 
Kündigungsfriſt unter allen Umſtänden ungeſetzlich. Aus⸗ 
genommen iſt jedoch der Fall, daß Sie berechtigt ſind, Ihre 
Stelle ohne Kündigung ſofort zu verlaſſen. Dieſe Fälle ſind 
durch das Geſetz genau feſtgelegt. Vielleicht theilen Sie uns 
mit, welche Gründe Gie zu Ihrer Kündigung veranlaßt 
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V. Ein Siegesthaler tft nicht mehr werth als jeder andere 
Thaler. Vielleicht zahlt ein Liebhaber für einen ſolchen einen 
kleinen Aufſchlag. 

J. G. Hehuhufen, Neuerdings ift mit Beihilfe der 
Landwirthſchaftskammer eine Molkereiſchule in Prauſt ers 
richtet worden, Ob dieſelbe ſchon in Betrieb iſt, wiſſen wir 
noch nicht. Ste thun am beſten, wenn Sie ſich an den Vor⸗ 
ſtand der weſtyreußiſchen Landwirthſchaftskammer wenden. 

K., Brabauk. Die Anrede iſt Ihre Majeſlät, die Adreſſe: 
An Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Königin zu Berlin. 

Abonnent Schleuſengaſſe. Vor etwa 6—8 Wochen iſt 
eine neue Ausgabe des Wörterbuches von Duden erſchienen, 
welches die neue Orthographie enthält. Sie erhalten dieſelbe 
in jeder Buchhandlung. 

Fr. K. W., Heilige Geiſtgaſſe. Eßrenvorfitzender ift 
General v. Reiónig in Langfuhr. Der Vorſitzende ift vor 
einiger Zeit geſtorben. Wenden Sie fi an Herrn Schrift⸗ 
führer Bartlowskt. i 

Zwei Streitende. So weit uns bekannt ift, haben die 
128er nur ſchwarzes Lederzeug getragen. Vielleicht kann uns 
einer unſerer Leſer darüber genauere Auskunft geben. 

AM. J. 100. Wenden Sie fiğ an den zuſtändigen Kreis⸗ 
arzt und ſtellen Gie dieſem die Sache vor. Vielleicht erklärt 
er, daß das Ansáften der Bäume aus fanttiven Gründen exa 
folgen müſſe. Wenn Sie auch damit kein Glück haben, dann 
werden Sie wohl weiter nichts machen können. Jedenfalls 
rathen wir Ihnen dringend von der Selbſthülfe ab, fie wird 
Ihnen wahrſcheinlich ein Strafverfahren wegen Sach⸗ 
beſchädigung zuzlehen. 1 7 

N. J. 30, Die geſetzliche Kündigungsfriſt beträgt für 
ſtüdtiſches Geſinde 6 Wochen vor Ablauf der Dienſtzeit. Dema 
nach ift die Kündigung vom 15. Auguſt zuläſſig und entſpricht 
den geſetzlichen Beſtimmungen. Es kommt natürlich darauf 
an, wenn Ihr Dienſtvertrag abgelaufen ijt Sind Sie z. B. 
bis zum 1. annar gemiethet worden, aljo beim Anzug am 
1. Januar 1902 auf ein volles Jahr, dann können Sie erſt 
zum 15. November kündigen. 

W. H. Schmiedemeiſter. Der Tabak muß zunüchſt an 
der Luft ſehr ſorgfältig getrocknet werden. Wie er dann 
weiter behandelt werden muß, hängt von feiner Qualität ab, 
die nur ein . beurtheilen W: Sehen Sie 
ſich übrigens bei Ihrer Tabakplautage vor, daß Sie nicht in 
Konflikt mit der Steuerbehörde kommen, denn eine Tabaks⸗ 
pflanzung iſt ſteuerpflichtig, ſonſt kann es leicht vorkommen, 
daß Ihr Werderaner Tabak Ihnen theurer kommt als 
importirte Havannablütter. 
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daneben einen Sparpfennig für die Zukunft ihrer 
Kinder zu erübrigen. i 

Es war eine faſt mechaniſche Handlung, die fie 
ihren Gedanken ſolgen ließ, als ſie jetzt an den 
Silberſchrank trat und das oberſte Fach aufſchloß. 
Aber ſie kam nicht dazu, in die kleine, zierliche 
Kaſſette zu blicken, deren Inhalt ſie ihrem Sohne ge⸗ 
opfert hatte, denn ſie machte eine Entdeckung, die ſie 
mit eiſigem Schauder erfüllte und ihr einen inſtinktiven, 
gellenden Schrei erpreßte. Im nächſten Augenblick 
wurde die Thür des Nebenzimmers geöffnet und der 
Miniſter, der nebenan bei der Arbeit geſeſſen, ſtürzte 
erſchreckt hinzu. 

„Um Gotteswillen, was ift denn, Eugenie?“ rief 
er, beſorgt auf ſeine an allen Gliedern zitternde Gattin 
blickend, deren entſetzensvoll weit geöffnete Augen noch 
immer wie gebannt in das geöffnete Fach des Silber⸗ 
ſchrankes ſtarrten. 


Neben der Geldkaſſette befand ſich ein kunſtvoll | [id 


gearbeiteter Elfenbeinkaſten, deſſen Deckel offen ſtand. 
Der Kaſten war leer, wie der Miniſter auf den 
erſten Blick wahrnahm, der Richtung der entſetzten 
Blicke ſeiner Gattin folgend. Sein Geſicht verfärbte 
sage warf einen inſtinktiv wild foridenden Blick 
um ſich. 

„Das Kollier?“ rief er. „Wo ift Dein Molier?” 

Sie antwortete nicht und ſtöhnte nur und griff 
ſich mit beiden Händen an die Stirn. 

Der Miniſter hatte den Elfenbeinkaſten mit raſchem 
Griff aus dem Schranke genommen. Es war kein 
Schloß daran, ſondern nur ein in goldenem Scharnier 
ſich bewegender Riegel. Das Schmuckkäſtchen war 
völlig leer. 

„Geſtohlen!“ frie er. 

Im nächſten Augenblick war er dicht an den 
Schrank getreten, um das Schloß zu unterſuchen. 
Als er hier alles in Ordnung fand und den Schlüſſel 
im Schloß erblickte, fragte er: 

„Daft Du ihn ſtecken laſſen?“ 

Die ganz von ihrem Schrecken überwältigte Frau 
ſank zitternd auf einen nahen Seſſel. 

„Halt Du den Schlüſſel feden laſſen, Eugenie >” 
wiederholte der Miniſter ſeine Frage. 

Sie verneinte mit einer ſchwachen Geberde. 


(Fortſetzung folgt.) 


Vermögen ging durch die Beit feiner Präſtdentſchaft 


niedrigften Bedienten bis zum höchſten Beamten, ein 
„Trinkgeld“, und wenn der franzöſiſche Präſident als 
Gaſt des Haren dies vergeſſen follte, fo zögern die 
Beamten nicht, ihn an ihre Erwartungen und ſeine 
Pflicht zu erinnern. Das „Trinkgeld“ beſteht gewöhnlich 
in Geld; wenn Sevresvaſen, Schnupftabakdoſen und 
alas in Rußland angeboten werden, weiſt man 
e 
oder Geldeswerth beſtehen. 
durch ſeinen letzten Beſuch in Rußland halb 
obgleich das Auswärtige Amt, das dieſe Einrichtung 
der „Trinkgelder“ in Rußland kennt, ihm für ſeine 
ehrenvolle, aber foftjpielige Reiſe einen ſchönen Bueu 
gab. Loubet jol, obgleich er einfach wie ein Provinz 

lebt, das Elyſée ärmer verlaſſen, als wie er es betreten 
hat. Das klaſſiſche Land des Trinkgeldes iſt jedoch be⸗ 
kanntlich die Türkei. Dort wird jeder bezahlt. Ein 
engliſcher Geſandter ließ einen Tarif aufftellen und wenn 
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Kleine Chronik 


Trinkgelder in hohen Kreiſen. Das Trinkgeld 
wird immer mehr eine allgemeine Plage, ſchreibt die 
engliſche Wochenſchrift „M. A. P.“ Wenn man heutzu⸗ 
tage ein feineres Reſtaurant beſucht, hat man einem 
halben Thür, Leute Trinkgelder zu geben, dem Portier 
an der Thür, der die Droſchke holt, dem Portier, der 
einem Hut und Ueberzieher abnimmt, dem Oberkellner 
und dem Unterkellner, dem Vorſchneider 20. Aber die 
Plage iſt von der Welt der Kellner zu höheren Kreiſen 
emporgeſtiegen. Ganz Paris war vor Kurzem über 
folgende Geſchichte entrüſtet: Der Herzog von Seſto 
mußte als Vertreter des Königreichs Spanien in einem 
Wagen von ber. Spaniſchen Geſandtſchaft nach dem 
Elyſse und wieder zurückfahren, da er dem 
Präſidenten Loubet den Orden des goldenen 
Vließes überbrachte. Der Wagen war von den 
Sekretären des Präſidenten geſtellt worden; man ſtelle 
nun vor, was für ein Geſicht der ſpaniſche Geſandte 
machte, als die Herren ihm eine Rechnung über 600 Francs 
für dieſen Wagen überreichten. Er bezahlte, verlangte 
aber eine Quittung. Als die Blätter ernſte Vorſtellungen 
darüber machten, wurde darauf hingewieſen, daß es 
heutzutage in Guropa keinen Hof gäbe, an dem nicht 
ähnliche Tribute erhoben würden; der Fall des ſpaniſchen 
Geſandten bilde keine Ausnahme. Jeder Geſandte muß 
jedem Kutſcher, Bedienten und Kammerdiener, der ihn in 
der Galakutſche zum Haufe des Práfidenten abholt, „Printe 
gelder geben“. Mac Mahon pflegte alle dieſe „Trinkgelder“ 
aus ſeiner eignen Taſche zu bezahlen, und ſein halbes 


dahin. In Rußland bekommt natürlich jeder, vom 


höflich zuruck; das Geſchenk muß in Geld 
Der arme Loubet war 


ruinirt, 


ale 


„grünen Baum“ in Preßburg, 


ein großer Paſcha zu ihm kam, hielt er den Tarif in einer 
Hand und gab mit der andern die im Tarif bezeichnete 
Summe in Gold. Der jetzige franzöſiſche Geſandte in 
Konſtantinopel, M. Conſtaus, iſt ein alter Cyniker, der 
das Leben von allen Seiten kennt. Er beſchloß, die 
Türken auf ihrem eignen Gebiet zu ſchlagen, ließ von 
Sèvres eine Ramſchware der berühmten kleinen Statuette 
„Die Badende“ kommen, und jetzt giebt es in Kon⸗ 
ſtantinopel keinen einzigen Paſcha oder Bey oder Miniſter, 


der dieſe Statuette nicht beſitzt. Einige dieſer 
Statuetten hatten nun ein Piedeſtal, andre nicht. 


Eines Tages kam ein Paſcha zu Conſtans und es ſpielte 
ſich folgende Scene ab. Der Paſcha: „Ich danke Ihnen, 

err Geſandter, für das reizende Geſchenk, das Sie mir 
geſchickt haben.“ Conſtaus verheugt fi höflich. Der 
Paſcha: „Das Piedeſtal iſt auch ſehr hübſch. Es iſt hohl.“ 
Eine zweite, gleichfalls liebenswürdige Verbeugung von 
Conſtans. Der Paſcha: „Aber leer.“ Conſtans iſt zu 
ſehr vom Donner gerührt, um antworten zu können. Der 
Paſcha lächelte bedeutungsvoll, Conſtans that jedoch immer 
noch jo, als ob er nichts verſtehe . 


„Edlitam“. Aus Wien wird der „Bresl. Morgen- 
zeitung“ geſchrieben: Es giebt eine Marke des feinſten 
Tokayers, die den Namen „Edlitam⸗Tokayer“ führt. 
Jetzt, da Mathilde von Bodenſtedt, des berühmten 
Dichters viel beſungene „Edlitam“, zu Wiesbaden ge⸗ 
ſtorben if mag daran erinnert werden, wie biejer 
Ungarwein zu dem gefeierten Namen gekommen iſt. 
Es war im Jahre 1877, als der Dichter der Lieder 
des Mirza⸗Schaffy mit feiner geliebten Gattin Mathilde 
auch Ungarn bereiſte. Damals war der magyariſche 
Globus noch nicht in dem Maße verſchnürt wie 
ar und darum geftaltete ſich die Fahrt Boden⸗ 
tedts durch das Ungarland zu einem förmlichen 
Triumphzug. In Budapeſt und Preßburg, wo Boden⸗ 


ſtedt Vorleſungen hielt, wurde er mit wahrhaftex Be: 
e empfangen und mit den einem Poeten ge⸗ 


üh renden Ehren gefeiert. Palugyay, der Wirth vom 
wo Bodenſtedt mit 


feiner Gattin abſteigen ſollte, ließ es fih an: 
gelegen ſein, zum Empfang MirgaSehotiye 
auch noch ein Uebriges zu thun. Kaum war die Kunde 


gekommen, daß der berſihmte deutſche Dichter bei ihm 
abfteigen werde, als er auch ſchon ſofort eine Depeſche 
an Bodenſtedt ſandte des Inhalts: „Bitte dringend um- 
gehend zu telegraphiren ſämmtliche Leibſpeiſen der 
gnädigen Frau Gemahlin.“ h 
Koſtverachter, ließ fic) die telegraphiſche Anfrage nicht 
zweimal ſagen 1 & 
die Leibſpeiſen ſeiner theueren Edlitam, wobei nicht 
ausgeſchloſſen iit, daß er vielleicht auch die eine oder 
andere feiner eigenen Lieblingsſpeiſen mit in die Depeſche 


Bodenſtedt, ſelbſt kein 


und telegraphirte an Palugyay 


eingeflochten haben mochte: Geflügel, Wildpret, Paradies⸗ 
äpfelſauce, Erdäpfelpuree 20., daneben Tokayerwein. Eine 
Freundin des Hauſes telegraphirte in drei inhaltsſchweren 
Worten dle allerwichtigſte Lieblingsſpeiſe Mathildens nach, 
die der zerſtreute Dichter beim Concept der Depeſche 
ſchnöder Weiſe vergeſſen hatte: „Und Sellerie⸗Salat!“ 
In Preßburg angekommen werden Bodenſtedt und ſeine 
Gemahlin wie ein Königspaar bewirthet. Aber der 
Sellerie⸗Salat nimmt bei dieſen üppigen Gaſtmählern 
gar kein Ende, er ſchwimmt gewiſſermaßen als unend⸗ 
liche Melodie überall oben auf. Frau Edlitam war 
darüber grenzenlos entzückt. Aber Friedrich Boden⸗ 
ſtedt erzählte ſpäter oft ſcherzhaft, er habe 
fig in Preßburg an Sellerie⸗Salat ſtark 
übereſſen nnd leide ſeither an Sellerie: 
Verfolgungswahn. Der Wirth zum „grünen Baum“ 
ließ es fte) aber auch nicht nehmen, feine edelfte Tofayer. 
marke nach „Edlitam“, der liebreichen Gemahlin des 
deutſchen Dichters Bodenſtedt, zu taufen. Es ift er 
Wiſſens die letzte Ehrung, deren ein deutſcher © his 
im Ungarlande theilhaftig wurde. Sie Sante aus dem 
Jahre 1877, — ſeither hat man Aehnliches nicht 
vernommen. 

— rd 


Fuſtige Ghe. 


— — 

Einfach. Sie: „Denke Dir nur, Karl, ich habe mir 
boch AH e Schneiden ein Strabenteió beftellt und nun 
fat fie mix ein Reiſekleid "aping — Er: „Ja, was willſt 
Du nun thun?“ — Sie: „Da blelbt nichts weiter übrig, 


wir ml reiſen.“ 
Dee J einem Medaillon trug fie die Socken 


ihres Geliebten. A f 
: Sehr nützlich. A.! „Was leſen Sie denn da?“ — 
B.: „Das it ein fede nützliches Buch für Leute, die nicht 
ſchwimmen können.“ — A.: „Wieſo?“ — B.: „Wenn Sie 
über Bord fallen, brauchen Sie nur Seite 57 gufzuſchlagen 
die dort angegebenen Vorſchriſten durchleſen und Sie find 


gerettet!“, . ; 
groman-Stil. Es war ziemlich ſtill im Zimmer. Frau 
ihr Aelteſter die Kur und ihr Jüngſter 


Müller ſchnitt Bohnen, 

See uswahl. © EM a 
hi $ riter Spitzbuhe: a, wat fo 

denn Dein Aelteſter ie kata erfreifen 24 — 5mettex 

Gvibbube: „Na, ick dente, entiveber Jumeten oder Wilde, 


for Jeldſchränke is ev mir zu ſchiwächli 
H („Dorfbarbier“.) 
Gin kundiger Thebauer. Schulinſpektor: „Wer 
hat früher regiert — der Große Kurfürſt oder der alte Fri? 
Wilhelm Schultze?“ — Wilhelm Schultze: „Die haben 
alle heede früher regiert, Herr Schulinſpektor.“ 

Immer derſelbe. Stamm g ait (Profeſſor der Mathematik, 
zur Kellnerin); „Es ijt Ihnen wohl zu wenig, wenn ich 
Ihnen täglich zwei Pfennig Trinkgeld gebe, liebes Kind, das 
find in zehntaufſend Jahren dreiundſiebzigtauſend Mark.“ 


„Ar. 1733, Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. - 98, Juli. 5 5 11 


* Š G Nenfahrwaſſer. Himmelfahr+3-Kix he. Vormittags zeichnet, daß es ſich wohl verlohnt, das Buch {hon deswegen zufnur ift fie fo felten wie wirkliches Genie. Aber es giebt au 
K t ch li ch e Na ch 1 ch ten 1,10 Uhr Herr Pfarrer Kubert, Beichte 9 Uhr. 114, Uhr lejen. Das Bild von dem Diner zur Feier des Theatererfolges, noch andere Lebensinhalte wie Liebe, j 3 * 
für Sonntag den 27. Juli. Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Fünglings⸗Verein den der Dichter errungen hat, iſt beinahe unheimlich ſcharf und Das Buch iſt auch kein Kunſtwerk, auch in der Behandlung 


it. 8 Uhr Herr >, «| Schleuſenſtraße 18. 2 klar. Gang vortrefflich tit auch die Schilderung der Nacht, welche 
er ene ASA Werte | | St. Hedwigs Kirche. Vormittags 9½ Uhr Hochamt auf die Flucht des Dichters und Hertha's folgt. So beobachten 
Beichte um 9), Uhr. 10 Uhr Herr Pfarrer Hevelfe. (Motetie] und Predigt Herr Pfarrer Neimann, kann nur ein Menſch — ich mag nicht fagen Dichter —, der 
wie beim Morgengottesdienſt.) Donnerstag Vormittags Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Leſegottesdienſt. über die außergewöhnlichſte Schärfe und Kühle des Blickes 
9 Uhr Wochengoktesdienſt Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. Ohra. St. Georgskirche. 9 Uhr Beichte. 9½ Uhr verfügt. Nur ſchade, daß er eben nur diejen Blick hat und nicht 
St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Hoppe.] Gottesdienſt. 12 Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer auch die Fähigkeit, die blutigen Fetzen zu einem harmonlſchen 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beſchtef Kleefeld. 2 Uhr Gottesdienft Herr Pfarrer Niemann.] Ganzen zu machen. Einſam. Ein Roman von Juhani Ajo. 3 
Vormittags 9, Uhr 8 6 Uhr Jugendverſammlung. Dienitag, 8 Uhr Vibelitundel Beriegt bet Hermann Seemann Nachi. Leipzig 1902, Preis 2 Mk. Bilderſaal dentſcher Geſchichte. Zwei Jahrtauſende 
St. Entharinen. Morgens 8 Uhr Herr Paſtor Stengel. des Jugendbundes. Mittwoch, 8 Uhr Andacht im Vereins⸗ gend. Mk. — Bom Dämon Weib haudekt auch dieſes Buch, miejo deutſchen Lebens in Bildern nach Originalon herunrragender 
10 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer Beichte Morgens 91), Uhr. „Taal. Donnerstag 8 Uhr Bibelſtunde. viele, ja faft alle der modernen Litteratur. Aber dleſer Dämon inKünſtler. Mit erläuterndem Terts Herausgegeben von Adolf 
Kinder⸗Gottesdienſt der aa sſchule, Spendhana |Prauft. Vorm. 9), Uhr Herr Prediger Depdolla, 10 uhr dem Roman von Who ift nicht wie die anderen einer mit wilden, Bär und Paul Quenſel. Vollſtändig in 50 m Ie 
"RANE aus 88] 7 "| Gottesdienſt in der Schule zu Roſenberg, Herr Kandidat brennenden Augen, nachtſchwarzen Haaren und heizen [Folio⸗Format. Preis jeder Ligferung 30 Pfg. Union Deutſche 
on Jünglingsverein Heil. Geiſtgaſſe 48, 2 Tr. Ausflug] Woesner. Nadin. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 3 uhr Jung⸗ Gliedern — der iſt ein herzlich unbedentendes Mädel, hübbſch, Verlagsgeſellſchaft in Stuttgart, Berlin, Leipzig. Vom obigen 
der Wit lieder ch Leipzig. Abmarsch nom Dlivaer Thor] frauenverein in der Wohnung der Gemeindeſchweſter. kühl, mit „reinem Profil und einer ringelnden Locke beim Ohr“. Wert liegen bis fetzt 8 Lieferungen vor, deren Inhalt ſich auf 
ay Ahr Mitt a pane 81, Uhr Sitzung der Jugend-| i Uhr Miſſionsſtunde, 5%, Uhr Blaukreuzſtunde. 7 Uhr Aber fie ift fo gefährlich wie die anderen. Einen tüchtigen, folgende Perioden erſtreckt: Kämpfe der Germanen mit den 
NPA 5-8 wog h et Donnerstag Abends 8½ Uhr] Männer⸗ nnd Jünglingsverein in der Satrijtet. Mittwoch aufrichtigen, idealiſch geſiunten Mann zermürbt fie — er Römern, Aus der Zeit der Völkerwanderung, Germaniſche 
Bibelb f A ch 5 „Johannes Kap. 13, 21 ff. von Herrn Abends 8½ Uhr Bibelſtunde. ringt um ihre Liebe und meint, daß fie ihm alles denkbare] Völker auf italieniſchem Boden, Chlodwig und die Gründung 
after no: ee ee AU, Hbr Sitzung der St. Albrecht. Cvangettide diavelle. Donnerstag. Glück geben werde. Aber fie verlobt fi mit einemſdes Frankenreiches, Aus dem Leben Karls des 
Mufter Sie marke find an allen Wodjen-| Abends 8 Uhr Herr Prediger Depdolla. Studenten — wie man fiğ eben verlobt. Und der andere der [Großen, Die Zelt von Kaſſer Heinrich I. bis 
t von 7 bie 10 Uhr Abends und an Sonntagen von * 8 * nach Paris gegangen tft bringt feine ſchöne Liebe auch aus Heinrich V., Die Kreuzzüge. In einer Fülle von prüchtigen 
3 big on b geöf t. Auch ſolche Jünglinge, welche nicht dem Schmutze der Moulin-rouge rein und noch mächtiger als] küuſtleriſchen Abbildungen ſehen wir diefe vergangenen, für 
oie a Uhr 95 herzlich eingeladen. zuvor zu Tage. — Aber wenn wir näher hinſehen, jo gejhiegt |unjere Vorfahren ruhmreichen Zeiten an uns vorübergehen, 
titgliedev je NR 10 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn ihm mit feinem Elend ganz recht, denn er hat fih ein Bil dſdie an der Hand eines anſchaulich und volksthümlich ges 
St. Trinitati 2 Uhr Herr Prediger Schmidt. Beichte um vom Weibe gemacht und liebt das Bild. Die „gelſtige“ Liebeſſchriebenen Textes in uns lebendig werden. — Die muſter⸗ 
a rep ap. her ŚR Te imwiet de put 155 zu „ richten, gitttge PL ER ge 3 Ey i pie 
8 t i Y ' e weil die Wir eit dem Gedanken nicht zu ſolgen vermag.] Beigabe von Kunſtblättern in zweifar gem Druck, darſtellen 
St. n Sang, BRA un pri Herzlich dauert uns der Held — aber ex iſt doch nur von denfdie Bildniſſe bedeutender Männer nach Gemälden alter und 
Mie 3 12 Uhr Kindergottesbienit in der großen Sakriſtei Eingeengten einer, die nie fi erheben können aus der Welt neuer Meiſter. Die Lieferungen enthalten bis jetzt folgende 
z : „Dlakon Müller. Jünglings⸗Verein: Nachmittag 8 6 Uhr ihrer unklaren, ſchwärmeriſchen Gefühle die man nur heraus⸗ prächtige Blätter, deren im Ganzen 48 in zwangloſer Folge 
lung Herr Prediger Hevelke. Mittwoch „Abends reißen kann und die dann hart auf dem Boden aufſchlagenſ beigegeben werden: Albrecht Dürer, Selbſtbildniß, Albrecht 
8 Uhr Geſanugsſtunde Herr Geſanglehrer Wien Jungfrauen⸗ und glücklich waren. Nocturno. Pathologiſche Liebes- v. Wallenſtein von A. van Dyck, Fürſt Metternich von Thomas 
Verein: Nachmittags 6 Uhr Verſammlung ak aby aan geſchichten von Hennie Rah: Verlegt bei} Lawrence, Erasmus von Rotterdam von Holbein d. J., Fürſt 
der Gemeindeſchweſtern. St. Barbara Kirchen Mecha: Schuſter und Löffler, Leipzig und Berlin, 1902. Blücher von F. C. Gröger, Karl V. von Tizian, Wir können 
Montag Abends 8 Uhr Verſammlung Herr Diakon Müller. Der bekannte, zum Theil recht verdienſtliche „Inſel“⸗Verlagſden „Bilderſaal deutſcher Geſchichte“ als ein Hausbuch für die 
Donnerstag Abends 8 Uhr Geſangsſtunde, Herr Or aniſt beſcheert uns da ein Buch, wie es charakteriſtiſcher für unſere Familie zur Anſchaffung wärmſtens empfehlen. 
Krieſchen. 2 8 moderne haltloſe Denkweiſe nicht geſchrieben werden konnte. Neue, neunte Lieferungs⸗Ausgabe Stielers 
St. Petri und Pauli. (Nejormirte Gemeinde.) Bormitta Das mag für gewiſſe Leute, zu denen vielleicht auch die Were 2 no-Suspabe von Stielers Hand» 
. li. E 98 x“ fea at A 157 45 Atlas, 100 Karten in Kupferſtich, herausgegeben von Juſtus 
10 Uhr Herr Diviſtonspfarrer Bluth. . ee 9 ate z einen Perthes! Geographiſcher Anftalt in Gotha. (Erscheint in 
St. Bartholomä. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Stengel. e mit MAAALALA tebe anit 2 MATET] zu je 60 Pig. oder in 
Beichte um 9½ Uhr. a sa ein end un machen! der feine Götter melo Agthellungen ede mit 10 Karten] zu je 3 Mk.) 
Garniſonkirche zu St. Glifabeth, Infolge der Jufland- err pika hat es e W gebracht. Trog|0 Lieferung: Nr. 61, Fran und Turan in 1:7500000, von 
fegunp der St. Clifaveth-ixde wird ber Mſlitär⸗Gotkesdienſt Imeifen. Wir k it as d. Habenicht; Nr. 77, Auſtralien, Bl. 1, in 1:5000000, 
mit nachfolgender Beichte und Feier des heiligen Abendmahls der Neunmalweiſen. Wir kennen eine haarſcharfe Piychologie, von Dr. H. Haack. 7. Lieferung: Nr. 60, Arabien in 
den 27. Juli i ; R unſere Dichter und Schriftſteller haben gelernt, den geheimſten oo". <A. 00, ae e „Pippi Kab nag: > € 
am Sonntag, „Juli, Vormittags 10 Uhr, in der Re der chli Seele nach b Ur i 1: 7500000, von H. Habenicht; Nr. 63, Vorder⸗Indien 
f uli⸗Kir a : Er Regungen der menſchlichen Seele nachzugehen und in ihren + 7500000 22 p o 
St, Petri und Pa ithe durch Herrn Divifionspfarver tiefunterſten Gängen nach dem Schlüſſel zu dem Weſen des in 12 7500000, von B. Domann. Kartenbilder von 
Bluth abgehalten. Kindergottesdienſt findet nicht ſtatt: Menſch ſuchen. Es läßt dies ert daß ich[aktuellſtem politiſchem Intereſſe beſchert uns die 
ilige Leichnam. Vorm. 9%), Uhr Herr Superintendent e ee Gin att del fat bab man den vorliegende 6, und 7. Sieferung der rüſlig fortſchreſtenden 
Heilige e OULA leicht, kinderleicht, ja um kühn zu fein, faſt immer in den À ę 4 g 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. Labyrinthen der Pſyche verlieren wird, daß man, wie es ja Stieler⸗Ausgabe. Der Kampf zwiſchen Briten und Muffen 
St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Schmidt. lo handgreiflich klar iit, an den Stellen des Weſens zu derum die aſiatiſche Hegemonie wird treffend illuſtrirt durch 
Die Beichte morgens 9 Uhr. 7 Habenichts Karte von Jran und Turan, die ein völlig ver- 


Erkenntniß kommt: r Menſch 1 in. Aber es läßt 4 
Mrennoniten: Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger en nh 85 Sl Nae. an, Ih re o ändertes, auf durchweg neuen Quellen beruhendes Bild giebt, 


nicht. Selbſt die unteren Schwingungen der Seelenharfe auf⸗ 
zuſpüren müht ſich Gudde Behrend nicht. Der Stoff könnte 
ganz anders begrheitet werden. Und wieder muß man den 
Ruf erheben nach dem echten Dichter. E, B, 


Dirfhan. St. Georgen⸗Gemeinde. Vormittags 8 Uhr 
W Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt mit heil. 
Abendmahl. Beichte Vorm. 9, Uhr. Nachm. 4 Uhr Jung⸗ 
frauenverein. Herr Pfarrer Morgenroth. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vormittags 9½ Uhr und Nach⸗ 
mittags 3 Uhr Andacht Herr Prediger Helmetag. 


Eingeſandt. 


Zeitgemäße Klage. 
Wie Mehlſupp ſieht der Himmel aus, 
Kein Menſch jagt feinen Hund hinaus; 
Es regnet, wettert, ſtürmt und gießt, 
Daß uns ein jeder Gang verdrießt. 
Wenn man den Regenſchirm vergaß, 
Dann wird man pitſchpatſchpudelnaß, 
Doch hat man einen Parapluie 
Klebt naß die Hoſe an das Knle, 
Und unten an den Kleidern ſitzt 
Der Straßenſchmutz, ganz dick geſpritzt, 
Man ſchämt ſich wirklich vor der Magd, 
Die früh ſich mit den Stiefeln plagt. 
Wenn dennoch mal ein Sonnenſtrahl 
Sich durch zerriſſene Wolken ſtahl, 
Dann piſackt uns, daß Gott erbarm, 
Auf Weg und Steg ein Mückenſchwarm. 
Solch' Wetter ift doch jammervoll, 
Nicht nur der Hund, der Menſch wird tollz 


tót ML pi NG sae 4 175 y 5 A i — Von beſonderem Intereſſe find die Grengregulivungen der 
SintoniffenhansRirche, (Betſaal im Garten des Auguſte > ać a 1 er 3 KAN e an enen jüngſten Zeit, die Versiffenbatt verarbeitet find; nur ati gang 
Viftovia - Stifts Neugarten Nr. 1) Vorm. 10 Uhr Haupt un mir nicht behagen. 5 a iGmaterZipfelafghaniidhenGebters trennt imSüdpamir zurzeit 
nottesdienft Herr Paftor Stengel. Freitag, 1. Auguſt, 8. Seh. Sennie Mache ift kein Genie. Will es wohl auch nicht] noch die beiden Rivalen. Daßpabenichts hervorragende Begabung 
Hada. 5 Uhr, Blbelſtunde Herr Prediger Hinz. —————— — — fein. Ich will mich hier nicht „über das Thema nit für das für Geländedarſtellung auf dieſer Karte beſonders glänzend zum 
Bethaus der Brüdergemeinve, Johannisgaſſe Nr. 18. Litt 4 Weib überhaupt Genie möglich verbreiten. Ich will vielmehr] Ausdruck kommt, bedarf wohl kaum der Erwähnung. — Das 
Abends 6 Uhr Herr Pfarrer Okto. Freitag 7 Uhr 21 eratur. von dem Inhalt des Buches Nocturno” erzählen. Wenn lch] Eiugreifen deutſchen Wettbewerbs am Perſergolf (Bagdadbahn) 
Abendmahlvorbereltung. : u pi nicht jo deutlich werden kaun, wie ich es der Sache wegen kommt ebenfalls hier ſchon zur Darſtellung, noch mehr 
Guangel. luther. Kirche, Schüſſeldamm 7, Ging. Barth. eber neue Bücher. möchte, fo liegt es an meiner Rückſicht auf mein aber auf dem Blatt Arabien. Habenicht vereint hier 


Publikum. Dunkelheiten wolle man ſo erklären. Das mi t final i ibex 
I. evite dex Rovellenftiide heißt „Marie“. Gin reicher junger a ka emu + 4 A eee 

o n k tet ſomit eine bisher noch einzig daſtehende Handatlas 

In der modernen Litteratur laſſen ſich leicht und ſicher[ Mann langweilt ſich zum Sterben. Aber auch zum karte der ſonſt fo ſtiefmütlerlich behandelten Halbinſel. Der 
ret Arten von Büchern nachweiſen. In den erſten wird Sterben hat er keine Luft, Seine Blaſtertheit ift, wie er aufmerkſame Betrachter wird ftaunen ob der Fülle 
unfer modernes Leben gegeben, wie es fit, und zwar wird es felbſt fagt, nur „die Sehnſucht nach etwas Außergewöhnlichem, topographiſcher Einzelheiten ſelbſt im Innern, im ehemals 
gegeben ohne gute Rathſchläge aber Vervolkommung. Diefe Art uach etwas Unbefamntem/, Der findet Maria, Sie ift fo glanzvollen Wahabitenreich, deffen jetziger Schech bekannt⸗ 
Hit die häufigſte und fie beeinflußt Niemanden, nur wirkt fic oftſpathologiſch. Aeußerlich kalt, eifig, ſchön, innerlich — der lich bei den Kuhweiter Wirren feine Hand mit im Spiel hatte 
zwecklos peinlich. In der zweiten vexfuchen einzelne Dichter auffalte Kritiker würde „Pfut Deibel“ Jagen, als junger muß ich Nur die Saudwüſte Dabna mit ihrem noch unerforſchten 
Grund einer moderniſtrten alten Weltanſchauung von Seelen⸗ſagen, fie ift „krankhaft“ veranlagt. Sie kaun für igre Natur großen gelben Fleck iit nach wie vor ein mahnender Anſporn 
adel, Aufopferung und ſittlicher Größe, Wege zur Feſtungſnichts. Ihn reizt dieſer Charakter und in wilder Liebe über⸗ fur die Thätigkeit künftiger Forſchungsreſſender. Der einzig⸗ 
Glück“ zu meijen, und dieje Bücher find die wohlthuendſten.]wältigt er fie. Heſrathen will fie ihn nicht „Ich kann nicht — artigen Bedeutung Arabiens für die monotheiſtiſchen 
In der dritten wird die eine Nietzſche Philoſophie zum Hafer⸗ ich kann nicht, Alfred. 19 Jahre hindurch habe ich einſam Religionen wird die kartographiſche Darſtellung gerecht durch 
brei für die Vielzuvielen gemacht und diefe Bücher, mit den gelebt, hatte nichts als meine Bücher —“ ſo ſpricht ſie. Und 
„neuen“ Idealen, find die unerfreulichſten. ihre Bücher ſind, um einige zu nennen „Nana“ von Zola 

Die mir vorliegenden Bücher möchte ich nach dieſenſund 10 Bände Marquis de Sade. Compris 2! Alle Bücher find 
Geſichtspunkten betrachten. Da ift zuerſt ein Buch, welches mit Anmerkungen von ihrer Hand. Und ſie ſieht aus wie 
die größte Fülle allerfeinſter Beobachtungsgabe zeigt. Diejejeine Veſtalin. Aber endlich holt er ihr Geheimniß auch aus 
Sammlung vou Bildern einer höchſt exakten Camera mit tadel⸗ ihr heraus — er hat nun das Außergewöhnliche und kommt 
loſem Objektiv ift der Roman „Hertha Juncker“ ) von zu dem Schluß, daß er und Maria Feinſchmecker der Liebe 
Sven Lange. Ihn kennzeichnet das Beſtreben, die Weltlieien. Jener Liebe, die geboren wurde, als man nach dem 
zu geben wie fie ift, ohne Illuſtonen zu wecken, ohne große Unter⸗ glühendſten Kuſſe, der wildeſten Umarmung verzweifelnd 
ſuchungen über Recht und Unrecht anzuſtellen, ohne fragte: Was nun noch? Und er findet noch mehr und ruft es 
groß zu fragen, „woher“ und „warum“. Ein Beſtrebenſuns Menſchen zu: „Begreift ihr, daß es eine Wolluſt des gemen⸗ ſchiedener auf denfelben Maßſtab gebrachter Karten. Arabien 
keunzeichnet ihn, die feinfien Schwingungen der menſch⸗ ſamen Todes giebt, daß es faft ein wüthendes Verlangen werden und Indien fordern geradezu zu einem dkrekten Vergleich 
lichen Piyde wiederzugeben. Freilich wirkt Lange oft komiſch kann, gu tödten, um ganz einzudringen in den geliebten Körper? heraus, und die hier gebotene bequeme Möglichkeit dürfte 
wenn ev ſich bemüht undefinirbare Seelenzuſtände oderſzu tödten um der Seele ganz nahe zu kommen?“ Und fo gerſmanche falſche Vorſtellung von den Größenverhältniſſen der 
Stimmungen zu ſchildern. So finden fiğ in dem Buche ſchieht es auch. Gie fierben zuſammen um bie höchſte Seligkeit meiſt unterſchätzten arabiſchen Halbinſel zerſtören. Eine 
folgende Prachtſtenen: Sie hatte die größte Luft, diefe luftige zu finden. — Die zweite Novelle „Vampyr“ behandelt die gewaltige Fülle wiſſenſchaftlicher Kleinarbeit, von Details 
Sternenſeele weit von ſich zu ftoßen, nur um den Knall feines Geſchichte eines Profeſſors der von feiner jungen Frau, die topographiſcher, verkehrsgeograpßhiſcher und adminiſtrativer 
„ -s ee e zu vernehmen, der auf den Fußboden aufſchlug“ — von verzehrender Sehnſucht nach ihm erfüllt iſt entnervt, zum Art hat B. Domann mit altgewohnter Akkurateſſe in fein 
die Augen waren ja vermodert, das Lächeln war fred! und Narren, zum Schwächling, zum Selbſtmörder gemacht wird. Kartenbild verflochten. Dem ſtaats rechtlichen Unterſchled 
die Bruſt, die fih begehrlich und roh vorſchob, beſudelte die — Alle Menſchen die Sennie Rachs zeichnet ſind nicht ſtark zwiſchen unmittelbaren britiſchen Beſitzungen und Vafallen⸗ 
Luſt“. — „on der Luft um ihn ber ſchwammen Ströme ſüße⸗ genug ernſte, ſichere Wege zur Höhe — zur eigenen Höhe zu ſtaaten tft durch wechſelſeitige Anwendung von Grenz- und 
licher, aufregender Parfüms. Scharfer Zigarrenrauch undſfinden. Gie verkommen in den Abgründen ihrer ſchwachen, Flächenkolorit in höchſt geſchickter Weiſe Rechnun etra 
ätzende Srauenausdlinftungen warfen fdjarje Schattten da|Baltlofen Seelen die voller Sümpfe find. Die in Ausſicht genommene Vierblalt⸗Karte von Nutrakier 
binein. Und von allen Wänden leuchteten Frau Fries Nicht ganz fo unerfreulich, aber auch nicht aus dem ver} pap Dr. Haack mit dem vorliegenden nordweſtlichen Blatt 
zappelnde Frauenbeine“. — Von ſolchen Berirrungen abgejefen zwelfelten Kreiſe herauskommend ift eine Sünderin, welcher nun ſchon zur Hälfte beendet. Nach endgültiger Fertigſtellun 
bietet der Roman ein mit verblüffender Schärfe gezeichnetes Gudda Behrend ein Buch gewidmet hat, das betitelt iſt wird die deutſche Kartographie mit Stolz die erie un 
Bild eines modernen, höheren Lebenskreſſes. Weder ſteht „Aus dem Tagebuch einer Sünder ine In Tape: vornehmſte Handgatlaskarte des jüngſten Erdtheils ihr eige 
man von der Lettre auf mit irgend einer Lehre, nochf buchform ſpricht fied darin ein junges Weib aus, weſches mit nennen können = 
empfindet man die, äſthetiſche Befriedigung, das ſchöne heißem Blute, mit Liebe zu Glanz und Pracht geboren als i ? 
Gebobenjein, welches beides der künſtleriſchen Wirkung eigen ſein Dirne durch einen Revolverſchuß endet. Den Anſtoß zu dem 
jol. Er ſchildert in der Hauptſache das Leben eines jungen Poeten funaufhaltſamen Falle nach unten gab eine Liebe. Sie ift von e 
(Neutöner) der von feiner Frau, geohrfeigt, getreten und irgend einem Menſchen betrogen worden. Und da legt fej” 
beſpieen wird, und der ein junges, prächtiges Menſchenkind, los: „daß unſere Liebe verdunſtete! Daß es alfo wahr iſt, 
Hertha Juncker durch Ihre Liebe in Schande und Tod treibt.[d ah es keine wir Elime Liebe giebt.“ 
Weil er nicht in „Reinheit“ leben kann, well er ein erbärmlicher[ Und hier fejen wir wieder, daß es nur Mangel 
Wicht ift, der die Ohrfeigen feiner pathologiſchen Ehefrau wohlſan Lebenserkenutnis ift, der fie fo ſprechen läßt, der fie ver: 
verdient. Daneben laufen Schilderungen weiterer Kreiſe der zweifeln läßt. Wir können ihr zwar unfer Mitleid nicht ver⸗ 
Kopenhagener Geſellſchaft. Und alles mit einer Feinheit ge⸗ſagen, müſſen aber doch die Achſeln zucken und jagen: „Ha 


wer es nicht erkennt — !“ Denn es giebt wirkliche Qt 
=) Verlag von Albert Langen, München 1901. Ueber⸗ 4 8 the Ltebe, 
1 dem Däniſchen von Mathilde Mann. ) Berlin u. Stuttgart, Axel Juncker Verlag 1902. 2Mk lp 


Kirchhof. Vormittags 10 Uhr Hauptgottesdienſt Herr 


Prediger Duncker. Nachm. 3 Uhr Bespergakteßbienft deviate. 


Predigtgostesdienft Herr Paſtor Widmann, Nachmittags 


„ Vormittags : A 

A > 3 picor aus 0 Thema: „Religion 

y edem . 4 

ge. Sichftange 13/14, Vormittags 9½ Uhr 

Predigt Herr Prediger Haupt. 11 Uhr Sonntagsſchule. 

Nachmittags 4 Uhr Predigt Herr Prediger Voigt. Abends 

2 Uhr Fünglings⸗ und Fungfrauen⸗Verein. Mittwoch Abends 
8 Uhr Bibel⸗ und Gebetsſtunde Herr Prediger Haupt. 

Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe Nr. 33. Morgens 9 Uhr 

Gebetsſtunde. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr 


von Jeruſalem, ſowie durch genaue Eintragung der Pilger⸗ 
ſtraßen, die von allen Theilen der muhammedaniſchen Welt 


der alten Pilgerſtraße von Damaskus aus folgend, 
if {don verzeichnet. Ein ganz andres Bild gegen⸗ 
über dieſer erſten großen Halbinſel Südaſiens bietet 
ihre ungleich bevorzugtere Schweſter, die vorderindiſche. 
Hier zeigt ſich einmal ſo recht ein einzigartiger Vortheil der 
neuen Stieler⸗-Ausgabe: die bequeme Vergleichbarkeit ver: 


Vormittag 3 
t Mauergang 3, . E f 
e ile Church. 80 Heilige Geistgasse. 
TO? ia Service Sundays 11. a. m. — The Seamen’s 
3 titute. Weichselstrasse, Neufahrwasser. 
SA. Servico er = Frank, S. N. Dunsby, 
A 5 sioner. 
oe ia ene rae, Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 
Sid pfarrer Hoffmann. Motette: „Der Herr iſt mein 
Herr, eſungen von der Liedertafel des ev. Arbeiter⸗ 
giye 3 6 Beichte 9½ Uhr im Konſirmandenſaal. Kein 
Kindergottesdienſt, Evang. PANTIG AO RE 
4 Uhr Sommerfeſt im Kl. Hammerpark. och, Abends 
8 Uhr im Saale, des ARE Seeger, 
aller Dinge 
e Lutherkirche. Vormitta 


m. 10 U 
Biarramistandióat MOB, orieódionfi ell, óendnaqi 


ach dem 
Belgie aun 9 Ahr im Konſtrmandenſaal. 


Nervenstärkendes Kräftigungsmittel, (9825m 
Aerzilich glänzend begutachtet, 


2 


Wer zu billigem Preis nur das b 


RELA a 
ka 


efte will, verwende] 


8 15 


Wegen Umwandlung N 
meiner beiden Geſchäfte 
famio o ll 


a in ein W aarenhaus 
findet der Verkauf iw: 


schwarzen und farbigen, wollenen und 
seidenen Kleiderstoffen, Gardinen, 
Teppichen, Möbelstoffen, Möbelplüschen 
| Portiéren, Steppdecken, Bett- 
6 Einschüttungen, Beti-Beziigen, Bett- 
federn und Daunen, Herren-, Damen- u. 
Kinder-Wásche, Trikotagen, Linons, 
Negligóestofien, Hemdentuchen, Hand- 
tüchern, Taschentüchern und Korsetts 


Il sob billigen Preisen stat. 
A. Fürstenberg Ww., 


Mode-Jazar, g 
77 Langgasse 77. ot 


Hoskanorluternat, Handelshank 


Laugenmarkt 11, (6998 
Wir verginfen vom Tage der Einzahlung 


Baareinlagen 


ohne Kündigung m. . . 3% pa. 
mit einmongtl. Kündigung zu 3% pa. 
mit dreimonakl. Kündigung zu 4% pa. 
wit ſechomonatl. Kündigung zu 4 C op.a. 
Ankauf, Verkauf und Beleihung 
von Werth - Papieren, ſowie 


Jukaſſo auf fämmtliche Plätze 
des In⸗ und Auslandes. 


kzZen 
von ſchwacher Bouillon, Suppen, Gemiije, Saucen u. ſ. w. 
(wenige Tropfen genügen). — Gleich vortheilhaft 
jind Maggi's Bouillon Kapſeln. Stets friſch zu 
haben bei Arthur Schulemann Nachfi., Danzig, 
| Oundegaffe Nr. 98, Gustav Schwarz, Del, Zoppot, 
Seeſtraße Nr. 5. (9343 


Finzige alkalische Y ) 
Therme Deutschlands 4 


Motorfahrzeug u. Motorenfabrik Berlin Aot.-Bes 
MAR | E N FE LDE b, Berlin 


Saug-Generatorgas-Motore 


System Taylor. D. R. P. 
von 6 bis 1000 Pferdestarken, 


Eigene Gaserzeugung, — Betriebskosten 1 bis 
2 Pfg. pro HP u. Stunde. — Gefahr- u. Geruchlos. 
Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 


Konzessionsfrei! Kataloge gratis und franko, 


Wy ee yy 


wirkt säuretilgend, verflüssigend, mild- 
lösend und den Organismus stirkend, 


Reisewege: von Köln oder Coblenz nach 
Remagen a. Rhein, und von Remagen mit der 
Arthalbahn in 25 Minuten nach Neuenahr. 


Heilanzeigen: Magen- u. Dapmkatarrhe, Leder- 
anschwellungen, Gallensteine, Zuckerkrankheit, 
Nierenentzündungen, Blasenkatarrhe,Gicht, Rheu- 
matismus, Erkrankungen der Athmungsorgane, 


Kurmittel: Bade- und Trinkkuren, Bäder Jeder, 
Art, Rómisch-irische, elektr. Licht- und Viere, 
zellenbäder, Inhalationen und Massagen. Neue 
erbautes grossartiges Badehaus mit. mustęre. 

iltigen Einrichtungen 
3 Fir Haar Versandt des Neuenahrer 
Sprudels in Flaschen den Herren. Aerzten zu 


Versuchszwecken „gratis und franko" 


Kurfrequenz: Im Jahre 1890: 3186 Personen, 
im Jahre 1901: 9426 Personen ohne die Passanten. 


Bekanntmachung. 


Dem hochverehrten Publikum F 
von Danzig und umgebung diene zur gütigen Kenntniß⸗ 
nahme, daß von heute ab bei Kaſſaeinkäufen auf meiue 
diesjährigen Tapeten- u, Bordenpreise 

er vorgerückten Saisen wegen 
20 Prozent wer 


pa 2 s ; nag ; 28111 
Balken, Kanthölzer, Schalbretter und 
ſämmtliche Tiſchlerbretter, 

als Spezialität: fertigen Fußboden, 


in allen Stärken, offerirt preiswerth (10116 


H. Sass, Lan fuhr, 


Dampfſäge⸗ und Hobelwerke, Langfußr und Ulenhorſt. 


Rabatt gewähre! 
tien ſtelle zu einzig daſtehenden billigen Preiſen 
zum Ausverkauf!! 


Gustav Schleising, Danzig, 


Erſtes Oſtd. Tapeten⸗Verſand⸗Haus. 
Gegründet 1868, — Täglicher Verſand durch ganz Europa. 
Verkaufslokal Humdegasse 102, unmittelbar 

Ecke Matzkauſchegaſſe. (10188 
Sehenswerthes Etabliſſement. — Contante fadmanntide 
Bedienung. 


Pis and 
Reſtpar 


Ausführliche Broschüren gratis ind franka; 
durch die 


Kurdirektion Bad Neuenahr (Rheinl) 


75d m 


eine klare Nebenkarte von Paläſtina und einen Stadtplan 


auf Mekka fonvergiren. Auch die profektirte Mekkabahn, 


12 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 26. Juli. | Nr. 173. 
Tap Unerreicht ai 
ift mein Hans im Glück! 3 


(Philoſophiſche Studie von Aujuiten.) 


Ach, jetzt geht mein © 

Wieder bald nach er 
Den ick an der Küchenthür 

Schon zwee Jahr that futtern. 
Geſtern ſprach er: „Wenn ick fort, 
Laß ick oft mich hören!“ d 
Doch uf ſolch Soldatenwort 

Darf keen Meechen ſchwören, 
Denn es kriegte oftmals doch, 
Wenn der Schatz entlafjen, 
Bums, die Liebe gleich en Loch, 
Sie ſaß denn im Naſſen. 
Meiner gab mir zu verſtehn, 
Daß er „Hans im Glücke“, 


Wenn ick ihm aus „Goldner Zehn 
Glos die Kleidung ſchicke! 


Herren⸗Ueberzieher j. v. 7, 9, 11, 14, 16 an 
SHerren⸗Anzüge |. v. % 8, 10, 12, 15, 17 an. 
Kammgarn⸗Anzüge j. v. 15, 18, 20, 22, 25 an. 
Herren⸗Hoſen j. v. A 2, 3, 4, 5, 6 an. 

Herren⸗Jaquets j. v. ½ 1,50, 2, 3, 4, 6 an. 
Burſchen⸗Anzüge j. v. A 5, 6, 7, 8, 9 an. 
Knaben⸗Anzüge j. v. . 1,50, 2, 8, 4,50 an. 


Arbeiter-Garderoben 


zu noch nie dageweſenen Preiſen. 


Jede Größe und Weite iſt vorräthig. 


Breila.10, Heke Kohleng, 10 


parterre u. 1. Etage. 


„Hip-Spring“-Corsei 

(geſetzlich geſchützt 139 602.) E 

Die Vorzüge des „Hip- Spring - Corsets find | 

Verlängerung der Taille und Befeitigung zu großen Leibes⸗ 
und Hüften⸗Umfanges. 


Letzte Neuheit: Huivetfitiits = Corfet 
(geſetzlich geſchützt.) 

Alle anderen modernen Facons in glatten wie in elegant 

geblümten Stoffen in großer Auswahl am Lager. (10243 


Ausgleich hoher Hüften und Schultern in 
kunſtvollſter Ausführung. 


Anna Goertz, Corſet- Fabrik, 


Inh.: Carl Michel, 
Große Wollwebergaſſe Nr. 23. 


Auhwaaren 


verkaufe 


zu herabgesetzten Preisen 


3 Grosse Wollwebergasse 3 
neben dem Zeughause und (10581 


10 Langgasse 10. 


Spezial-Model. A: 
Stativ- Camera. 


Photographische Apparate 


aller Systeme, sowie alle Zubehör- u. Bestandtheile 
liefern wir zu mässigen Preisen u. In allen Preis- | 


lagen unter den denkbar bequemsten i "sher ` ` zi 
paa Naa art Kelch tine, in früheren Jahren herausgegebenen Karten erzielt, 


Terisngen zräde m. frei, Gara enon ots haben wir eine Spezialkarte von 
a 


Ost- u. Westpreussen 


empfehlen wir die Anschaffung unserer sogen. 
Format 108X90 em 


Angeregt durch den Erfolg, welchen die von uns 


10584 


*) Nachdruck verboten. 


Großer Ausverkau 
wegen vollſtändiger Aufgabe 
des Geſchäfts. 


Empfehle Zephir⸗, Gobelin-, Moos: und Strick⸗Wollen, 
ſchwarz und farbig, Strickbaumwolle, echte weiße und 
graue Merino: (Holing) Strümpfe, Socken, Trikotagen, 
Korſetts, Portemonnaies, Ober- und Unter⸗Maſchinen⸗ 
garn, 1000 Yards, ſowie ſämmtliche andere Artikel zu 
und unter dem Koſtenpreiſe. 

Das Ladenlokal iſt zu vermiethen und Repofitorien 
zu verkaufen. (82366 


E. Bútiner, 


11 Kohlenmarkt 11, vis-a-vis dem Zeughauſe. 


Special-Modelle, wie z. B. des nebenstehend 
abgebildeten, das wir gegen Zahlung einer 
Monatsrate von 


vier Wark Zø 


versenden. Dieser 1 17 05 aus echt alien. 
Nussbaumholz mit pol. e IH ist fiir 
Plattengrösse 1318 eingerichtet. esitzt | 
doppelten Bodonauszug mit Zahnbetrieb, hoch und 
seitlich verstellbares Objectivbrett, dauer- 
haften konisch drehbaren Calicobalgen mit Leder- | [$ 
y 3 ecken u. wird mit 3 Doppelcassetten, Extra-0h- 
Jactivbrett, einem äusserst lichtstarken, doppellinsig. Objectiv (Rapid-Aplanat) mit Irisblende und Zeit J Ń 
und Momentverschluss, sowie einem zweiteiligen Stativ geliefert, Ferner liefern wir, um Photo Für unsere Abonnenten geben wir die Karte zu 
Agraphien fix und eE EE A kannen: i Rana, 1 ody kie (pri o 
13 Lichthildschalen, egativstánder, asmensur, eschneideglas, utzen atten, | Packet : «mica ay . 
Celloidinpapier, Je eine Flasche Entwickler, Fixirbad und Tonbad, 50 Stück Amateurkartons, | Anleitung. dem ermässigten Preise von Mk. 1.— ab, wozu bei 
Preis des completen Apparates incl, vorstehender Ausrüstung @ 92,50 Mk. Ohne Ausrüstung 3 y a 
fermissigt sich der Preis um 12,50 Mk. Anzahlungen, höhere Raten oder Quartalsraten nach Be- Bezug nach auswärts das Porto mit 25 Pfg. resp. 
lieben. Bei Baarzahlung 10 % Rabatt. Wir garantiren für dle absolute Lelstungsfahigkelt aller von 
50 Pfg. kommt. 


Runs gelleferten. Apparate. 
Die Karte ist sehr sauber und korrekt gezeichnet 


anfertigen lassen, welche nunmehr fertiggestellt ist und 
von unserer Expedition zum Versand gebracht wird. 


Bial & Freund in Breslau II, Tauentzienstr. 16. 
4 Abtheilung: Photographische Apparate. 


Westprenai llo 
handsehaitliehe Darlehuskasse 


Danzig, Hundegaſſe Nr. 106/7. 


Zweig⸗Iunſtitut der Königlichen Weſtpreußiſchen Laudſchaft. 
Geſetzliche Hinterlegungsſtelle für Mündelvermögen. 


MAA 
w w 


und eignet sich speziell für Komtoirs und Bureaux zu 


rascher, bequemer Orientirung. 


JR 
9 


Wir bitten von dem vortheilhaften Angebot recht 
lebhaften Gebrauch zu machen. 


Verlag der „Danziger Neueste Nachrichten“, 


also solche Inserate, deren Aufgeber 
ungenannt bleiben wollen, wie dies bei 


Gesuchen und Angeboten von Stellen, 
Theilhabern, Páchtern, Agenten u. 8. W. 
sowie bei An- und Verkäufen. 


üblich ist, werden streng discret zu Originalpreisen ohne 
jeden Aufschlag durch die älteste Annoncen - Expedition 


Haasenstein & Vogler A.G., 


Danzig, Jopengasse 8, Intellivenz-Comtoir, 


an alio Zeitungen und Zeitschriften befördert, 


Auf Wunsch Vorausbereohnungen und 
Zeitungskataloge kostenlos zu Diensten. 
— Gebühren für Annalimo und Abholen 
der Offertenbriefe werden nicht erhoben, 


Hypotheken-Regulirung bei landschaftlichen Beleihungen, 
2 Ablösungen und Rentengutsbildungen. 
Uebernahme aller bankgeschaftlichen Transactionen. 
Verzinsung von Spar-Einlagen. 
Beleihung, An- und Verkauf von Werthpapieren. 
Einlösung von Coupons und verloosten Effecten, 
Conto-Corrent-Verkehr. E 
i Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren, (1165 [A 
4 Vermiethung von Schrankfichern (Safes) in feuer- und diebessicheren pó 
Tresors unter eigenem Verschluss des Miethers. ? 


Ni ng ee e e 


` Soeben 10. Aufl. erschienen, (Mlustriri)* 


|| Hochwichtige Erfindunge 
ene den ee fot A cd 


BS” Neue Erfindung D. R. Pat. Wag 


Unerretchbar einfach und von grosser Zukunft. 


=== Unentbehrlich fur jede Frau. a 
"Direktor Bezug geg- 1,40 M. durch dio Kiinderin, fr. Hebamme fi 


| Wwe. E. Schmidt, nıttersirasee 4, 


Versandhaus hygien. Artikel, Katalog, Gutachten eto, 20 PŁ. 


Westpreussische Landschaftli 


TEEN 


che Darlehnskasse. 


Y, 


sui Dds 


(10281) 


|| Korpulenz. 


Kein starker Leib, keine 
starken Hüften mehr, 
sondern jugendl.Schlank«» 
heit, harmonische Figur, 
graziöse Form der Taille 
ohne Aenderung der 
‘Lebensweise durch (7723 


„Graziana‘‘ 

esetzl. gesch. — Voll- 
8 gefahrlose Zehr- 
kur, Angenehme, ein- 
fache Anwendung. Keine 


Derkaufsſtelle bei: (7995 ] Diät. Kein Medikament. 


in natürliches Pflanzen- 
Carl Siede, Danzig, Hewgatten 21. || 


| Speise-Chocolade 


AMATO 


Y Grüne Packung 50 Pfg. a: | 
Braune Packung 40 Pfg. Unubertroffen. 
Rote Packung 30 Pig. 


Fabrik: Robert Berger, Pössneck i. Th, 


(9530 


ferniprecher 382. 


Buchbinderarbeit 


fertigt 


| A. Müller vorm. Medel . 


Garten- | 
Möbel | 


präparat unter Garantie 
ohne jeden Nachtheil für 


ode Peinstes Magdeburger Piluumenmunı ss aa "SEA 
: i obende Anerkennungen. y i ng A 
Danzig, Jopengaffe 8 (Intelligenz- vorzifgliche ſuße Qualität, überall als befte Waare anerkannt otto Reichel, NT NEN "Auswahl 


Comtoir). Keitb., 30, 40,50,60 Pf. Inh. 14,00% In feinen Emaillegefäßen: Berlin SO. 485, 


Füſſer von 100 Pf. Inh. 14,00 , |ünnkel u. hellblan, braun, gran |] Eisenbahnstrasse Nr. 4. 


p v. 2004.800 Pf. nb. 13,00 y Waſchtopf 80 Pf. Bug. 6605 AAA a Rudolph Miſchke, 
pa ; (8328 


alles per Ctr. incl. n e „1 
: 3 topf 30 5,50 » |” Inh.: ubke 
Bledjeimer 20 Pf. Netto 3,50 „Kochtopf . A UŁ ® . 5 


Patent⸗Poſtdoſe 9 Pf. 2,00 „ „ „ 
1315) 


Gimer 25 „ „ 4,50 
Riesengeb. — Bahnstat, — 6 schwefelh, Thermalquell. und geſpundete Fussböden, ſämmtliche Sorten Kehl- 
mit Kapſelverſchluß, ſowie Einzeltheile offerivt | Mai[Okt.. Prosp. grat. durch die Badeverwaltnug. Brunnen- 
a 


offorirt alles ab Magdehnrg-Nenstadt gegen Nachnahme "MIE 
Wilhelm Klaus, Mustahrik, Magdeburg N., Versandgeschäft. E | Hol | alle KONO IT 
AN PN a + | 
Zelt Jahrhund. kek. n. borithmt, |Spesialgeschäft für Musikinstrument 10 | e l | 
3 A : él z . . 17 
Hervorr, Wirkung geg. Gicht, Rheumatismus, Nerv. Danzig, Heiligegeisigasse leisten und Thürbekleidungen zu en 
i Carl Grosse  (7418|Versand „Neue“, „Kleine Quelle“, Tafelwasser „Ludwigs- (sa 


: BE War mbr unn Ear- u. Badeort a, Fusse des Willy Trossert. |yfevtrt trockenes Bau- und Tischlerholz, gehobelte 
ki Gi Kindermilch T Kochapparate Frauenkrankheiten, Nieren- u, Blasenleiden, Saison Reparaturen sámmtl. Jnstrumento, Tagespreisen frei Bau. 
Ed indeh Wollwebergasse 27.!0uelle* durch Herm. Kunicke in Hirschberg 1. Schl. (577 TEEME 


“prang alle ga tung pomas (pro aia uayol sve“ 
ve Ma uang aig uy glvapabun Hans napong u 10 ol 
mauja uabaainraimmes nagualpoy al mania uv gun payang nabipyulp] 
una u ung usunaS ualaig asun uom Ava ‘amuy mamya “(uo 
AD uallign” “2093005 ang 7 0 eng aag ul "Pigain agan” 
valjnog ne jpm aamım cul ag, yi 6 
Alog aaitilloauavyg nama aaqu gana i} ee IN = 
gun jag vf I gue 'uahiwatag nawng uaimgauaca @iqno]bun Wawa zum 
Judujnajottajjuavgg mama ol quabat @1 aqaaat aap “ang ualligz" 
nen wag Inv aguo majumípl ala ajajjul 


aun Quo] aaa aanja aeg aaa] 203300; aag tapjat pnh 


uarlpusgugs ano jung, aig Inv amg apuy gog 21971 Grogs aning 
ng dla gun 2agn dic uaguag 
guar ojig “upa gjoba muk e cowl Ipin ¿quae aayo 
m ag Aug ‘uahvl aaynyg mag ahe guaviagn qum gugg,” 
uapıuldarg 
NaPiphagpun ama um napanag sue 2)6vjlag ‘ppa agan” 
ng pia Guaros uuominozgorg) gobangmoch su 
i! ajo Mag ah guagaam (pon sql! 14391192215) tmaluiv any 
Hu AS gvą “do uaguaaaiaman majaig gnu zhom yal SUR” i 
va ang” 
na Ulala $ nam eee 28018 ana agamunu am (pr lang,” 
„sn quug ają alu aq nalang 1901 — ag giónwagab 3g 
abuv] of 219 uagvg ‘uaquayaa m? Jaamylungs galang uin Qu gusquiq 
aaua[lamabuv guaya ajuavags 214 mangle fp lang, "jununagabgno 
prpueljoq Gil nagng 219% “al abo) ,]naaquvat aia napom 35994 
*quiagasg(S uanvjg mag gun JNA usziarg "ustavaip| wag mu 
gadntuvquwajg ufan gyviuaga gamal jamaaız nag inv quog aig mh 
aba] as “aglajas magtaas eta uaguapntjna aago naja mama 
ul 101300: nag a ajazaumtas 1 uagpupplabula waljalagiaags 310 ul 3101 
aag “Bamiguwag uajayugplaaqnuatpng mag Ing "rum Qugusmug; 
ww (309 anug glu agag ama] m Guy) Gan] ache aag 299)g 
ngo] UNE — og ¡pao un? 
ag go 297291 SituvaS uanuwai, ayagg uayoat ngg” aqu 
2a Ging bog anung Jala pjoo asa og 219) wagt “ 
: ana 
IplunmaBb „uaBiayg nanG” gafpygaal me Pyat aallugg agn oe 
bielun Inv abog naiipon uw mg gjo 4Gunvjlaa agal av ag “bol 
aamım aa aint “nogal ng aammuguaggij@ Inv jGnsBrioss nag inv uung 
pij qun uaquq ng Anal ahn lun aca abu) abad glas gung 
zugavg quabiagipi Bub gun uallanıad 
cun ipag adab juas aga] Gondojd 20306 aag (pl gaga vg; 
l - maning apja ma aq yuy umg 
"wf yullarga Bman uta pae nana, apamabung gno aag /asıdıllaaaralage 
gun hjuaguog ualajmavg nama an} pox Sunuć 268 gun auaings 


32358 cun ypilag uaunvag marge Que ag 1214 051 gun“ 
Audjogaoa pnagpwag) 


'SUNT UWEULIOTI 


“mb anna Ma 

SRPS nr] "wing mod mE 
13093 nalainn, Jun mhg an 
guna NG ur 13690] 218% 


361076 210 luv 3490 bug NG 

“64 qua Junta ol Anz Pwiejugz NG 
‘Mm 3140] 19119 ne 

ga magng uallvxg maomp, ug 


A UR nng EE 


: *gafjvsk usóplimoar waßıyzaaın puu 
Modo uspruboaioó mawal guu again guq 2360] 210303 UE 

wjaaghiabag alu m ajung uag usquá que 

rofl amy tagal m guy aig bunucpleg abyavaag ani Janaraogz uaua 

Sunfaarg; aagal zum uagab pope aHa gun azuur, Giy@rajSaaautt 

daß gun nenen uajuobaja aamin aagv /uarugjlog cun uapujula 21205 

uang apjal an] uallofplaS atat quel age "aa uan” ‘saaununjeg 

sin 20303 asa 35v) mama gabiguub qay 248 angg” 3 

“agdina 

Grogs au aboa nelo um ag uagug anjog qua” 

„eng Pi nig pie *uajun gaauipioG gaa usgvilſpng 

sgbuvluy aig inv End 219 napo uung pu uaua) GpySguun 

walla pu nahal adducaagiayys ojuvbaja gər ama ol jumula 3100 

219 uuagz 'sabujipa glag ajouanoL gun ,Aayvige naguabang” ala 

ani — Inv gingus m ai pun Gl au gigs — uatłijlaqug; 'aag]ig 
-giluipipalag al “ao ualligz ‘umpak gajańaaaa ‘autpia? PR? 
ng Pijjuabia va unag aq naga uaqani aljjg” 

n tanvan? paypa PA aSijavaag ana anu ale usungz agg” ‘punapa 
10906 220 9300] ,juarguaiag Puu yol nog “Diunalek mantos” 
nê oigung ag uag” 

yrauunugnyd usfog Gijgnvjóun sama um uaundaraiasguulug 
naanglgo nob wula u, rajfillaaaaalaig mg 1 199)g ‘ucava gunas” 

: nå 1113330006 
aaga yualagqwalags aaga aoagay ag qua pm Epub gog” 

ping 103J00P 
esrqdosojryd pi gua “guajlia uang& pi esche nvavg” 
yrgvjaiun og“ 

¿Ava 3610 "mg uyali (pi gum anamyag gafiquub “nabual 

nayan 29 "syanbuliaummog uayaq gamal aflv% aig wi pungu llo 
mal apoy cun figna Gag gwap aao nag abo) /„ajutg” 

„aabgoluja jala qh sug, “usqual luvimg uaupıstgjz wing aqaraqav@ 

amam vf uauG$ unv3 pi aig A elta auko gjy ma “uaqugrca 
tajalnag Bula ani asgaiat 3200 219) gum ‘ualliar anu apaw HL“ 

“nave 

uajuinab manaj m aaunga nania jpm aig mang Ae no 
usuugą a346v416 "mapnpıg wem nv agal anu (pi apg agmg” 

na taufpiatgu præ E pyta agu 
219 Naor SUSE uvg ma alas nagjog puk aqua PO ju” 

„e neubau ‘ural bigimugoab 

i agram aacıy Gil gaguvatag@ garg ang anag Ava ‘Sigua Luvb 
‘uagiayg uagil ol uajmuyg jun) aig unaat olg ‘nahal pia GE” 
v¿10303 ara “qn aval ama AG nauhag” 

mabngg aig m jlvhjluaa jano 

aagnuabagg marh, Gui oun ‘uajaipnan? gnajabgunG najom nalian 

mag Noa uadldQ alq Aug anns aazquy gua inv aenb may 19311] nag 
JéniGdumaz ualgan mag m dni jog anung aguar 21 


4231381675 3 v 26 uoa ano 


maang mg 


mabuang spojfanąj DZ 

103 2153] 10 ug 200 11 1297 
“uml dal 5406 a 

1 qtvatjać my angg aa old lupa 


$ 


23 Erm Vitug 


E a se: 


19% spnuQ “magipralp ngg apana caGiluvy| aagdupag n PAG 
Bimaag uva s : prgaawiuunag 
RDA E EL . ͤ OWA A — ä IA 


pyyuslloasa Wojggivinues natipon mi uagaaaı ‘Uagualijs nei IHING 


aabBitung, 120 GajjW]gsVoJUILAS GIG Honguasıg :e 290 Ipun Wampe Mo py 
$19 19/61926 120190 usbunjos ayia apan ‘zsqualujg usbinajasg UAM AG 


n 130 uatityyg ig ANM juUtgate 
uauugą uabunlag uausduuyaduj.” 200 JÓVE uaqox6 sttvasgh Tag naDgg (+ 


f *aGnlGuvg=Gjujgk Baca n ararvdruıg 
‘magahoz aD 'n Wag a6Gulduvg-=jtplagk aning n nwiuplg 299 
4ogfnma any vig n 61035 auaja$ “aallvarifolna 9 JOVI au Jogunk 
=iejlnajpogg m iGiaatuigg ‘Aalluatagvinag-atouivps JVR ‘agulGuvg-gugcoasys 
VIG n gavne YAcqusugeis JY<UNUE Muk n OHG pausada VUE 
PPI NGUS vivye WAGE MUA ae 132E vvViG “ayudaa nas 
spay mpho ‘aguibuvg-gjeqnad awe ‘eddoG-tuviubrag vaa in GgD 
“miga UNO y pira Bios our ‘“mgnys-jayguanuyy 
gube 'Pulabag lag ugGorg@-haatjGay unas “id ug niogu1a39 61029 ‘ajuiinyy 
sjónisk anag ‘sqvatsiqo@-Hey 131109 N ayuguS paale Axaqua linn y-iti hit 
e vung “nuda IG 
YING Pag mach Y djojo-urpuaznvaL ovino n al] “132288 aebi 
ABEND agug Tag PI AIGMUOQUVALZ aNg n vema2 “nous pr-= 93029 Bias) 
46330978 Jamg ab ngg "AGE Java 006 AMAR “i uatpipiyg sama agulbnos 
⸗Haatazug zun 88 Y GantwPs-Gyugnssyys PILLS ‘aailvarnguimarg-Huiqag VNS 
qui SUNG uug "adaz ieuunezs⸗unvunzamund BID Vy gno pag n vans 
‘Probus  snuGlacV-wms aun n vm ‘nvgvjs-yyyy ajatola 
4nanitiguing-Giags G WBS Aktu vung VA4G-9135]316 vj “aquiónoz 
Musk vunugos ‘unzageniiyos pge ‘atozsqgeg-azamurg “a R Jottog-anvg 
e . aqu ina “utas 
22909 n MIGI Tanyag Banag) ‘38318 HGS n vas) ‘uray SUWAK n pauk 
120006 “higataligo] gs PGD 'NICIONDIVIG SUNG Tante “ek n NAUPO 367015 
HENDIG vy Twą ‘WV ug 281099) ysm naag VJs nug ‘vyugusgk unag Guns 
SAO)IG AN VIVAR “IÑUVIS vpuyE SPP putas N SUNG TVQNAJUG UWE H 21101 
‘omg pampa winą n among 01029 Grano ves en masz ausjag "uaduvj 
WISE en gD and “aalala HAPHE ‘Mayas gars Paling añicos 
“sgulomto3s vuwig Muro Ling GIJDA Fywubrvygy 1IJUGE N CNAJAIO) TĘWNLWYG 
Cial “Bungang gang Ssigz TUI UdVUtNa6 ANNE 196016 oag Janez guns 
(Goluaposz angie pray amp& n Hug UNS ajaro Ba vz “19QUBISMIE 
MAN "GING 201935 N 1229026 ‘vgiaveg WING BRA Years ‘ae “unl 2352195 
gaug “vio wpe “gsmopar£ agria gang 7399198 Piukapa wag 
Quit ubs Weniatralg cua ‘atogiaquyse Forn ‘jogs PA gng aata 
taguig ‘Egga QIRA "1 mag gaucplex SNINĘ ze mbt “PRE Jing 
Marita de 19 “131908 TUD ALAK IDY CN usg ‘gusrhje qavgrzsgg N 
agulung ‘agha mager n ANDIE  słu0a3 IWA aegnpadas z 
Guios ‘mive gouunges “Yemomjung quiues qua Fa ‘asfpuumraquugs 
nang dels MMSE aint vy VJ nuoma enag “suas “YS Lois mus 
Ams sutę 'Gunabag e 1909 MNR wa 190 ‘Brsguafperg uaa 
PNG “131026 “ck NB wiujsniacach UWYIMUJ NING AM QUES ay apmok n 
ala ‘aajask anni Jaguars VÍA PIG 2016 lag “ay gortig uNg 
RZ sote n MILE jug, angg Palang uns Ngalang 109 
ong unvntasch N Ulang SWIA H jagamigpalanigg (tas Y arutuuipS yas 
“PING VIG GV AND WIG "TIG VID : none flats NAG 


Cagnes NIMPIG 


Soy A x 
YN A NG S Y N 
HA HA | X A M NM OS 
zp NE Bi HANA ZĘ W cH W 
i$Jaigjui1v10un a sag g4dtra$omgriiaj $90 
dunlag Suulas 
“mustabanaJ103 
i'sjislfrnazeg]jig gag Guniag 
y 165 tuiki SNU NJdUNIgJINIZ 
Te “216 in tafol nabGuniajnie 
adoluaqppó uatplinag nag naag ‘raifparsBiuays 6 TT S OF TET 
225 WE HOLS 16119266788 
‘gu mýt TG6TIGSSA 
'adujnję apaug p 388 2 6 8 01 5 8 9 
puigswsjönlsQ 16898 K 
'sujaquu$ mabuluagyugi sag Apang 8512368 


'nagualiag ang maa nom punuutaput 
1 6 TI E 0 682918582 1 


nanu 


ene 


i lanag Morht ya gue talad Guvguammuoing un 
uaguzlópngg waauspu) AYUNS eig Inv ala mawipiakag ef /uaqunlaG 1271995 
vofygípa aig amg "nagojhus Śuninsqagy uazlinjatiag aaa us 137499% 
Aue oy maj NS usgujlipnss gun aun gun ¿MS 499 11019 


*pógpodioy blen 
JUNI 

Bnatiiagz te 

wong 9! st — 

zavihianvch aflıydanna et m — 


“PG wansgdvabopas 
(udstagraa puaghv7yy) 


pitna mp 


i phie tinig 
uaitggpi aga] uanga ga Gangont /usupormtgo geh aun usguck ng njalma 
'naba] n? vgog que aljama golisy ul go gua ‘uazhalduta 
ng agal ga Hi gjußsag sgreaigu 239 Pa NO wagtagg wagangl 139 
num Gog ‘ahjpozg uag Joh alag "uabınıaa nt 439118 

“pampas zru 
guat yagbıllmQ ualdoay tag unag aaatufanabuw pam ma ol gua 
gap gag pumbplag) as “um Jagna qm n? f09 uviu ĝoj uung 
Mmaga8mamg nagbilin usa uaraguv sawa taga gaallogg namana 
ualdarg uaua 405 mapiniplabgu gag gag 719% uaasgo uag uvm 
maopon uv Inu ol “uafluuasa aaquvına um ages jud aun 19) 
zago Gil mayo) «amab Luo auha 19 1300 19 2200 FWD mung 
aula aagaanua uvm Jog li nanana S0 aig quu Ap wag Jiu pil ga 
jaquigada ‘nabug ne 19 ganazjalabmiaar ma m $US) gua ‘uaaflulragy 
wbpyugoaoS mag pg “Anim nalla 6136012 19 ula uvm 318% 


Sabihuunzamag 


gaquamiaza ang so altagg uawagamalplaDaon tag 
m aun ilctmpgad Hra juz guna qui 6NI9WJSUNI(6 apga 
“m?fupaplegars mapugab map ene uabiua um aging, ul 
puhab uaęaaai oljur : usa 3n lab ao aaguabjol pur Guo 
nauuna] ualdvags ag 'uapuqab glas aang, ui aun 3pa0abn? aping 
usiane mame gnu 465708 (nvava uamnvji sią "uaylublabgiw PMA 
usqiam ie maquna sauja pmu yplnuasa akong asma ajupa ang 
gun aepug jum uagaaat nanoek apop “qua uagaiyjabgnv Lad 
[aeg mag wut aa invacar Agia jeaqjaenzg mon bag 200 Gil ve 
aplunać 319398 join ol osa nee : naaa naehe g gun NAIS) € 
“naging jim uagraat Jojdvqig) apop “ualdvay-jaldugig 
aun aguh aula vjuajock ara 3pug que afpujiisgG aie [no Huv gjo 
magpa uaujatuia 210 uspliai? jgoatol 290% yainyay “2oguava alyas 
uauagaizas pman, naeg anapialag aang; pul ama n} uvit 362] alaıq 
(anviva mgp apıgaadın) (punaag jaqianbs] aun najfnzano a] uvin ily] 
404 160320 zliva ut Suv] aqung % ayala 139 u alluyg 
alaig uvm maging  “uagungab 2390] aaa anslag aan 
mu ala ir Sug quit pum nauzgansd una app ma pugab 
gunlsk T “alyas wawagadać qumięk =), uaajjaqig) Z NWD 9 ‘raping 
anahnaab umpa nt ummo 003 yu gune jaldygig) aayjgngaßgnv 
'aagipogab gunik T 'uaquibQ Hu vyusjogk-joelduaag 
nagab al ng aun nmaqunluo 
4salaGaq gorig qe Gutagngk mag unv} nung “xapogaó aqua h 
mag wamsıpag james que 'nanagpralabanu më aag m “abnaob 
-pang anG gaju mag HT noa subo mg mvg zbli ang J 
“lus uag ‘uagaizaign 2epn$ baba / Inv nanang Z uoa aha 
ang Jfsurmatagy sanal mung gp apoya er aguas augue ne 
saying amalpiuarabgno ammuatany / Gulgang-uangang 
-jloltaueang guaya ur magpray tag all 
Pagar eun mas) uagiag Inv gah nagi Plua aif qajung “aunuldjvag ala 
w aping, 19316 "guwang uapávisk aquna nutoj ‘aynQ aia un gag 
320 1243 ustaal mag uvu youll unię cba ahn Plaag uaua 
uagjalaag sage m qun uapniplab usppmo arpa] ın uatjvlać 
gonna abpluatab agansgjuyg z huat aallaick cun Lua “19 awt g 
n$aujatniag jaa quo ama mung ajpuiqabgno mÜ qaqam aun 
aprabu g Baa mal pagamit cun ajufpluanoan E suma YANG 
quitigs % m qum aagajggjug qmi% T 11 n 48 


put aye ane? 


* 


£ Anbnzz gun ung un gajitwajg sag ajos) “azad 
pn Ahuagabgu aallugg mafiak mie uaqiant ALI ag mean aaa 
(umuumplquniyg) adac unag aallomannyg gjo bimor aun yes 
‘uatpargag ‘uabuyg managrcgian uajulpmg uanaufplqteg 1ag Sunquans 
=ujg 2203 św nagu aturmaaljalck 220 221101% 31G, 
"uaafulnfnm ploy ama 
gjo aamanbag altalplogz ali magagne ehragaım “308 usaspasa Gl 
abiisfgiaa aag maghun ‘Grayling aag guat ol 'ylib gaaquolag PNG ase 
HG "Ino ava jagt mapag sue gum ina zpr may Suns ap ju ang 
“guar qranutplabjno pig PIG wag Inv ppa "uajgaltnia ng alialplogg 
ajajpnolabnv apyugganb ji arias ni us 88 13331465 81) 
Gas upaa ol 230109% 13g Jlng aig aag or 
uana! une Grau avlat ueguuylun uallıasd zaun nog ujapianua que 
nonvghiGg pang amag magaijanipl su gwjiajfg sa warga? 219 
usungz negada zpiwiąaó gun nogat alra| sucpjajuigaG ayy nemmolne 


= Al > 


pal 


= 118 = 


Da ſprang des Boker um die Bank herum und küßte das fiğ 
leicht nach hinten überneigende Mädchen auf den friſchen, rothen Mund. 


„Wie das erſte beſte hübſche Kind“, philoſophirte er im Stillen, 
und laut fügte er hinzu: „Sollte man es für möglich halten, daß dieſes 
ſelige Mädel, das ich hier im Waldgrund ruhig in den Armen halte, 
die wohlbehütete, elegante Annie Both iſt, eine junge Dame von Welt, 
die Tennis ſpielt und die Herren abblitzen läßt und ſich mit mir über 
die gefährlichſten Dinge durchaus harmlos und ſicher unterhalten hat? 
Und hier guckt ſie mir wie das leibhaftige Köhlermädchen verträumt 
und verliebt in die Augen, als hätte ſie noch nie Jemanden geküßt.“ 

„Habe ich auch nicht“, fagte Annie Both langſam und faßte den 
braunen, ſchlanken Kopf des Doktors in ihre weißen Hände. „Aber 
ein gewiſſer anderer, leichtſinniger Student wohl. Aufrichtig, wie Viele?“ 

„Kann ich das fo auswendig wiſſen?“ lachte der Doktor. „Aber 
wie Viele werde ich wohl nachher küſſen müſſen, um ein gewiſſes 
wunderſchönes Mädchen wieder zu vergeſſen.“ 

Da ſprühte Annie ihn zornig mit den tieſen, dunkelblauen 
Augen an. 

„Keine Einzige mehr! Oder“, ſuhr ſie weich fort, „könnteſt Du 
das wirklich, Ewald? Nach dieſem Augenblick?“ 

„Und der Savallerieleutuant, mein Schatz!“ 

„Was ſein muß, muß ſein. Aber jetzt können wir uns doch 
einzig und treu lieben?“ 

„Gewiß, Liebſte. Alſo ein regelrechter Badeflirt mit Schwur 
und Ewigkeit. Reizend, gemüthlich, und nachher gehen wir nach Norden 
und Süden auseinander.“ 

Dies Spiel wurde ſehr ernſt. Dieſe erſte Liebe hatte Annie 
Both mit einer Leidenſchaft erfaßt, welche der Doktor dem eleganten, 
kühlen Mädchen niemals zugetraut hatte. Und er war oft nahe daran, 
die Beſinnung zu verlieren, wenn ſie ſtürmiſch nach ſeinen Küſſen ver⸗ 
langend oder hingegeben in ſeinen Armen lag. 

Annies Mutter wurde ſchon aufmerkam auf die Veränderung 
in dem Weſen ihrer Tochter. Aber Ewald Fritz war vorſichtig und 
kühn wie ein Indianerhäuptling, je nachdem es die Situation erheiſchte, 
und Annie mußte manches Mal hell auflachen, wenn ſie ihn eine 
wahrhaft auffallende unbefangene Miene heucheln jag, nachdem er ihr 
eben die zärtlichſten Worte zugeflüſtert hatte. Man hatte ihn wirklich 
nicht mit derartigen Neigungen im Verdacht, und mit einem 
ſpöttiſchen Wort auf den Lippen küßte er bei irgend einem Gartenſeſt 
im Dunkel Annie lange und heiß oder er ſaß Hand in Hand bei einer 
Ruderpartie mit ihr, während er höhnende Verſe aus dem „Simpli⸗ 
eiſſimus“ zitirte. 

Und je näher die Abreiſe heranrückte, deſto inniger ſchmiegte fie 
ſich an Ewald Fritz. 

„Ich kann mir nicht ausdenken, wie ich ohne Dich leben ſoll“, 
klagte jie. „Wenn Du wenigſtens ein großer Maler wäreſt oder einer 
werden wollteſt.“ 

„Kleinkunſi“, ſagte der Doktor wie ernſthaft. „Wir können doch 
nicht Alle die Leinwand quadratmeterweiſe verklexen. Ueberdies iſt 
das noch ein Vorurtheil. Aber ich kämpfe nicht gegen die allgemeine 
Meinung. Doch habe ich einen ſtolzen Plan gefaßt.“ 

„Und welchen?“ fragte Annie erwartungsvoll. 

„Ich verſaſſe neuerdings politiſche Gedichte“, ſagte Ewald Fritz 
gleichmüthig. „Kladderadatſch“ und jo. An den „Simplieiſſimus“ kann 
ich mich leider nicht wegen meines Verhältniſſes als Reſerveoffizier 
wenden. Darf ich Dir das Neueſte vorleſen?“ 

„Um Gottes willen, danke.“ 

„Wie Du willſt. Du bringft Dich da leider um einen köſtlichen 
Genuß.“ 

„Du biſt in letzter Zeit ſo wenig ernſt, Ewald.“ 

„War ich das je, mein Herzblatt? Ich erinnere mich nicht. Wir 
können unfer Sdidjal nicht ändern. Wenn Du nun nach Haufe kommſt, 
in eure alte Patrizierſtadt, wirſt Du mit Deinem Eintritt in die Geſell⸗ 
ſchaſt die von den höchſten Herren umſchwärmte und geſeierte Millionen⸗ 
erbin, auf die im Hintergrund der prächtige Kavallerieleutnant mit dem 
unglaublich vornehmen Namen wartet, und ich, der arme Doktor, der 
ſeine Vorbilder im Vorbeifliegen auf der Straße und in dunklen, 
dämmernden Bierkneipen ſucht. -Voilà la vie! — Und wenn Du in 
Deinem mit Seide ausgeſchlagenen Coupé durch die grünen Alleen 
in Uhlenhorſt jagſt, wirft Du wohl einen Wanderer auf der ſtaubigen 
Landſtraße des Lebens bald vergeſſen haben. — Bin ich jo ernſt genug? 
Wollen wir uns den Abſchied denn ſo ſchwer machen?“ 

Dem jungen Mädchen traten die Thräuen in die Augen. 

„Ich werde Dich nie vergeſſen, Ewald. Und ich weiß langit, 
daß a ganz anders bift, als Du ſcheinſt. Viel tiefer und garnicht 
ſpöttiſch.“ 
= SE liegt im Handwerk“, fagte der Doktor mit einem ſeltſamen 

onfall. 

Und der Abſchied wurde ſehr bitter. Noch im letzten Augenblick 
aa Annie Both unbekümmert um das, was man dachte, die Treppe 

inauf. 

„Ich muß noch dem Herrn Doktor Adieu ſagen.“ 

Und drinnen im Zimmer warf fie ſich in jeine Arme und ume 
ſchlang ihn leidenſchaftlich, und Ewald Fritz fühlte, wie fiğ ihr 
blühender, warmer Körper zitternd an ihn ſchmiegte. 

„Sei vernünftig, Mädel“, ſagte er unter den letzten Küſſen, „der 
erſte Schmerz geht vorüber. Siehſt Du, auch die Liebe iſt eine Krank⸗ 
heit, die überwunden werden muß. So ſteigt man langſam aus der 
Trübung in die klaren Eisregionen. — Dieſer Badeflirt klingt aller⸗ 
dings erſtaunlich ernji aus.“ 


Spät am Abend ſaß der Doktor noch auf der Terraſſe bei einer 
letzten Flaſche Wein. 


„So geht ein Stück Herz nach dem anderen fort“, ſprach er 


ernſthaft zu ſich. „Und das, was bleibt, ſoll noch für ein langes, 
mühſames Leben reichen. Sollte der Artikel nicht vor der Zeit aus⸗ 
gehen?“ 

Und er nickte verſonnen. 


Eine Stunde zu früh: 


Erzählung von N. Victor. 
E (Nachdruck verboten.) 


So, endlich ſitzt die Kravatte! — Noch ein paar Striche mit den 
Taſchenbürſtchen über das blonde Haar, deſſen Scheitel ſich aus Mangel 
an Stoff nur noch ſehr mühſam und kunſtgerecht arraugiren läßt, — 
und aus dem Pfeilerſpiegel über der Kommode blickt dem Davor⸗ 
ſtehenden ſein nunmehr zu vollkommener Befriedigung viſitenmäßig 
zugeſtutztes Selbſt entgegen. Einige Tropfen „Jockeyklub“ auf das 
Taſchentuch, und die ſchlanken Finger mit den ſpitzen Batentudgeln 
laffen die langen Schnurrbartenden noch einmal recht langſam zwiſchen 
ſich hindurchgleiten. 

Ja, er kann ſich ſehen laſſen — eine Normalerſcheinung für 
Parquet und Tennisplatz. 

Eben ſchlägt die Thurmuhr von der nächſten Kirche. Zu dieſer 
ſpäten Vormittagsſtunde ſchon eine ganz ſtattliche Folge von Schlägen: 
dang — daug — dang! Wer wird ſich die Mühe machen, da mit⸗ 
zuzählen. Das überläßt man Kindern und Kranken. Man zieht eben 
feine Taſchenuhr, die man den Abend zuvor nach ihrer großen Kollegin 
an der Kirche regulirt hat, und weiß nun, noch ehe der letzte Schlag 
draußen verhallt, daß es erſt 11 Uhr iſt. 

Ja, dann iſt's freilich noch zu früh für eine Viſite. 

Warum nur heute dieſe vorzeitige, jo ganz beſonders ſorgfältige 
Toilette? Er ift doch wahrlich kein Neuling in den Salons, oder — 
follte dieſe Viſite einen außergewöhnlichen Zweck haben? Vielleicht 
iſt's diesmal keine Vorſtellung bei einem „großen Thier“ oder auch 
nur die Quittung für eine erhaltene Balleiniadung ? i 

Auf der Kommode jteht ein Cylinder neueſter Facon, daneben 
liegen nagelneue, helle Glaces und ein paar Bifitenfarten, deren 
übliche Personalien, allerdings in lobenswerther Kürze, uns mit 

Arthur Heſſe 
Aſſeſſor 
befannt machen. Der von dieſer Würde meift unzertrennliche „Leutnant 
der Reſerve 2c.” hängt vernünftiger Weiſe momentan nur als leere 
Hülle aus zweierlei Tuch in dem großen Kleiderſchrank und faut 
außerdem inmitten eines Kreiſes gleichfalls bildlich ausgedrückter 
Kameraden aus einem Photographierahmen über dem Sopha. 

Die helle Winterſonne überfluthet durch die beiden großen Fenjter 
mit zwei vergoldenden Strahlenbündeln die behagliche Junggeſellen⸗ 
wohnung und ruht freundlich auf dem feſtlich gekleideten Inhaber 
derſelben, der ſich bequem in einen der grünen Plüſchſeſſel ſeiner 
„möblirten“ niedergelaſſen hat. 

Vor zwölf Uhr kann er nicht gut „antreten“, und um die Stunde 
bis dahin mit einem Bekannten im Reſtaurant zu verplaudern, fehlt 
ihm die Stimmung. Doch damit ſei nicht geſagt, daß Arthur Heſſe 
ſchlechter Laune oder gar verſtimmt iſt. Bewahre! Es ſehlt ihm heute 
nur das Intereſſe für die alltägliche Berufs⸗, Sports⸗ und Salon⸗ 
konverſation. Um doch die Zeit zu tödten, greift er zu der auf dem 
Tiſche liegenden Zeitung und fängt an, den Leitartikel zu leſen. Bald 
ertappt er ſich dabei, wie er, mit den Augen an den letzten Zeilen 
angelangt, nicht ein Wort von dem Selefenen aufgefaßt hat. So legt 
er reſignirt das Blatt wieder hin; die Gedanken hatten ſich eben auf 
eigene Hand vergnügt, und da ihr Gebieter die Gewalt über ſie ein 
wenig verloren hat, verſinkt er nunmehr ohne ferneren Verſuch, das 
rebelliſche Geſindel äußerlich zu ſeſſeln, mit einem unverkennbaren 
Wohlbehagen in die Träumereien, die fiğ jo anſpruchs voll zwiſchen 
ihn und die Politik drängen. i 

Wieder ftand er im bunten, ſummeuden und drängenden Gewühl. 
Elektriſche Bogenlampen werfen ihr fcharfes, weißes Licht bis in jeden 
Winkel des feſtlich und phantaſtiſch geſchmückten Saales. An den 
Wänden entlang unter der ſäulengetragenen Galerie ſchweiſte das Auge 
des Schauluſtigen über lauſchige Niſchen, Buden und Zelte mit wunder⸗ 
lichen Draperien und Dekorationen. Hier lockte im ruſſiſchen Theezelt 
der blitzende Samowar den von der Winterkälte erſtarrten Beſucher 
zu kurzer Raſt, und ſchwer war es, der freundlichen Einladung der 
beiden hübſchen Ruffinnen in der eigenartigen Landestracht ihres Pjeudos 
Vaterlandes zu widerſtehen, wenngleich dieſe Einladung auch nur im 
reinſten, unverfälſchten Deutſch gegeben wurde. Man ließ ſich's wohl 
fein bei den liebenswürdigen Wirthinnen und wanderte mit Zurück⸗ 
laſſung eines angemeſſenen Scherfleins für „den guten Zweck“ weiter. 
Nach und nach hatte man ſich hindurchgewunden, im chineſiſchen Kiosk 
eine Zigarreuſpitze, bei den Italienern eine Orange getauft, den vers 
ſchiedenen Schaubuden den erwarteten Tribut gezahlt und ſich von der 
Zigeunermutter am roſtigen Keſſel die Zukunft enthüllen laſſen. Allen 
Sternen der Saiſon, die heute ihre Schönheit und ihren Geiſt in den 
Dienſt der Wohlthätigkeit ſtellten, wobei übrigens der perſönlichen 
Eitelkeit keine zu großen Opfer zugemuthet wurden, war endlich die 
gebührende Bewunderung gezollt, und auch die betheiligten Freunde, 
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Kollegen und Kameraden nach Wunfch begrüßt worden, und mit eta 
leichtertem Herzen und Portemonnaie hatte ſich Arthur zuletzt dem 
Punkte zuwenden dürfen, der au dieſem Abend ſein Magnet war, und 
ſteuerte auf dem in dem Gewühl nächſten Wege der „Welnſtube“ zu. 

Ein reizendes, blondes Moſelblümchen kredenzte dort den goldenen 
Wein in geſchliffenem Kriſtall der fie umdrängenden Herrenwelt. Sie 
war auch in der That wieder ganz famos heute, dieje Milly, und die 
ganze zierliche, kleine Perſon fien eine Verkörperung des Feuers 
und der Gluth des Traubenſaftes, den ſie verſchenkte. Kaum konnte 
ſie alle durſtigen Kehlen befriedigen, aber wer ſich gedulden mußte, 
bekam einen luſtigen Blick oder eine ſcherzhafte Entſchuldigung. Dabei 
war ſie noch im Stande, die hin und her fliegenden Neckerelen ihrer 
Courmacher und Saiſonbekanntſchaſten zu pariren. 

Arthur fonnte kaum diefen lebenden Wall durchdringen, aber — 
ſieh da — durch eine Lücke zwiſchen den wogenden Köpfen und Schultern 
erhaſchte er einen tiefen Blick des Erkennens, und endlich kam auch 
ſeine Zeit. Er durfte für den Reſt des Abends in ihrer Nähe weilen, 
und als daun zu ſpäterer Stunde das Publikum fic) entfernt und „das 
Geſchäft“ ruhiger ging, durchwanderten die Beiden Seite an Seite den 
Saal mit ſeiner internationalen Bevölkerung, und ganz von ſelbſt ſanden 
ihre Schritte den Weg in eine grüuumbuſchte Niſche, abſeits vom Treiben 
des „Marktes“. Eine Art Grotte mit Schlingpflanzen und Palmen, 
ſogar einer murmelnden Fontäne hatte die kundige Hand des Kunſt⸗ 
gärtners hier geſchaffen. Rothe Dämmerung lag über dieſem poetiſchen 
N und die Muſik aus dem großen Saale drang nur gedämpft 

orthin. 

Milly mit den Weinblättern im blonden Haar, das ungefefjelt 
in weichen Wellen über die Schultern herabhing, — ſie war gerade 
das Bild, das dieſem Rahmen feblte. 

Er konnte ſich von ihrem Anblick nicht losreißen; mit heißen 
Augen und bebenden Lippen betrachtete er das geliebte Mädchen, das, 
angeſichts dieſer ſtummen Leidenſchaft ſelbſt befangen und erregt, tief 
und ſchnell athmend vor ihm ſtand und ihm nicht voll ins Auge zu 
blicken vermochte. Leiſe plätſcherte der Springbrunnen, deſſen Sprüh⸗ 
regen in dem rothen Licht wie Rubin glühte. Aus der Ferne ziehen 
die zarten, innigen Weiſen aus dem „Fauſt“ zu ihnen herüber, das 
Bekenntniß des liebenden, hingebenden Gretchen s. Wie aus Zauber⸗ 
fäden gewoben, ſeukt ſich eine ſüße Vergeſſenheit über die beiden 
Menſchenkinder, fie ſehen und fühlen nur ſich. Da riß er fie an fig 
und preßte ſeinen Mund mit immer heftigerem Druck auf ihre Lippen, 
tauchte den glühenden Blick hinab in die geliebten Augen, die ſich in 
der Seligkeit und Wolluſt eines langen Kuſſes ſchloſſen. 

Abends begleitete er ſie heim, wie er auch vordem während des 
Winters oft an ihrer Seite aus dem Ballſaal oder Theater nach Hauſe 
gegangen war. Ueberhaupt hatte er ſie bisher nur in der ſtrahlenden 
Umgebung des Salons im Feſtgewande geſehen, und eine faſt kindiſche 
Freude erfüllte ihn jetzt in dem Gedanken, ſein „Moſelblümchen“ auch 
auf dem weniger blendenden Hintergrunde eines gutbürgerlichen, 
gediegenen Haushaltes kennen zu lernen. Auch datirte feine Befannte 
ſchaft erft feit dieſem Winter, doch — Eile in der Entſcheidung that 
vielleicht noth, damit nicht ein Anderer ſie ihm entführte. Daß Milly 
bei den Damen wenig beliebt war — was kümmerte es ihn? Es war 
eben wieder dieſer niedrige, häßliche Neid, der es liebt, das „Strahlende 
zu ſchwärzen“. Wenn nur die Frauen wüßten, wie ſehr ſie ſich ſelbſt 
durch ihre Mißgunſt ſchaden und wie oft gerade ein abfälliges Wort 
über eine glückliche Mitſchweſter nur dazu angethan ift, den für jene 
im Mänunerherzen glimmenden Funken der Sympathie zur Flamme 
tiefen Intereſſes anzufachen. 

$ S s 

So war er nun verlobt, und heute wollte er das Jawort der 
Eltern einholen. Milly's Vater, dem ſtattlichen Sanitätsrath mit der 
Hünengeſtalt und dem immer noch ſchönen Charakterkopf, war der 
Aſſeſſor bereits gelegentlich einer Schlittenpartie vorgeſtellt worden, 
aber die Mutter, „ſeine Schwiegermutter“, war ihm noch vorbehalten. 
Sie beſuchte fafi nie Geſellſchaften, „weil fie kränklich fei”, wie die 
Tochter erklärte, um aber ſtets ſofort das Thema fallen zu laffen. 

Das alles fiel Arthur jetzt ein, doch — genug des Träumens! 
Es iſt nun wirklich Zeit, ſich auf den Weg zu machen. 

Schnell werden die nothwendigen Requiſiten zuſammengerafft, 
und er wandert die Straße entlang zu den Eltern ſeiner Braut. 

„Seine Braut“! Wie ungewohnt und doch wie lieb diefe Bor- 
ſtellung! Wenn doch erſt die ganze Förmlichkeit vorüber und ſeine 
Familienaugehörigkeit ſanktionirt wäre! Aber leider können derartige 
Umſtändlichkeiten nur perſönlich erledigt werden, und am Ende kann 
er einer günſtigen Aufnahme ſeines Antrages gewiß ſein. 

Aſſeſſor! Das ift ja der Schlüſſel, der die glänzendſten Karrieren 
erſchließt, und Konnexionen ſehlen ebenfalls nicht. Dieſe und ein wenig 
Streben, natürlich ohne den fatalen Beigeſchmack, ſollten ihn doch am 
Ende vorwärts bringen können. 

So Zukunftspläne entwerſend, bemerkte der auf Freiersfüßen 
Dahinſchreitende nicht einmal, daß die Straßen für dieſe vorgeſchrittene 
Stunde eines Sonntagvormittags auffallend wenig belebt find. Die 
kokettirende, krittelnde Menge, die ſonſt um diefe Zeit die Haupt- 
promenade auf und nieder wallt, ſcheint ſich heute wie auf Verabredung 
verſpätet zu haben. 

Doch da ſteht Arthur bereits am Ziel ſeines Weges und ſeiner 
Gedanken. Neben der hohen, mit Glasſcheiben verſehenen Hausthür 
prangt wie eine rieſige Viſitenkarte das große Porzellanſchild: 

| Sanitätsrath Dr. Rojen 
Sprechſtunden 2c, 


Der junge Mann zieht die Glocke zum Portier; leiſe öffnet NG 
die Pforte, er ſteigt die läuferbelegte Treppe zur erſten Etage empor 
und befindet ſich vor einer großen Glasthür, die weit geöffnet iſt. Mit 
der Unſicherheit des Fremden in unbekannten Räumen betritt er den 
Vorplatz, um ſich irgend einem dienſtthuenden Individuum bemerkbar 
zu machen. Stimmen aus einem Zimmer, deſſen Thür angelehnt iſt, 
feſſeln ihn einen Augenblick. Das iſt zweifellos Milly's Organ, aber 
mit merkwürdig ſcharſem Klang. 

„Aber Mama, wie kannſt Du nur wieder fo ungeſchickt fein und 
pa Haken abreißen! Ich werde nicht einmal fertig ſein, wenn Arthur 
ommt.“ I 

„Ich glaube, Kind, Du läßt Deine Kleider ein wenig zu enge 
machen, darum riß auch der Haken“, erwiderte eine ruhige, ſanfte Stimme. 

„Glaubſt Du, Heſſe hätte ſich in mich verliebt, wenn ich eine ſo 
unförmliche Taille hätte wie Du?“ lachte die Sprecherin höhniſch auf. 

„Aber Milly, wenn Dich Dein Bräutigam ſo ſprechen hörte! 
Er muß ja irre werden an Dir.“ 

„An mir? O, wie wenig Du mich keunſt! Du kommſt eben 
nie in unſere Geſellſchaft, darum weißt Du nicht, wie die Herren 
mir ergeben ſind. Aſſeſſor Heſſe iſt nur zu froh, die Anderen aus⸗ 
geſtochen zu haben, auch werde ich ſo dumm nicht ſein, mir in ſeinen 
Augen zu ſchaden. Uebrigens hätte ich jeden Anderen ebenſo gut bis 
zur Erklärung reizen können, doch auf ihn gerade hatte ich's abgeſehen, 
weil er mich anfangs überſehen wollte. Außerdem iſt er hübſch und 
kann einmal zu Rang kommen.“ 5 

„Ich wollte, Milly, Du dächteſt ernſter über den gethanenen 
Schritt und feine Folgen. Glaube Deiner Mutter und fei nicht leicht⸗ 
ſinnig und berechnend!“ i 

„Ach Mama, da kommſt Du wieder mit Deiner altmodiſchen 
Gefühlsduſelei, die bei mir ſo gar nicht angebracht iſt. Die modernen 
Männer haben mit den überlebten Traditionen von „weiblicher Gefühls⸗ 
tiefe“, oder wie dieſe verbrauchten Schlagworte alle heißen, längſt 
gebrochen, und ein wenig Geiſt und Erſcheinung, nicht zum mindeften 
der metalliſche Hintergrund wiegt ihnen jene imaginären Vorzüge 
reichlich auf. Nun, wenn ich erſt verheirathet bin, wirſt Du Deine 
Bekehrungsverſuche wohl einſtellen. Aber jetzt laß mich endlich allein 
und mache ſelbſt Toilette, um zwölf Uhr kommt er und jetzt iſt's 
halb zwölf!“ aag 

Draußen fährt in dem Augenblick eine Hand nach der Uhr, die — 
bereits halb eins weiſt. Leiſe, auf den Fußſpitzen, gleich einem Diebe, 
wendet ſich der unfreiwillige Lauſcher der Treppe wieder zu, ſteigt 
ebenſo unhörbar die Stufen hinab und ſteht bald auf der Straße im 
hellen Sonnenſchein. 

Wie anders ſchaut es jetzt in ſeiner Seele aus! Das füngſt 
noch ſo geliebte, blendende Bild iſt ihm zur Grimaſſe verzerrt, der 
Gegenſatz in ſeinen Empfindungen iſt ebenſo ſchroff wie der Wider⸗ 
ſpruch, den er ſoeben in jenem jungen Geſchöpf entdeckt. Eine eigen⸗ 
thümliche, aus Erleichterung und Weh gemiſchte Regung beſchleicht ihn, 
und immer wieder kehren die Gedanken zu der jüngſt erlebten Scene 
zurück. Jetzt führt ihn der Heimweg an der Kirche vorbei, deren Uhr 
ihm heute Morgen noch eitel Glück und Hoffnung zu ſchlagen ſchien. 
Ein zufälliger oder ahnungsvoller Blick auf das Zifferblatt dort oben 
zeigt ihm — dreiviertel auf zwölf! Da ſieht er's nun deutlich vor ſich, 
was ihn bewahrt hat, vielleicht vor einem lebenslänglichen Berhängniß. 
Um eine Stunde hatte er fiğ am Abend zuvor, wahrſcheinlich im 
Rauſche des momentanen Glückes, beim Reguliren feiner Uhr geirrt, 
und dieje Stunde zu früh brachte ihm Aufſchluß über einen Frauens 
charakter, von dem er fein Lebensglück abhängig zu machen gedachte. — 
> Am nächſten Morgen hielt Fräulein Milly Roſen einen Brief 
in der Hand, deſſen Juhalt ſie wie eine Ohrfeige traf und der folgender⸗ 
maßen ſchloß: „Der moderne Mann iſt zum Glück nicht ſo weit ge⸗ 
ſunken, daß er den wahren Werth des Weibes, Herzensgüte und tiefes 
Empfinden, zu ſchätzen und — zu bedürfen verlernte.“ i 

Alſo belauſcht — erkannt — und — verſchmäht! Und zerknittert 
flog das Papier zur Erde. 


Geſnndheitspflege. 


Zur Desinfektion der Wohnungen. Jetzt, nachdem wit 
in die heiße Jahreszeit eingetreten find und mit dem einmal unver⸗ 
meidlichen Staub eine Maſſe Krankheitskeime und Erreger in die 
Wohnungen tragen, die ſich vor allem am und im Fußboden feſtfetzen, 
iſt die gründliche Reinigung und Desinfektion deſſelben von beſonderer 
Wichtigkeit. Hierbei genügt aber nicht blos ein einfaches Aufwiſchen, 
wie vielfach gebräuchlich, es ſollte vielmehr zum mindeſten unter An⸗ 
wendung von Seife geſchehen, welche derartige Stoffe theilweiſe zerſtört 
oder unſchädlich macht. Aber da fi) gezeigt hat, daß viele Krankheits⸗ 
ſtoffe auch der Einwirkung von Seiſe und Soda zu widerſtehen ver⸗ 
mögen, muß, um ihnen ſicher beizukommen, ein ſogenanntes Desinfektions⸗ 
mittel herangezogen werden. Die bisher gebräuchlichen, wie Chlorkalk, 
Karbol und dergleichen ſind durch ihren penetranten Geruch der 
Schrecken aller Hausbewohner, andere ſind wieder giftig, wie das 
Sublimat, und die Gelegenheit, ſie alle durch ein wirkſames Mittel, 


das dieje unangenehmen Nebeneigenſchaſten nicht beſitzt, erſetzen zu 


können, dürfte überall willkommen ſein. Nun, ſolche Mittel haben wir 
in verſchiedenen Superoxyden, und die Anwendung derſelben iſt noch 
viel einfacher als die der erſtgenannten, da fie gleich mit der Seife - 


Ar. 173). 
Ruſſen, Deutſche und — Polen. 


den Polen gegenüber ve rmieden, und es hat] das Polenthum und den katholiſchen Glauben gan 
ſich deutlich gezeigt, daß das rückſichtsloſe Vor⸗ a FA tee ; i pang 
gehen des Ruffenthums den Polen me fr impo: Und was ergiebt fic) weiter daraus? 


nirt und fie wirkf 
thauen erzieht, als alle weibiſche Schwäche und 
alles rührende Entgegenkommen. Der Pole verſteht 
eben als echter Slave jede freundliche Rückſichtnahme 


vollkommen falſch. 

Hat die ruſſiſche Herrſchaft in Polen auch nur die 
geringſte Spur von Sentimentalität gezeigt? In Ruß⸗ 
land beſteht auch heute noch eine ganze Reihe von 
Geſetzen und Verordnungen, die lediglich für 
„Perſonenpolniſcher Abkunft“ Geltung haben, 
die aljo im vollſten Sinne des Wortes eine Aus- 
nahmegeſetzgebung bilden. Graf Murawiew, 
der im Jahre 1863 zum unbeſchränkten, über jede 
Kontrolle erhabenen Herrn über Freiheit, Leben und 
Vermögen aller Polen ernannt wurde, hat den Anfang 
mit dieſem Syſtem gemacht, und noch heute 
hat dieſes Syſtem Beſtand. „Perſonen polniſcher 


A b ſt a m mung ürfen in den neuen Wir können uns daher auch mit dem ruſſiſchen 
weſtlichen Gouvernements Landgüter] Volke vertragen, aber mit den Preußen... 
nicht erwerben“, fo lautet feit 37 Jahren eine d. h. mit jenen preußiſchen Polenfreſſern, nie und 
Beſtimmung , der wir ſelbſt aus den Zeiten des ſchroffſten niemals“. 


Vorgehens nichts Aehnliches zur Seite zu ſtellen Ba 


Dieſe Beſlimmung fand ihre Ergänzung durch 
e daß den römiſch⸗katholiſchen Bauern von 
Fall zu Fall nur das Recht eingeräumt werden pani 
foviel Land anzukaufen, wie jeder Einzelne mit ar 
feiner Familie zu bearbeiten vermag, ba | 
Meiereiwirthſchaft mit Lohnarbeitern. u u 
Merkmalen einer Gutswirthſchaft zu Hong 90 ka 
Dieje Geſetze follen und müſſen naturi 10 f 
hinwirken, die polniſche Bevölkerung pee Ha Ra 
ſchwächen, zugleich aber auch Vollruſſen Na AA ebie 
zu bringen und jo einen politiſch ſicheren Gu a eſitzer⸗ 
ſtamm anſäſſig zu machen. Ja noch mehr: Po niſche 
Beſitzer ſind mit einer beſonderen Steuer 
belegt, die den Rufen erſpart wird. Charakteriſtiſch 
iſt die Beſtimmung, daß dieſe Steuer fortfallen 


er bedarf nach dem 
mmentars; es ſei 
mit welcher Nieder⸗ 


genug ? i : ee y 
wei Drittel des Beſitzes in einem Gouyer: 8 
aa fen übergegangen ſind. Mit den Be⸗ Wiener Leben. 


ſchränkungen in vermögensxrechtlicher Beziehung läuft 
die Einengung der politiſchen und geſell⸗ 
ſchaftlichen Rechte parallel. Es iſt nicht nur Vor⸗ 
ſchrift, daß von allen Aemtern im Weſten die Polen möglichſt 
ausgeſchloſſen bleiben, es beſteht auch das generelle Verbot, 
eine größere Anzahl von Polen als Verwaltungsbeamte 
in größeren Städten anzuſtellen und ſie überhaupt im 
Polizei⸗ und Poſtdienſt zu verwenden. Noch vor acht 
Jahren verfügte der Miniſter der Wege und Verkehrs⸗ 
anſtalten, daß in den ihm unterſtellten Eiſenbahn⸗ 
betrieben, ſowie in allen übrigen Verkehrsanſtalten 
zu Waſſer und zu Lande Katholiken polniſcher Nationalität 
oder ſelbſt yrechtgläubige“ Perſonen, die mit Polinnen 
erheirathet ſind, innerhalb des größten Theiles 
> s Reiches weder Departementschefs noch deren 
R ilfen, meder Direktoren oder Schriftführer, noch 
eat e, Reviſoren und Kontrolleure werden dürfen, daß 
SOR lle Poſten im Telegraphendienſt und ähnliche 
ne en zu verjagen feien und daß ihnen nur dex 
Zutritt en den niedrigſten Aemtern, wie denen der 
Weichenſteller, Bahnarbeiter, Heizer, geſtattet werden 
darf. Die Selbstverwaltung und die Geſchworenengerichte 
find fús Polen aufgehoben, nicht nur ira ee Bers 
kehr beſteht das Verbot, fih der polnilhen Sprache 
zu bedienen, ſondern tief hiner ea 0 0 
Verkehr Dial ft ein PR pag 
der ſich dieſes J ToN 
Noa an zur Anzeige bringt, Selbſt pi Gebrauch 
von Kleidungsſtücken, die an die Rationaltrad) 1 
ift strafbar, der Beſitz von Waffen irgend, wewer 1 
"dit an eine beſondere Genehmigung gebunden, e 
Lieder ſind verboten, kein Emblem, keine 9 Ka 
Abzeichen darf Bei patriotifajen Feiern an dad Bolen: 
thum erinnern, felbit an dem Bau oder an pa eno⸗ 
virung katholiſcher Kirchen darf ſich Nieman ohne 
beſondere Erlaubniß betheiligen. 4 
Es find nur wenige Stichproben, die wir aus dem 
reichen Material der ruſſiſch⸗polniſchen Verwaltungs⸗ 
praxis herausgewählt haben. Sie reichen hin zum Beweiſe, 
daß die deutſchen Landestheile des einſtigen Königreiches 
den Polen als ein Sitz der Freiheit und des en 
erſcheinen müßten. Weiß man doch überdies fenſeits 
der Grenze ganz genau, daß Rußland nie und nimmer- 
mehr, auch wenn die Lockungen der polniſchen Sirene 
noch ſo ſüß klingen, ſein Syſtem preisgeben wird, daß 
es auch in Zukunft an dem Wege feſthält, den Murawiew 
einſchlug und auf dem auch die Männer der mildem 
Tonart, wie Albedinsty und wie Immeritinsky, 


Von unſerm Rorrejpondenten. 

Wien als Sommerfriſche. — Wie Schülerſelbſtmorde 
erklärlich werden. — Vom Schneider, der in die politiſche 
Zukunft ſchaut. — Der „Oberſthofſparmeiſtex“ als 

Schwager. 


Dem heurigen Sommer mangelt der idylliſche 
Charakter. Wir beſitzen auch jetzt ein ziemlich lebhaftes 
„Wiener Leben,“ denn es ſind abnormal viele Leute hier. 
Nicht etwa Fremde, ſondern Wiener, welche einmal 
ausnahmsweiſe Wien als Sommerfriſche genießen 
wollen. Das macht das verrückte Herbſtwetter, das wir 
ſeit dem Mai haben. Die Leute, die fonft vorſichtige 
Entdeckungsreiſen „auf die Länder“ machten, warteten 
zu, denn es regnete zu konſequent und nach Schulſchluß, 
da der große Exodus ſtattzufinden pflegt, dachten ſich 
diejenigen, deren Mittel etwas knapp und die daher 
darauf verpicht ſind, für ihr Geld auch ein wirkliches 
Landvergnügen einzutauſchen: „Wir wollen doch lieber 
in unſerer bequemen Stadtwohnung bleiben und uns 
durch ein paar Ausflüge bei gutem Wetter entſchädigen!“ 
Thatſächlich ſind die meiſten von den Sommerfriſchen 
und Kurorten, die mit an Wiener Invaſion zu rechnen 
gewöhnt ſind, erſchreckend leer, und der Ausfall wird 
auf Hunderttauſende von Gulden angegeben. Thut 
nichts, die biederen Landbewohner ſind ohnehin ſchon 
gar zu üppig geworden. 

Die Saiſonkrankheit — ich meine die um dieſe 
Jahreszeit üblichen Selbſtmordverſuche von Schülern 
wegen ſchlechter Fortgangsnoten — iſt bereits im Ab⸗ 
flauen begriffen. Man nimmt diefe traurige Erſcheinung 
mit der fataliſtiſchen Gelaſſenheit hin, wie etwa früher, 
da wir noch Donauwaſſer trinken mußten, die hoch⸗ 
ſommerliche Cholera nostras, die durch das prächtige 
kriſtallene Hochquellwaſſer glücklich ausgetrieben worden 
iſt. Es hat ſich aber ein Fall zugetragen, der die ſo 
ziemlich allgemein eingebürgerte Ueberzeugung: die 
Schülerſelbſtmorde ſeien auch nur ein Symptom der 
modernen Nervoſität und Willensſchwäche, doch vielleicht 
ein wenig ins Wanken bringen könnte. 

Am Erzherzog Rainer⸗Gymnaſium fielen von 36 Matu⸗ 
ranten 12 durch, darunter ſolche, die von ihren eigenen, 
langjährigen Profeſſoren als brave, fleißige und kenntniß⸗ 
reiche Schüler bezeichnet worden waren. Und ſie fielen 
durch. Der Prüfungskommiſſar, der „Herr Inſpektor“, 
war eben „ſtrenge“. Einer von den Maturanten, ein 
ehrgeiziger, kränklicher oder vielleicht ſehr armer Kerl, 
der an die Opfer dachte, die ſeine Eltern ſchon für ihn 
gebracht, fiel in Ohnmacht, als er vernahm, daß er „durch⸗ 
geplumpſt“ ſei und ein Jahr verloren habe und wurde 
von der Freiwilligen Rettungsgeſellſchaft heimgebracht. 
li[ Der arme Burſche lag volle vierundzwanzig Stunden 
in Bewußtloſigkeit. Möglicherweiſe war das ein Glück 
für ihn und ſeine Angehörigen. Möglicherweiſe wurde 
auf dieſe Weiſe die trübſelige Chronik der 
„Schülerſelbſtmorde wegen ſchlechter Fortgangsnoten“ um 
einen Fall verringert. Doch die öffentliche Meinung 
zog aus der Affäre allgemeine Folgerungen, und es 
erhebt ſich wieder eine ziemlich kräftige Stimmung gegen 
die Maturitätsprüfung, die man allenfalls als eine 
wenn auch veraltete Zeremonie gelten laſſen könnte, die 
aber denn doch gefährlich wird, wegen der Zufälle, die 
dabei eine verhängnißvolle Rolle ſpielen können. ie 
zwölf Durchgefallenen des Erzherzog Rainer⸗Gym⸗ 
naſiums wären bei einem wohlwollenden Inſpektor, 
einem ſogenannten „Nothhelfer“, wahrſcheinlich durch⸗ 
gekommen. Und muß man nicht weiter annehmen, da 
bei der Matura — wie leider überall und ſtets im Leben — 
der Frechling, der Flunkerer, der ſich durch nichts ver⸗ 
blüffen läßt, beſſer beſteht wie der Schüchterne, der ihm 
an Wiſſen weit überlegen ift? h 

Wer feine Ellbogen ordentlich zu gebrauchen weiß, 
kommt vorwärts. i 
aus der täglichen Praxis zu ſtützende Fiktion, 
daß Tüchtigkeit und Fähigkeit den Erfolg gewähr⸗ 
leiſten. Eine Doſis Skrupelloſigkeit, ner 5 
es höflich: Findigkeit, ift geradezu unerläßlich. Un 
Geld ſelbſtverſtändlich in erſter Linie. f 

Es ſcheint, daß es an dieſen wertvollen Eigen⸗ 
ſchaften der löblichen Zunft der Wiener Schuſter bisher 
gemangelt hat. Staat, Land und die Handelskammern 
haben ſich nun zu einer Art Vormundſchaftsbehörde zu⸗ 


ru 1 

1 e V 
ſucht die Zeit 
beiden Fakto 


olf 5 ee 
ung zunüchſt nachzuweiſen, | 
Das bak ten le Uebereinſtimmung berrie 

NG pe man neuerdings daraus erſehen können, da 
der ſ. Bt Berbanute römiſch⸗katholiſche Biſchof Zwierowicz 
jomog! im Bilna, als auch später in ſeinem Gril von 
der TU] nn Bevölkerung außerordentlich gefeiert 
worden fi f chen ebe man ferner aus den Maßnahmen 
der tul udjgafiig ca erung gegen die Polen, die 
den freund dase Gefühlen des ruſſiſchen 
Volkes lier polniſche durchaus zuwiderlaufen. 
Der Verfaſſer wirft ſod ie Frage auf, woher 


alle odann d 
dieſe Differenz gwiſchen Volk und Regierung 
kommt 


beautwortet dieſelbe f 


daß zwiſchen 


A kommt 
Polier die Regierungs knast von 
zwar von Deutſch es ißland d 
endlich daher, daß ttt un per seit 
bedeutend tenen A EN ngit in Sanden 
von Perſonen fremd : ung ruht, nicht 
ruſſiſcher, nicht ſlaviſcher, ſondern deutſcher Ab 
ła m mung. 3 ‘ 

: Wenn NR daher bie Geſchichte Rußlands auf⸗ 
merkſam verfolgt, dann ſieht man pd ¿bie mitunter 
die ruſſiſche Regierung direkt bel Rußlands 
aufgetreten ijt, aber zum Bort Deutſch⸗ 


temden, und 
haben; das kommt 
x größere Theil der 


Es ift eine durch keinerlei Beiſpiele f 


oder nennen wir 
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zu machen, ) 9285 Bremen, 25. Juli. Baumwolle: Schwach. Upplana 
Woher der Agent des Schneiders nur die wichtige miadi. loco 46", Pin. 

allerhöchſte Entſcheidung erfahren hatte? „Alt 27, 25. Hull. Raffee good average Santos 
A Seine Excellenz war damals wohl zu ſehr erfreut Mars 20 ls, a goa" AŻ ŁA > 
über die ihm vom Meiſter Fips angekündigte Mus- i ; ben: PER 
zeichnung, um fic) weiter über die Quelle der etwas. Wrobnet Was Baho: En “Bord bc ber Gene A) 
ungewöhnlichen Verlautbarung zu bekümmern. \ per Auguſt 6,12¼ ner Oftober 6,57½ per December 6,67½, per 
Der Vorſteher der durch derlei Privatnachrichten| März 6,90, per Mai 7,02½. Ruhig. 
fortwährend ſchwer geſchädigten Kleidermacher⸗Genoſſen⸗ nie lere eo, ky nl Petroleum abwartend. Standard 
N = . A 5 white loro 6, getter, 
Pah tome sober von unbegmingliger Neugier nad) Paris 25. Juli. Getreidemartt. (Schluß). Welzen 
en geheimen Zuſammenhängen erfüllt und ſtellte ſchwach, per Juli 24,10, per Auguſt 21,80, ver September⸗ 
Recherchen an, deren Ergebniß viele Schneider als Í y A Ag 


: 15 A December 20,35, per November⸗Februar 20,20, Mugpen 
eine genügende Erklärung gelten laſſen wollen. Es behauptet, ver Juli 15,25, ver November Februar 15,25. 
wurde nämlich feſtgeſtellt, daß der Schwager des Mehl ſchwach, ver Juli 29,60, ver Wuguit 29,05, wer 
Inhabers der erwähnten Uniformirungsanſtalt (NB. für September⸗December 27,15, ver Nouember⸗Februar 26,40. 
die Redaktion: Moritz Tiller u. Comp. auf der Marin-|NÜböL rahig, wer Juli 56Y,, ver Auguft 57, ver 
hilferſtraße! 1) der erſte Hofrath im Oberſthofmeiſter⸗ Sevtember-December 58, ver Januar⸗april 58. Spiritus 
£ ; träge, ver Juli 31, ver Auguſt 31 ½, per Septembers - 
amte, der durch ſeine Erſparnißmaßregeln vielgenannte December 32, ver JanuarApril 33. Wetter: Schön 
„Oberſthofſparmeiſter“ Wetſch l, fei. Baris. 25. Juli. Stop ante v ruhig, 38%, neue Sond. | 
Dieſes zufällige Zuſammentreffen muß dem Herrn 16½ 417, Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Riloar., 7 
Hofrath höchſt peinlich fein. Er wird jetzt wohl Alles|ver Juli 22, per Auguſt en per Oktober⸗Januar 22/6, 
daranſetzen, um den indiskreten Menſchen zu eruiren, per Januar⸗April 235%. 
der dem Schneider erzählt — wer Handelsminiſter wird. Autlweruen. 25. Juli. Petroleum  Maffinirtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver Juli 18 bez., Br., do. ver 
Auguſt 18, bez., Br., September⸗December 18½ bez., Br. 
Behauptet. Schmalz per Juli 135,20. 


10 l 1 18 7 ts Wien, 25. Zul, Getreidemarkt. Wetzen per 
Hande und Juduſtrie. VV 
= > ggen per Her h + 6,24 Br., per Frühjahr — 

Wochenbericht der Berliner Börſe. Gd, — Br. Mais per Juli-Auguſt 5,11 Gd, 5,12 Br. 


Der Berlauj der hinter uns liegenden Berichtswoche[Haſer per Herbſt 5,66 Gd, 5,68 Br., per Frühjahr — Gd. 
zeigte gegenüber dem Bilde, das fih in dem Börſenverkehr— Br. 2 ; is r OR As 5 ANG 
der letzten Zeit entrollte, inſofern einen generellen Unter- Weft, 25. Juli. Getretde markt. Weizen toto 
ſchied, als die bis dahin fo gut wie unerſchütterte Tendenz für williger, do. per Oktober 6,74 Gd., 6,75 Br. Noggen per 
Induſtriewerthe Hark ins Wanken gerieth, das trat beſonders Oktober 5,80 Gd, 5,81 Br. Hafer per Oktober 5,30 Gd., 
ſcharf auf dem Montanaktienmarkt in die Erſcheinung, auf 5,31 Br. Mais ver Juli — Gd. — Br., per Auguſt 
dem vermehrte Realiſattonsluſt die Kurſe der Eiſen⸗ und 4,76 Gd., 4,77 Br., per Mai 4,87 Gd, 4,88 Br. Kohlraps 
Kohlenpapiere in farë rückläufige Bewegung drängte. per Auguft 10,50 Gd., 10,60 Br. — Wetter: Schön. 
Wie alljährlich die Kontroverſe über die Höhe der Divi- Putre. 25. Juli. Kalſee good avetage Santos per 
dende des Bochumer Gußſtahlvereins entſcheidenden Einfluß Juli 83%,, per September 344,, per December 34%, per Mürz 
ant ae e 12 EIA + Map bai dieSimal{s5'/o, per Mai 36. Behauptet. 
niedrige Dividendenſchätzungen, die durch gefliſſentliche Ver⸗ Liverpool, 25. Juli. Baumwolle. Umſatz: 8000 Balen 
breitung vaguer, alsbald dementirter Gerüchte über ſtarkeſ davon Me eee e e EA metas 
Arbeiterentlafjungen beim Bochumer Verein erhöhteren Nach-] Williger. Egypter ½ niedriger. Amerikaniſche good ordinary 
druck erhielten, den Ausgangspunkt einer gegen die Eiſen⸗ Sleferunnen: Sehr ſtetig. Juli 44%, Käuferpreis, Juli 
werthe gerichteten Angriffsbewegung, die um fo beſſeren Auguſt 44% — 4% Verkäuferpreis, Auguft: September 4% 
Erfolg, als gleichzeitig die ungünſtige Darſtellung eines bis 4 ,, Käuferpreis, September 5 Dftobex 4% — 424 
arne Blattes über die Lage des heimiſchen Eiſen⸗Verkäuferpreis, Oktober = November 4/2, Käuſerpreis, 
mar tes und ein in tendenziöſem Sinne interpretirter[November⸗December 4/5, Verkäuferpreis, December⸗Jannar 
Wochenbericht des viel beachteten „Jronmonger“ ausgiebig 412],,—4!8/,, Käuferpreis, Januar⸗Februar 4% — 4% Vers 
dafür ſorgten, der Verſtimmung Vorſchub zu leiſten. In] täuferpreis, Februar März 4, Käuferprels, März⸗April 
Wahrheit ſagte dieſer Bericht nichts anderes, als daß durch 412%, d. Verkäuferpreis. 
die großen Eiſenzufuhren drüben Preiserhöhungen verhtudert New-York, 24. Juli, Weizen ſetzte im Einklang mit 
würden, und auch die rheiniſchen Berichte konſtatiren in der Chicago ſchon etwas niedriger ein und gab im Verlaufe auf 
Hauptſache nur die ungeklärte Lage des heimiſchen Eiſen⸗ matte Kaufluſt, Verkäufe und ungenügende Nachfrage noch 
marktes, mit der ſich als einer längſt bekaunten That⸗ weiter nach. Schluß ſchwach, / 618 Yo e. niedriger. — Mais 
ſache die Börſe ebenſo gut abgefunden haben ſollte, wie anfangs ſtetig. Die Preiſe für Juli konnten ſich bis zum 
mit den ſchlechten Betriebsergebniſſen der Geſell⸗ Schluß gut behaupten in Folge der Einwirkung intereſſirter 
Lope ydy ŚRO on sa at ayat PA @velfe: fibr entferntere Sielerungen {dmiidten fig bie 815 
i ur Veröffen ung gelangen. quf Verkäufe S 1. niedriger fl 
enn die mehr oder weniger empfindlichen Bibldenden⸗ ae rkäufe etwas ab. Schluß fietig, Ys 8 8 q 
ſchmälerungen heute als Enttäuſchungen empfunden werden, Chicago, 24. Juli. Weizen eröffnete willig per September 
Wa e. niedriger gegen geſtrigen Schlußkurs auf ſchwächere 
Kabelmeldungen aus Europa. Auch im weiteren Verlaufe 
war auf matte Kaufluſt, erwartete Zunahme der Ankünfte, 
Abgaben der Hauſſiers, günſtiges Wetter im Weſten und | 
ungenügende Exportnachfrage ein weiterer Rückgang zu 
verzeichnen. Schluß ſchwach ¼ 618 She e. niedriger. — Mats 
eröffnete ſtetig und unverändert, gab aber dann nach auf 
Angaben über günſtigeren Stand der Ernte, reichliche 
Verkäufe und günſtiges Wetter im Weiten; ſpäter wurde das q 
Sinken tgeilueije auf Dedungsfäufe wieder ausgeglichen. 
Schluß ftetig Ya niedriger bis ½ c. höher. 


n 


daß 


die Erhöh 
der 


Bet rach 
papiere ſo wenig Eintrag 
die anhaltende Geloflüſſigkeit, 
im Uebrigen in außerordentlich 
naen bewegende Ultimoabwideluna ohne trgend 
welchen Einfluß blieb. Einen kräftigen Impuls gaben die 
billigen Geldſätze ausſchließlich dem Geſchäſt in Anlagewerthen, 
dem fi die Gunſt des den Dividendenpapieren abgeneigten 
Kapitaliſtenpublikums immer entſchledener zuwendet. In 
dieſer Woche ſtanden insbeſondere Reichsanleihe und die MAn: 
leihen der deutſchen Bundesſtaaten im Vordergrunde des 
Intereſſes, in denen ſich lebhaftes Geſchäft zu anziehenden 
urſen entwickelte. Von fremden Fonds kamen die 
guten Ernteausſichten vor allem den Werthen der 
ſüdeuropäiſchen Staaten zu gute, und aus dem gleichen 
runde waren auch amerikaniſche Eiſenbahnwerthe vor allem 
Canada Pacific beſonders beliebt. 
konnten ſich 
erholen. Am 


als unerreichter 
| „Sulected. f 


Kaufe aber „nur in Flaschen“ 
überall dort, wo Zacherlin⸗Plakate ausge-? 
hängt find. y 


E 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 26. Sull. f Nr. 1732 
E Geige bill zvk. Heil. Geiſtg. 143,8. : 


Lr BIJE e 
m Ibd 


Simmil, kummiwaaren, E und gut erhaltenes Bücherregal an der Hauptſtraße gelegen ift 
daki skar Schulz 0. Lieizmann Nachfl., 
wegen gänzlicher Aufgabe des fagets 9 


umzugsh. billig zu verkaufen, ſoſort zu verkaufen. Offert. unt 
A z Langfuhr, Hauptſtr. 8, 1. (10576|E 99 poſtlag. Langfuhr. (10565 
Berlin C., G49 8m Stühle, Waſcht. zu ok. Sátera 21. : 

Rosenthalerstrasse 44. § ZO ad AS Mein maffives Hang 
wa — ===13 große Hängelampen billig zu os > u 
Das Buch über die Eke mit 39] yerfaufen Hohe Seigen Nr. 28. Rechtſtadt, gute Lage, in gutem 
Abbild. v. Dr. Relan, 1,60. Ueber Saft nenes Sopha. 22 DE, u Zustande, krankheitshalber zu 
PUNO » u luerfanfen. Offerten unter H 859 


d. Geſchlechtsl. d. Menſch. v. Dr. , 
Freitag, 1,60 Beide Bücher zuj. | Verkaufen Poggenpfuhl 26, pt. an die Expedition d. Blattes. 


3A, frei. Jutereſſ. Bücherkatalog Ein zerlegb. Kleiderſchrank zu grun i TRY 
gratis und franko. G. Engel, verk. Vorſt. Graben 42, Keller. ferne ator Get 3000 da Anz. 
Berlin 190, Potsdamerſtr. 131. Dukelpol. Waſcht. m. Zinkeinſ. u. zu verkauf. Näh. beim Wirth. 
(8232 2ger.Gardinſt. z. v. Altſt. Gr. 47 p. Neues Hang mit 6 Wohnungen, 
2 eleg. majj. eich. Paradebgit. m. | Miethe 90%, bei 1000—2000 ME, 
Spiral: u. Roßhrmatr., 1 febr g.| Anz. zu verk. N. Johanntsg.38, 1. 
5 kn ee g. BLD). | Lensch men — 
3 8 Mk.vrhshb. ſ. z. v. Fraueng. 9,1. a 
| a 1 Sopha, Tiſche u. and. Gegenſt. Grundstück 
dis N 4 jehr bill. zu verk. Hunden. 76, 2. von 48 Fulmiſche Morg. Größe, 
Schuster jan. Beltgeſtm Sprgf⸗Matr. n. Sph. e abe uta u. Grute 
Bedeut Maße Inge Manz bill. z. urk. Vorſt. Graben 11,part. wegen gabe der Wirthſchaft 
gegr. 1824. (2740) Steg. Plüſchg. 2 
„Markneukirchen No. 384. GAWA ne 
Bill. Preiſe, neueſt.Katal.gratis. u. Matr. bill. Vorſt. Graben 17. 
Prächtige Beiten, zweſperſonig, 
paſſ.für Brautl., 40 Mk., einper]. 
Betten, auch einzeln, billig zu 


jofort zu verkaufen, A. Dircks, 
halber beahſichtige ich mein kl. J 


Krampitz bei Danzig, 

Eine flotte Gafa 
gut eingefiijrtes | Autike Sachen 
Material: Und Ipeicher⸗ zu verk. Am Spendhaus 1, pt. lk. 


Kirchdorf ſogleich zu verkauf. 
wagren⸗Geſchüft Für Jahrmarkt günfig 


Offerten unt. H 902 an die Exp. 
mit Flaſchen⸗Bierverkauf billig noch ein Neft Spielwaaren, 


Spezialität: Goodyear Welt, Engelhardt, Kaſſel, 
ſowie meine eigene Handarbeit. Renommirt durch 
neueſte Fagon, vorzügliche Paßform und vote 
treffliche Haltbarkeit. Maaßgeſchäft und Reparatur» 
Werkſtätte bleibt unverändert im Hauſe. 

Ferner mache ich aufmerkſam auf eine Partie 
kleiner Damenſchuhe und Stiefel im Preife von E 

1,50 bis 3,00 Mk. (9964 


Warschauer Sehubmachermeister, 


Danzig, I. Damm 16, 
\ 


ei ray seh 


pd 
H 
E bd gebildet nach akademischem Schnitt, 
Schuhmachermeiſter, 5 nfertigung von Herren-, Damen- Ez 
bd 
2 
pd 
bd 
bd 
b4 
p4 
pd 


if i j ae” 


gantestenAusstattung unter Garantie guter Pass- 

form, bei Verwendung nur besten Materials nach 

neuestem Façon, prompt bei billigster Preis- 
berechnung, 


Specialitit: Offizierstiefel. 
Schuhwerk für Fussleidende, Jagd- und 
Sportstiefel. 


Gummischuhe sowie alle andere in das Fach 
schlagende Reparaturen werden schnell und 


- : nach Maass von der einfachsten bis zur hochele- 
Unerreichfan Aroma Ausgie7 


M i ng Y, 
| | PMortwein | 

i I. I Ml. 
| per'|, Fl. inkl.Glas u. Packungą 
f | Bahnsendungen franko. $e 
4 | Post-Probe-IZolli -i 
il 3], Fl Uk. 3.50 Nachnahme. 
|: ! Spertalitat von | 
| Ed. Vissering, || 


bigke it una Wohlgeschmack S NN 


> ayoniakaffeeSchroh) 
j Deuischer Kaiserkaffee | 


Zoppot. 

Gut verzinsliches Bilen- 
Grundſtück, zum Penſionat ge⸗ 
eignet, zu verk. oder mit Qand- 
gut zu vertauſchen. Offerten 
Unter H 698 an die Exped. (38286 

Mein Grundſtück in Schidlitz, 
Mittelw., Kanaliſ. u. Waſſer im 
Hauſe, großer Hof u. Stallungen 
zu verk. Off. u. H 847 an die E. 


Anderer Unternehmungen 


bd 

bi 

bi 

bd 

empfiehlt sich zur $ 
: pa 
Danzig, Jopengasse No. 6. und Kinder-Stiefeln 7 
pA 

4 

pd 

bi 

bę 

pd 


sauber ausgefiihrt, (39466 


hXXXXXXIXXXIZXXXXX A 


sind die anerkannt besten und billigsten Kaffee- 
Surrogat-Fabrikate für sparsame Haushaltsngen 


IE Leer i. Osifr. (7299) zu verkaufen. (38626 | PortemonnaiesKämmehürſten 

| : = 57 KTO ; B. Holtz, Pferdetränke 13. | Toilettenjeife, Parfüm, Blau], Recht gute Beſitzung, 

ig Grosshandlung in Siidweinen Koſtüm⸗Röcke —— _z-- _zz— lS ichte, billig zu ver. in der Nähe von Danzig 
3 BY y / ls Gy 

Na — gegründet 1824, — K Uberall zu haben, Ein kleines gutgehendes Fe dak Ene FY i Ne 11, Hufen fulm, mit guten 


Gebäuden und vollem Inventar 
wegen Uebernahme einer and. 


und Bluſentaillen, Jigarren: U. Papior-Gosschali 


mit Wohnung, 2 Schauſenſter, 
mon. Miethe 31 Mk., iſt wegen 
Fortzugs ſof. od. 1. Okt. billig aba. 
Näh.Rammbau 4, im Lad. (89306 


Fabrikatiansgeſchäft, 
gut eingeführt, von gleich zu 
verk., z. Uebernahme 3.4000 Mk. 
erfordl., auch pafi. für ją. Mann. 

bee’ wię 


ARNE Ph tasm Moi 

ür k. zu verkaufen Lang⸗ Wirth 4 

3 t hſchaft billig zu verkaufen. 

fuhr, Kaſtanlenweg 18, part. Alles Weizenb., vorzügl. Ernte. 

Kinderfahrſt. 3. vrt. Roſeng. 3,3. feſte Hypotheken. Off. u. H 853. 
Nene Marktbude zu verk.] Paſſend für Rentier, Land: 

Misch, Schuhmach., Hochſtrieß. wirth oder Gärtner. 


Hinibooren, Johannisbeeren Ein fajines Grund ſtü | 
zu verk. Heiligenbrunn Nr. 18.| mit 10 Morgen vorzüglichem | 


Gin wenig gebraucht. Fahrrad EU kal Ae ae von Oliva, | 


bill. zu verk. Langgaſſe 5,3. (30726 


l eee 


i / Bellige a Jordan, Magdeburg neu angefertigt, tadelloſer Sitz, ſaubere Ausführung, billig 


GEGRÜNDET 1828: zu verkaufen. 


y (x: [AMAN —SANATORrTOM Olga Jantzen, Mobiflin, 


E vorzügliches erfriſchendes Hundegasse No. 126. 


Konnenfchirme! 


Zimmerparfüm, (9632 Wasserheilansralr 


erhältlich in Fl. a 14 in der 


$ Elefanten⸗Apotheke 


| 
| 
| P, A Breitgasse 15. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


der vorgerückten Saiſon wegen 


zum Selbſtkoſteupreiſe. vom Kurort 


Bröſen ſoll ſofort billig ver- 


Für.Nanvankranke 


17 Wassers Massages 


0.0hroniachiKranke 


3 " i E AR %  =_ 
a Electrische: Dian / Regenschirme, so Ein leichter Spazierwagen kauft werden. Offerten unter 
1 a aller Arb aa hy bejte Fabrikate, außerge⸗ Geſchäftsaufgabehalber (neu), eine Hobelbank ſtehen 060 poſtlag. Lang iuhr, (10566 | 
i uren DesganzeTahe |]. Broapocte durch en en ać verkaufe 4 ftavte Arbeitspferde pa RA ta Ba en e | 
} ö A ge u. ratitven | z "hai va | Garthaujerjivage 58, Schrader, i 
1. geottnetundbe A den dirig Arzt ſauber, schnell, bitigi. |24 e Arbeitswagen, Lene Lan i (89556 Hiner alwasser -f abrik 


4 auche 


Waſſerbaſſin, 1 cbm Inhalt 
(rund) 90 em l. W. 1,25 m hoch. 
H. J. Krause, Tiefbaugeſchäft, 


Dr. Flenhab 
| irnhabec Schirmf. B. Schlachter, 


Seilergeſchirr billig zu verkauf. komplett vi rößerer 
Holzmarkt 24. (9030 9 9 5 f. komplett eingerichtet, größerer 


vom Vorrath empfehlen billigſt feri 
Schidlitz, Unterficage 3, 2, Etg.] Betrieb, tit von ſogleich für den 


m | Lietz € Co. — — (4750 22 


ki 
N 


ba ań mo RL few BEC Lauenburg i. Pom. (10383 Fast naga Cole au Kies aag Er ne 
| Holzinduſtrie, (10136 $99 eOOOO00 00000000 00 0000000000000) UN + —— verkaufen Baftion Wo Nr. 2. 3% anſen. Gel. Out. (97246 
‘| Zoppot, Danzigerſtraße 36. $ pts 3 ) as UG ur ie rau % Bando „Alndderadaiseh® 3724b an die Exp. d. BL. (87246 
| | $ 938 4 UNAG y. 4 sh M Ip r lir 7 
Ji | Erdbeerbowle 2 ustav rin er Nachi 2 u. Emma Mosenthin, früh. Hebeamme, Berlin 8 27, Sebaſtianſtr. 48, : Jahrgänge 1851 “le 1885, Hat NA IFANGSANZEIDO, 
‘a i 3 2 ng über fenjation. Grfindung. 13 Patente, gold. Medaille, Ehren. Tasa billig abzuge 2 1a Am Dienstag, den 29. b. 
| täglich friſch angerichtet, zum diplom, D. KP, 9458 tauſende Dankſchreib. Zuſendung verſchl.[ Eine elegante Reitſinle Louis Ber de > lonts., werde ich in Löblan, 
Preiſe von (9878 50 J Briefin. Sämmtliche hygienische Bedarisartikel. (13651m |. de 3 4 Damm 10, 1. le Danziger Höhe, das früher 
| SE E a ||! Polen gezüchtet, 5 Jahre alt, Finderwagen und Waſchkeſſel Bolko ie Grabi a 


80 Pf. für I Flasche 
NG von 2], Liter Juhalt 

zu haben in der Kellerei u. Ver⸗ 
kaufsſtelle Rheiniſch. Winzer 
Raifieisengonossenschaften. 


Dominikswall 10, 


ift billig zu verlaufen Zopimt, 
Villa Jüncke, beim Kutſcher 
zu erfragen. (87726 


billig zu verk. Hundeg. 24 1. ca. 35 ha an Ort und Stelle 

Zu verk. große ſtarke Kiſten parzelliren. Beſonders em- 

Langenmarkt Nr. 12 Haueisen. anions Ng ſehr gut geledere 

77 Hofſtelle mit ca. 30 preuß. Mrg. 

Ein faſt nener beſtem Ackerland. Anzahlung 

8 tft gering. Reſtkaufgeld wird 

- N 10 Jahre geſtundet. (10477 
A. Schulz, Rentier. 

Ohra Niederfeld ein Grund⸗ 

ee Danzig, jee mit 2 vo, Sand ciao 

be U, unt. an d. Exp. 

hei Weisseuhthe (Ostbahn). ein Spiritus = Prätteien zu Sing. . nb für en eit 
a q r y 

rae A 5 ba verkaufen Wallgang 8, Hof. ſentſp.gebaut, m. Reſtaurantz. pk., 

nn wird billig abge- Hypoth. a. Tauſch. i, Zahl. g. Mäh. 

Trank geben in 5 AMES 


n Rambouillet- a 


Boję: geder a h 515 Neufahrw. Kirchenſtr. 8, 
y TEREN y gen Bahuhofswirtſchaft. (39510 | os 
pi z s u EN mp AS bee maa BY / ( por A | UG 
men gut ans) Versicherungs-Aktien-Gesellschaft. Männer ank duele oem 8 Becken fa smugami] Ankauf, 
He 0 hüre mit 7. iskret, franko.]; Altterga .. ˙ Ä e nai, 

ej te Auf bürgt Hierdurch erlauben wir uns auf die von unſerer Gefell REN brat. SSJ Berlin N. 240 (0BS7 fiudet 145 en ben Guterh Kinder Wagen ift n Gut. Zinshaus in d. Heil. Guilty. 
al Heuommes fir 0, Beliebt a TEA aN hoi bſt al ſich (10549 | naag Prey KA F WR EA pe. gali . Langführ, Brunsdóferw. 11, 3.[0d. Breitg a Dammu. Gloden- 
heit. Alles zur, Uhr.⸗Fortung“ inbruchdiebſtahlverſicherung p y Weihenfife, Mehl, 
Heilige Geiſtgaſſe 48. aufmerkſam zu e und ie ch in 1 auf die Keinen > ruch mehr! 1 A 2 gute Arbeitspferde, 

egenwärtige Relſeſatſon eine derartige Verſicherung in A Demjenigen, der bei An⸗ 

Feder haltbar nur 1 Mark. eb n zu len a ligero NIO 000 Mk. Belohnung DONNA uralten Methode 


Vertretung bezw. Alleinverkauf von 


¿Bilz Limetta“ 


ſoll für jeden Geschäftsplaiz in Pommern, Posen, Ost- 


Ganz beſonders gu empfehlen: (2464 


ogy Muschir i 


allerfeiuſter Tafel⸗Likör 
per Flaſche (/e Liter Juhalt) Mk. 2.50. $ ; 
94000909000900000 0909 0092006696900 


Danziger Liköre. 


9 

© 
@ (und Westprenssen einzeln an nur la Agentur- bezw. 
€ $ kanim. Firma vergeben werden. „Bilz Limetta* ki 
ein von ärztlichen Autoritäten empfohlenes, alkoholfreies 
2 ig Gesunüheits- und Eririgchnnys-Gatrank ersten Ranges 
(gefegi. geſchützt) hat ſich feit ½ Jahr in Süd- u. West- 
Uhren⸗ deutschland glänzend eingeführt u. ift dort bereits großer 
Konſumartikel. Jede Etiquette trägt Bildniß u. Namenszug 
vinns von F. E. Bilz, Beſitzer des berühmten Sanatoriums in S 
Jo Nadebeul⸗Dresden. Fabrikant: Franz Hartmann. Sage 


osa] Deutscher Phönix e ee ies; 


za 


4009099990099 2998 


AAA, nn e 


| 


i rian Off.m. Pr. sg Aug. unt.H 864 
waaren für Hauſirer abzug.] ON. m Preis u. g Aug uni.H 861 
Schidlitz, Karthäuſerſtraße 104. K. gut. gr. Grundſt., Mittel w., 86% 


Gabe einen Pollen Rura- thovgel., 6. 5000 Mk. Ang. aut k.g. 
6--8 Jahre alt, jefy gut zur 71. i e 3 
Jah ſehr gut z Holzkiste aba Bange hn 40,0 pt. verz., Stadt. Off. u. H 881 g. d. E. 


—ͤ — 


i Glas, Zeiger à 20, J, beſte Sort Bucht geeignet, hat gu ver. 

y as, Zeiger a , 1688019 *|_ Für Haushaltverſicherungen werden auf Wunſch auch] nicht von feinem Bruchleiden vollſtändig geheilt wird. (8892 [kaufen. A, Ziemen, HofbeſitzerFaſt fea, Spagievmagen, Selbſt⸗ e siej ei. 
| | ł yz Eouponpolicen erteilt und zwar Höchste Auszeichnungen, tansende Dankschroiben, in Roſtau. fahrer, umſtändehlb. bill zu vk. 4 no 
El Feinſten Cilſ. Setikife 6..4,10000%Bęrt6], u. % 5000 Verſicherungsſ.z Jahrespr. v. 5.— Verlangt Gratisbrochure von Gin Senehlipner gu verkaufen | Offerten unt. H 909 an die Exp. | RES ene 525 05 
| + G hidl., Carthäuſerſtr.76,1,2. T. l. 2 faſt neue Waffertonnen zu verk. iſt vom 1. Okt, d. Js. ander⸗ 


Schüſſeldamm 48, 1 Tr. (6378 weitig zu verpachten! Das Lokal 


Gut ſingender HarzerKaugrien⸗ 
Wine gute Drejehmaihines tit auch zu jedem andern Ge: 


hahn zu verk. Karrengaſſe 1, 1, 


W 2 65.9, pro pio, An Poem” „ 30000 „ „ „1500 ñè „ „ 746 Dr. M. Reimanns, Valkenberg 301 (Holland). 


o Os" 
zu 5 kg offevivt franto gegen i Proſpekte ftefen jederzeit zur Verfügung zu zj Da Ausland Briefe 20, Karten 10 Pfg. Porto. 


Nachnahme (10387 Danzig bei Herrn E. w. Morstein, Hauptagent, An dev] yee HY b EAC EECC TC maana | ZE | es "rab: üheres daſelbſt 
+ + y E A ‘ es Sa eee eas eine mildende Ziege ent billig abzugeben. Offert, unterfſchäft paſſend. Näheres daje fi 
DAA ne AR a ij 4 , 4 £ 3 ¥ 
Molkerei ue klin pr. dd ea fa der Oe iate der Geſellſchaft zu 5: Verk. Obra, Niederfeld 21. Niederfeld 2. H 779 an die Erp. b. eder beim Bigemivih Teschner 
Pa, Berlin SW., Markgrafenſtraße 68, 1, | È Tanben zu verkaufen Große 


Schwalbengaſſe Nr. 5, Hof. 


2 kl. Stubenhunde, 7 Woch. alt, 
5. vk. St. Kath.⸗Kircheuſteig 19,2. 


ri pa ntte 

Kanarienhague, ces 
N an verk. Biſchofsgaſſe 35-36. 
Großer gelber Hofhmnd 
billig zu verkaufen 1 
Karthäuſerſtraße 99 t. Geſchüft, 
23. deutſche Schüferhunde (gord 
gelb) zu vrk. Helligenbrunn 18. 
chte IL und | Ba 
desgleichen Keuchel zu haben 
Langfuhr, Lichtſtraße 21, 1 Tr. 


Die Geueral⸗Ageutur. 
C, Kiihiz. H, Tobeck. 


Tanglefoot 


beſtes klebrige 


Fiagonpapo 


J vervielfältige ich mein Vermögen 
Bk ¡e erhöhe ich men Einkommen 
) mit geringen Mitteln, ohne Mitwirkung, ohne . 3 | 


kli MI PIC NEA, Baka 
Gine gut erhaltene vollſtändige o ; 7 
Reſtauratlons⸗Elnrichtung ſow. 

e. Einrichtung zum Materſalw.⸗ 

Geſchäft tft fortzugsh. b. 31 verk. : 


Saupe, Glfentivabe £. (88736 (früher Loch. Hegel) 
Lehm für Töpfer 8 Minuten vom Roßgärter 


Thor, gelegen zwiſchen Ober⸗ 
billig zu haben Ohra, Neue c A der Grongey Chauſſee, 
Welt 30, bei Schachtmeiſter ijt vom 1. Oktober er. zu ver 
Schilling. (9240 [pachten. Dazu gehören ein neues 
Wohnhaus mit 12 Zimmern, 
Küche, Speiſekammerze, ferner 
Stallung, ca. 8 Morgen Park⸗ 
und Gartenaulagen, 6 Bowne 
Tennis⸗Plätze u. ſ. w. Das 


| Grissto Goninnehanco Bi 


biet. geſtzl. ert. Serientooj 
Abwechſ. Haupttreffer 


600000 


300000, 240000, 210000 2c 
Jedes Loos ein Treifer 
Jedes Jahr 14 Ziehungen 
Nächſte Ziehung 1. Auguſt; 
Mon.⸗Beitr. 8, 5,50, 10 
Anmeld beförd, umgehen 
Stolan Schuster, sub 21 
Berlin 9. 17, (9508 m 


Ausklünſte (koſtenfrei) 
giebt Redaktion Budapeſt, Poſtgaſſe 10, Mega, 5. 


BETT TITS 


| DIE (92644 
| Männer-Krank- 

| heiten,deren Verhüt uradi) 
kale Heilung.Proisyskrónt,, 
nach dennenest.Brfahr, nen 
bearb. Werk, üb, 300 Seiten, 
viele Abbild. Wirkl. branch - 


Bierapparate 

ſind die beſten u. billigſten 
von Gebr. Franz, 

Königsberg i Pr. (9011 


während der Saiſon Y 
nki augeſammelten ig 


Anweſen eignet ſich zu einem 


NG JA 1 Rathgeb t, fer ee pane Coli YCH pig = 5 Aae ey! a 
b 2 3 | Weyweis.z.Heil.beiGehirn- kaufen Heil. Geiſtgaſſe 98, 8 Tr. einer Heilanſtalt. Jahres 
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